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Sie AuerWbarleil der wirlschasl
licheu Iriedensbedlngsngen.

Die deutschen Sachverständigen , die unsere
Friedensdelegation nach Versailles begleitet
haben, sind jetzt ẑweifellos eifrig an der Arbeit ,
die deutsche Antwort so zu gestalten, daß aus ihr
die Unerfllllbarkeit der Friedensbedingungen
klar hervorgeht . Soweit sie dabei die Wirtschaft -
lichen Bedingungen zu behandeln haben — in
Wirklichkeit schneidet der Hauptteil des Frie -
densentwurfs tief uud vernichtend in unser
Wirtschaftsleben ein —, werden sie zweifellos
darauf hinweisen , daß deren Annahme mit einer
Erdrosselung unserer Volkswirtschaft gleichbe-
deutend wäre . Es ist aber nicht anzunehmen ,
daß dieser Hinweis auf unsere Gegner einen für
uns günstigen Eindruck machen wird ? sie wer-
den im Gegenteil ans diesem unserem Wider-
stand nur heraushören , daß der Friedensent -
Wurf so ausgefallen ist, wie sie sich ihn gewünscht
haben. Denn mit der wirtschaftlichen Vernich-
tung Deutschlands würde das wichtigste Kriegs -
ziel der Entente erreicht sein. Schien früher
die Ankündigung des „Wirtschaftskrieges nach
dem Kriege" zu beweisen , daß man sich dabei auf
einen langwierige » Kampf gefaßt macht , so zeigt
man jetzt , daß man kurzen Prozeß machen , den
Wirtschaftskrieg durch eine einzige Schlacht,
nämlich den Friedensvertrag , siegreich beenden
will .

Je mehr man £ch mit den einzelnen wirt -
schaftlichen Bedingungen des Friedensentwnrfs
beschäftigt , desto deutlicher wird es , daß auch
jener der Wilsonschen Punkte (anfgestellt in der
Rede in Nenyork am 27. September 1918) , der
sich gegen den Wirtschaftskrieg wandte , nicht
nur verletzt, sondern in das genaue Gegenteil
verkehrt worden ist. Der Friedensentwurf als
Ganzes gesehen, ob in seinen territoriale » Fra -
gen, ob in den finanziellen oder wirtschaftlichen
Bedingungen , hat nur den Zweck , Deutschland
seiner wirtschaftlichen Grundlagen zu beranben,
es als Wettbewerber auf dem Weltmarkt auS-
zuschalten.

Nun werden aber von unseren Feinden For -
dernngen an uns gestellt, wie der Wiederaufbau
Nordfrankreichs nnd Belgiens , die Zahlung von
Schadenersatz, Bau von Handelsschiffen. Da ist
es Sache unserer Friedenssachverständigen , in
der deutsche« Antwort den unumstößlichen Be -
weis zn liefern , daß wir diese Forderungen un¬
möglich erfüllen können, wen» wir unserer wich-
tigsten Industriegebiete beraubt werdeu , wenn
man uns nicht die Möglichkeit gibt , unser Wirt -
schaftsleben im Innern wieder aufzubauen .
Wir brauchen gar nicht an das Gerechtigkeits-
»nd Menschlichkeitsgefühl unserer Feinde zn ap-
vellieren , wir brauchen ihnen nur die kausmän-
Nische Rechnung vorzulegen , ihnen die Gründe
»u sagen, nach denen die Erfüllung der Frie -
densbedingnngen anßerhalb des Bereichs der
Physischen Möglichkeit liegt .

^ Wir müssen ihnen z. B . beweise» , daß das des
Saarreviers , Oberfchlesiens , eines Teiles von
Westpreußen und Ostpreußen usw ., seiner Han-
delsflotte und feiner Kolonien beraubte Deutsch-
land einem Menschen gleichen würde , dem man
die Gliedmaßen abgeschlagen hat, nnd daß man
von diesem Menschen unmöglich fordern könne,
daß er gehen und greifen soll.

Nehmen wir allein die auch von nns m vollem
Maße anerkannte Verpflichtung , die während
des Krieges verwüsteten Teile Nordfrankreichs
und Belgiens aufzubauen , heraus . Wir können
diese Aufgabe nur erfüllen , wenn wir dazu
Kohle und Eisen haben, wenn wir die dazu
nötigen Materialien herstellen können. Wir
brauchen das Eisen z. V ., um unser durch den
Krieg zerrüttetes , durch den Waffenstillstand bis
zur Paralnfe geschwächtes Eisenbahnwesen wie -
der aufzurichten. Denn ohne dieses können wir
nar nicht an die große Aufgabe des Wiederaus -
baues gehen. Wir brauchen aber auch zu diesem
' -weck arbeitskräftige Menschen? die Wegnahme
wichtiger Teile West - nnd Ostpreußens und Po -
sens ist aber eine weitere Schwächung unserer
Landwirtschaft, damit unserer Ernährungsver -
bältnisie atjd somit unserer Arbeitskraft . Wenn
mir dann weiter unseren Feinden Schiffe bauen
sollen, dann können wir auch dies nur bewerk-
welligen, wenn wir Kohle und Eisen aus eige-
uem Boden gewinnen und erzeugen können.
Unsere Feinde können uns dies gar nicht lie -
>er» , da wir es nicht bezahlen könnten. Aber
^uch Zahlungsmittel in Gestalt von in Deutsch -
«tttd gefertigten Waren , wie wir sie für den
Schadenersatz ausbringen sollen, könnten wir
*nr beschaffen , wenn unserer Industrie die
Möglichkeit gegeben wird , zu arbeiteu .

Kurzum, es gilt zu zeigen , daß es von wenig
volkswirtschaftlicher Einsicht unserer Feinde

zeugt , wenn man die deutsche Volkswirtschaft
erdrosseln will , und wenn man an diese erdros -
feite Volkswirtschaft Anforderungen stellt , die
nur in einem Lande erfüllt werden können , des-
sen Industrie die Möglichkeit hat , sich zu entwik -
keln . Wir müssen beweisen , daß z . B . die Weg -
nähme des Saarreviers und Oberschlesiens es

Sie drei Noten Rantzaus .
H . Von rnu?esa Berliner Redaktion wird uns tfi*

drabtct : .
Die drei Noten , welche Graf Brockdorff-

Rantzau in Versailles an Herrn Clemeneeau
hat überreiche« lassen, geben im Stil diploma -
tischer Sprache durchaus wieder , was der Mini -
sterpräsideut Scheidemann in der Nationalver -
sammlung mit scharfer , flammender Entrüstung
uud stärkster Anklage vor aller Welt bekundet
hat, und was in gewaltigen Kundgebungen
aller Teile des deutschen Volkes , die in diesen
Tagen ununterbrochen in dicht gefüllten Sälen
und unter freiem Himmel stattfanden, für die
Änannehmbarkeit und für den Widerstands -
willen bis zum äußersten der gesamten Nation
zengt . Die drei Noten des Grafen Rantzau, die
mit scharfen Strichen das gransame Vernich-
tungsziel der wirtschaftlichen Erpressung auch
für die dunkelsten Augen klar machen , mit der
Festigkeit deS guten Gewissens statt der lügne -
rischell Anklagen Beweise von Deutschlands
alleiniger Kriegsschuld vor einem unparteiischen
Tribunal fordern und die schamloseste Ver -
letzung deS Selbstbestimmuugsrechtes der Völ¬
ker durch die Abtrennung rein deutscher Gebiete
oder die kaum verhüllte Annexion des Saar -
beckens ans helle Licht setzen, werden auf das
Ausland einen noch tieferen Eindruck machen
als die große Rede Scheidemanns .

Außerdem wird der Text der Friedensbedin -
gungeu der Alliierten allmählich ja überall in
seine» Einzelheiten bekannt werden . Neberall
kami mau die unmenschlichen nnd raffinierten
Zerstörungsabsichte» erkenne« , die die Verfasser
dieses größten Schaudiverres der Weltgeschichte
aufgestellt haben. Fast auf jeder der 192 Seite »
im deutschen Text findet man Bestimmungen ,
die wie Axtbiebe gegen uusere Volkskraft und
unser Wirtschaftsleben wirken müssen . Zu der
Zerstückelung und ökonomischen Versklavung
soll auch noch die buchstäbliche Aushungerung
nnd körperliche Verelendung Deutschlands kom-
men , d . h . daö Verlangen der Auslieferung
von 140 000 Milchkühen.

Das deutsche Volk wird sein eigenes Todes -
urteil nicht unterschreiben, wenn der Reichsprä-
fident zn einer letzten allgemeinen Willensknnd -
gebung ausruft , das steht trotz Haafe schou heute
fest. Das deutsche Volk und seine Regierung
haben vielmehr jetzt in höchster Not die Fahne
ergriffen , die der Präsident Wilson so kläglich
hat sinken lassen . Das deutsche Volk tritt in
einen Verzweiflungskampf ein für seine und
aller andern unterdrückten Völker Erlösung von
dem Joche kapitalistischen Imperialismus '. Es
tritt ein für Völkerversöhnung , Selbstbestim -
mnng und Schutz der freien menschlichen Arbeit .
Das deutsche Volk wird in diesem Kamps ums
Recht nicht nachlassen, und es hat sich noch einen
festen Glauben bewahrt , daß die Millionen
freier Amerikaner und Millionen anderer ge-
« cht denkender Menschen die Schmach eines
Clemencean -Friedens empfinden.

Daß sie sich unserem Protest nicht nur mit
Worten , sondern durch wirksame Handlungen
c » schließen werden , das können wir freilich nicht
von heute auf morgen erwarten . Zunächst blei -
ben wir auf uns selbst beschränkt , und wir wer -
deu so unsere Sache selbst zu führen haben durch
Verhandlungen und Gegenvorschläge in Ver -
sailles und durch die unerschütterliche Entschlos -
senheit iu der Heimat , das Sklavenjoch nicht auf
uns zu nehmen , bekunden .

Pariser Kommentare zur Rede Scheidemanns .
«
"Eigener Drahtbericht .)

Paris , 14 . Mai . Zn der Rede Scheidemanns ,
welche von der gesamten Presse abgedruckt wird , lie -
gen in der heutigen Morgenpresse auffallend wenig
Kommentare vor .

„Petit Journal " ist von den heftigen Protesten
Scheidemanns in d r̂ Nationalversammi ing gezen
die Friedensbedingungen nicht überrascht , denn jeder
Verurteilte protestiere , wenn die Stunde der Sühne
naht . Trotz aller Plädoyers . Scheidemanns un .d
seiner Komplizen , die früher die Menschenrechte mit
Füßen getreten hätten , könne man von einer Un¬
gerechtigkeit nicht sprechen . In völliger Verkennung
der Sachlage wiege Scheidemann sich anscheinend
immer noch in der Hoffnung , daß der Vertrag des
Schicksal des Brest - Litowsker Vertrages haben werde .
Die Alliierten würden jedoch beWeifen , daß Deutsch -
land sich wiederum täusche .

,Hamme libre " erklärt : Wenn Scheidemann sich
von den Greueln der Gewaltpolitik und den rohen
militärischen Schändlichkeiten abwendet , will er nur
vermeiden , daß alle Kräste Deutschlands zur Wie --
dergutmachung verwendet werden sollen . Deutsch -
land wollte den Krieg und muß bezahlen . Dies ist
die Vorbedingung des Friedens .

Neutrale Stimmen.
- Haag , 14 . Mai . „Het Volk " äußert in einem Ar -
tikel zur Rede SÄeidemanns in der National¬
versammlung die Ansicht . daß der einzige Wea . der
- mgesch 'crzen werden könne , der sei, alle Sege . zu

uns unmöglich macht , Belgien und Nordfrank -
reich wieder aufzubauen . Nur durch derartige
Hinweise können wir hoffe » , daß unsere Feinde
zur Besinnung kommen , daß sie einsehen , daß
der Pfeil , den sie gegen uns geschleudert haben ,
ans sie zurückprallen wird .

bissen , um zu erreichen daß der Friedensvertrag
so viel wie möglich gemildert werde . Der Weg .
den Graf Brockdorff -Rantzau in Paris eingeschlagen
habe , sei der einzig richtige . Es erscheine nicht aus -
geschlossen, daß durch seine ruhige Diplomatie , durch
die er bereits zweimal Siege errungen habe , einige
Bestimmungen gemildert würden . Die Gegenpartei
würde vor einem neuen Problem stehen , wenn
Deutschland nicht unterzeichne . Es sei zwar leicht
genug zu erklären , daß die alliierten Armeen in
diesem Falle vorrücken würden , aber es würde den
regierenden Personen in VariS , London und
Washington nicht leicht fallen , mit einer neuen mili¬
tärischen Unternebmnna iui beginnen .

Italienische Beklemmungen .
iEigener Drahtbericht.)

Bern , 14 . Mai . Der „ Corriere della Sera " rich-
tet in fast klebendem Tone an Frankreich die Bitte ,
die Italien feindlichen Kriedensbe -
dinaunaen nicht au unterstüben und er¬
sucht Clemeneeau . die allaemein übersvannten Krie -
densbedinaunaen a n f z u a e b e n . Dieser Friede
sei eine Höllenmasckine . die zu einer lolos -
salen Katastrovbe fübren müsse . ES sei selbst-
verstäiidlick , dak Italien einem Frieden nicht auiu -
beln könne , der die Äeaeinonie Krankreicks
i n E urova bedeute .

Per «, 14 . Mai . Der der Con -sulta nahesteheiide
Berichterstatter dex „Perseverenza " erklärt offenbar
in der Absicht, seine warnende Stimme in Paris
hören zu lassen , daß die La g e in Rom als g a n z
unsicher angesehen werde . Man halte die Unter -
zeichnun -z des Friedens durch Deutschland sür alles
andere als sicher. Auch die Unterschrift Italiens fei
zweifelhast . Die Zustim mung Italiens zueinem Frieden , der DeutMand wirtschaftlich zueinem sieden , der Deutschland wirtschaftlich zu-
gründe richte , wäre als einen schweren Fehler zu

Beginnende Erkenntnis der Andnrchführbarkeit
der Rachepoiitik.

CEiaener Drabtbericbt .l
Amsterdam , 14 . Mai . „Dativ Derald " vom 12 .Mai meldet : Soaar in Enaland und ancb in Frank -

reich aewinne der Gedanke an Boden , daß D e u t s ch-
land in den Völkerbund sofort aufae -
n o m m e n werden solle . Der Gedanke , daß Deutsch -
land erst eine Probezeit durchmachen niüsse . tritt im -
mer mebr in den Sinterarund .

Die drohende Hend .
Svaa . 14 . Mai . . Dailti Telearavb " vom 10. Mai

brinat eine Darstellung aus Waibinaton und Neu -
dork , wonach eine iapanisch - chinesifche
Agitation und der Bekinaer Unruben im Fort -
schreiten begriffen seien . Eine Unterbrechung der
Kabelverbinduna mit Peking und das fast vollstän -
dige Aufhören des Kabeldien st es zwischen
den Bereinigten Staaten und Japan rufe eine all -
aemeine Unrube in Amerika bervor .

Svaa . 13 . Mai . Die amerikanische Zeitung „Tri,
bune " sagt zu den Friedensbedingungen . daß seit
Cartbago ein solcher Frieden nicht diktiert worden
sei. Die Neuvork „ Sun " fordert , daß der Senat Ab-
änderunasvorschläge mache.

Kundgebungen gegen den GewaltfnÄen.
lEiacner Drabtbericht.)

Stuttgart . 14 . Mai . Aus Veranlasfun ? des Staats -
Ministeriums fanden heute abend in Stuttgart in
acht Versammlungen machtvolle Kundgebun -
gen gegen den Gewaltfrieden statt . Im Anschluß
an d' e Aeußerungen der Mitglieder aller Parteien
der Landesversammlung , mit Ausnahme der U . S .
P ., gelangte eine Entschließung zur Annahme ,
in der das württembergische Volk zusammen mit
den deutschen Staatsgliedern in allen Teilen des
Reiches gegen den Versuch , rein deutsche Teile und
Städte vom Reiche loszulösen und gegen Lie Ab-
ficht , uns wirtschaftlich derart zugrunde zu richten ,
daß Millionen von Volksgenossen entweder den Hun -
gertod erleiden oder auswandern müssen , flammen -
der Protest erhoben und sich mit der ans ihr hervor -
gegangenen Regierung einmütig hinter die Reichs !-
regierung stellt , wenn diese die Unterzeichnung des
uns zugemuteten Gewalt - und Machtjriedens ab -
lehnt .

Darmstadt . 14 . Mai . .Heute mittag 2 Uhr fanden
aus den drei arößten Plätzen Darmstadts Manen -
knndgebnnaen der Büraer . Studenten und Arbeiter -
schgft statt . Es wurden Ansprachen gehalten nnd
Entschließungen aeaen den Gewaltfrieden und für
einen Rechtfrieden nach den 14 Punkten Wilsons an -
genommen . Auch in den Schulen wurden Ansprachen
nebalten . Um 2 Ubr läuteten sämtliche Glocken der
Stadt . Sämtliche Betriebe und Geschäfte waren
von 1 bis 3 Ubr geschlossen.

Die deutsch -österreichische Friedensdclegation.
lEiaener Drabtbericht .^

Versailles , 14 . Mai . Die Ankunft der deutsch »
österreichischen Delegation in St . Ger -
main ist auf beute abend festgesetzt . Die Haupt -
delegierten werden , wie die Blätter mitteilen , im
Pavillon Henro IV . untergebracht , der vom ameri -
kanischen Roten Kreuz zur Verfügung gestellt wurde .
Die übrigen Mitglieder in vier Villen m der Nähe .
Genau wie die deutsche Delegation soll auch die
österreichische mit der Außenwelt nicht verkehren .
Ob und wann eine ungarische Delegation ein -
trifft , scheint noch ganz un -zew.iß zu sein .

Paris . 14 . Mai . iAg . Hav .l Graf Brockdorff -
Rantzau fetzte mit seinen süni Mitarbeitern eine
Note an Deutsch -Oesterreich auf . die ein Kurier der
deutfch -österreickischen Delegation überbringen wird .

Ueuland.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Selbst unserer dunkelsten Pessimisten Vorahnungen

sind in dem feigsten aller Friedensmachwerke , dem
schnödesten Friedensvertrag der Weltgeschichte, noch
um ein Vielfaches über troffen durch die furchtbare
Tatsache jenes Völkerbundidols , das uiis von Gvtt
und der Welt verlassene Deutsche zu den jämmerlich -
sten Sklaven unserer rachedurstigen und unversohn -
lichen Feinde macht . Nichts . bleibt uns Bedauerns -
werten , als das nackte Leben .

* Und auch dafür kann
man uns noch nicht garantieren . Die Zeit furcht¬
barster nmterieller Noi . die uns bevorsteht , läßt uns
Umschau halten nach einem Neuland , das zu er -
langen »ms dringend geiboten erscheint .

Eiroß geworden in den Genüssen einer wohllebigen
Zeit , sind wir vielleicht nicht gewohnt , uns dauernd
auch all der bescheidensten Gewohnheiten zu entwöh -
nen , die den breiteren Volksschichten bisher als Le¬
bensgenuß geboten waren . Und doch wird ein hartes
Muß auch hier unser Lehrmeister sein . So stehen wir
nun in „ glänzender Isolierung " vvr den Trümmern
des Gewesenen , vor jenem absoluten Nichts , das uns
bitterste Armut als Sühne aufzwingt , als Buße der
Fehler jenes autokratischen Systems , das ein ganzes
Millionenvolk als Werkzeug seiner Politik miß¬
brauchte , bis sich das Volk ans diesem Banne erlöste .

Und die Bilanz des Krii « es tritt an uns nnt er -
schreckenden Zahlenwerten heran . In tiefste Armut
tzestürzt , daS sauge Volk entblöst vom Notwendigsten ,leidet alt und jung körperliche und seelische Qualen .
Und nirgends Rettung aus bitterstem Elende . Nichts
bleibt uiis , als das Schicksal imserer Aermsten zu bc -
Iveineii , die trostlose Zukunft unserer Jugend !
können wir anders , wenn wir in das lachende Kin . - r-
auge blicken, das nichtsahnend vertrauend auf o >e
Alten hofft , als ihnen , die unser . Lebensinhalt und
Stolz , unsere Freicke und Hoffnung stnd und bleiben
sollen , helfe, ! , den furchtbaren Druck der Lasten iu
erleichtern , die unser Unverstand ihnen Zeit ihres Le
bens aufgebürdet hat .

, So toenig es gelingen wird , den neuen Staat mit
Führern der alten Schule aufzurichten , daß er Dauer
und Bestand verspricht , ebenso wenig wird unsere
künftige Generation die. unverschuldet ereÄte Bürde
der .Kriegslasten aller Art ertragen können , ohne unter
ihrer Schwere seelisch zusamimenzr -brechen, wenn wir
sie dafür nicht stärken . Mehr denn je brauchen wir
künftig neue Renschen , mit einer ne « en , freien
Seele . Diese soll das Neuland werden , dort wel¬
le» wir unser Banner arifrickten und uns ein Reich
ichafsen , daö von ewiger Dauer sein wird , dem alle
Feinde nichts anhaben sollen . Kein neidischer Nach -
bar wird uns alsdann die Grenzen dieses Seelei
Neulandes zerstören können . Die Deirtschen galten
von langer Zeit her als das Volk der Dichter und
Denker . Gut so , da find wir nahe am Ziel . Unser
geistig Reich wollen wir in gesundem Fortschritt er -
iveitern . wollen L>erz und Gemüt , diese besonders im
Kriege durch Wucher , Neid und Mißgunst verlorenen
Güter neu bilden und stärken und unser innerstes
Seelenleben als ein geistiges Neuland Airrückerobern
und neu ausbauen . Es ist ein ernstes , folgenschweres
Wort heute , das vor kurzem irgendwo gesprochen
wurde : „Was schadete es einem Volke, wenn es die
ganze Welt verlöre und fände darüber seine Seele
wieder !" Mehr und rascher , als wir ahnten ^ stehen
wir vvr der Prämisse des verlorenen Hcck und Gut .
Sorgen wir dafür , daß die Folge , die Rückfindung zur
reinen , freien Volksseele sich bald erfülle . Der gan¬
zen Menschheit Jammer ergreift uns aber , wenn man
sich seine Umwelt , ihr Leben und Treiben gerade in
diesen ernsten Tagen ansieht . Eine firrchtbare Gleich -
gültigkeit , sträflicher Leichtsinn «nd Gedankenlosigkeit
findet ihren Ausdruck fast in jedem Inseratenteil der¬
selben Zeitung , die uns auf dem Leitblatte von natio -
ilaler Trauer und Mutlosigkeit spricht. Woher
solche Gegensätzlichkeit ? Das ist nicht allein die Ge -
Wohnung an Gefahren des Krieges , das ist meines
Erachtens ein Fehler der Erziehung .

Hier müssen wir einsetzen , wollen wir unserer Kin -
der Zukunft bessern . Edlere und reinere Men -
ichen , frohere Gemüter ioollen wir ibnen bil -
den , daß sie trotz drohender Entbehrung wieder . Wie
die Vorfahren , lernen , auszukommen mit dem, was
ibnen ein besiegtes , geknechtetes Vaterland noch ;u
bieten vermag . Derlei Erziehungsprinzipien kann
die heutige Schulform nicht erfolgreich aufnehmen ,
wenn sie nicht alsbald eine gründliche , in -
nere Umgestaltung erlebt . Biel zu viel war
diese bisher Lernsckule . Besonder ? gilt dies ftir die
Mittelschulen aller Art , während (der weit wichtigere
Teil ) die seelische Heranbildung neuer Menschenge -
schlechter zumeist dem Elternhaus überlassen werden
mußte , da unsere sämtlichen Lehrpläne in ihren Lebr -
zielen zum Nachteile gründlicher Seelen - und Ge -
mütsbildung den Hauptwert auf die Anhäufung von
verstandenem und unverstandenem Wissensstoffe leite .
Es muß die vornehmste , weil tatsächlich wichtigste Auf¬
gabe jeder demokratischen Regierung sein , sofort an
die Neugestaltung unseres Schul -
Wesens heranzutreten . Nichts kann neben der
Sorge um unsere wirtschaftlichen Nöten von solcher
Bedeutung für unser gesamtes Volk werden , wie die
Heranbildung neuer Nienschen nach neuen Prinzi -
pien . Lasset diese das längst verlorene Gut wieder
neu gewinnen , gebt ihnen Seelen werte mit .
da ihr den Aermsten sonst nichts , rein nichts zu geben
habt . Ein Volk , eine Not ! Ein Volk wer¬
den wir al' er nicht , wenn die T r e n n u n g n a ch
Klassen und Ständen durch die schule ' ene
tiefen Gegensätze schafft, die wir in ihren ^ furchtbar -
sten Auswirkungen nicht allein m München er -
leben mußten . Eine Not , ein Volk ! Und somit
aml , eine Schule , -iie allen offen steht , welche
durch ihre Leistungen sich das Reckst erworben haben ,
von Staates wegen freie Bahn ihrer Begabung für
ihre Erfolge gesichert zu haben . Mehr denn je, kom -
men wir heute zur unbedingten Forderung der E i ii -
heitsschule . Keine andere Schulform bietet
den Erfordernissen de >- Erziehung zu neuen , seelen -
starken Menschen so viel Raum und Gelegenheit , wie
jenes System , das durch seinen lückenlosen Auffem
vom Kindergarten zur Hochschule uns solche Menschen
schafft, wie sie unsere traurige Zukunft braucht . Durch
sie allein gelingt es , bei entsprechender Einteilung
und Abänderuiig der Lehrziele aller Schulgattungeri ,
in einheitlichem und planmäßigem Ausbau auch innere
Werte , unvergängliche Seelenwerte zu schaffen . Her .?
und Gemüt so zu bilden , daß unseres deutschen Voltes
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Zukunft trotz allem feindlichen Vernichtungswillen ge°
sichert bleibt . Denn nur dort , in unserer Jugend ,
schlummern <ille jene Kräfte , Ivclche die Dünstige Kon-
solidierunft, den Ausbau des neuen Staates , zu voll -
enden haben werden . Diese Erkenntnis , das Kind,
sein Wohl und Webe, sein Leben und Erleben in den
Mittelpunkt unserer kulturellen Erwägungen zu stel¬
len , es als KristallisationÄpunkt a-u betrachten, von
dem alle weiteren Auswirlungen unseres praktischen
Lebens ausgeben sollten , ist nach den heutigen grau-
jain.en Erfahrungen eine Notwendigkeit , die nicht
allein alle Schulmänner , die ganz besonders auch alle
Politiker und alle Eltern angeht . Gerade
Eltern und Erzieher müssen sich in gleicher
Weise bewußt werden, daß etlvas getan werden mutz ,
den künftigen Staatsträgern das zu geben, Ivas not-
tat, imi so w werden, wie die nächsten furchtbaren
Jahre es von dem ausgeplünderter, , verarmten und
geknechteten deutschen Volke verlangen .

Nicht anders meinte es Meister Pestalozzi ,
<rls er in ähnlicher Loge schrieb : „ Es ist für den srtt-
lich , geistig und bürgerlich gesunkenen Weltteil keine
Nettun « möglich, als durch die Erziehung . oI§ durch
die Bildung zur Menschlichkeit, als zur Menschen-
bilduna .

"
Es ist für die Erhebung de? Weltteils und auch für

deine Wiederherstellmio teueres , gesunkenes Baier -
land , kein RettunlgKmirrel wahrhaft wirksam, das nicht
von einer psvchol-.'gHch tief erforschten Ausbildung der
sittlichen , geistigen und Kunstanliigen unseres Ge-
schlechtes ausgeht und wieder zu ihr hinfuhrt .

So lasset uns di-rch einen planvollen Ausbau der
Einheitsschule alsbald herantreten an eine
geistige und seelische Neubildung der künftigen Ge-
nevaticm. An Herz rmd Seele lasset unS schaf¬
fen , nicht allein am Verstände. Das Glück de ? Men -
fchen ruht in seinem Innern , wie sein Wert . Dort
tvollen wir ihm neuen Boden bereiten . Neuland ,
unveräußerliches Gut des deutschen Volkes.

Tie dritte Hole Äautzans .
Versailles , 14 . Mai . Im Hotel des Reservoire

brachte Reichsminister Graf Brockdorff heute
abend der gesamten Delegation die dritte Note zur
Kenntnis , welche er heute an den Vorsitzenden der
Friedenskonferenz , Clemenceau , gerichtet hatte. Sie
lautet :

Herr Präsident ! Die deutsche Friedensdelegation
hat aus dem Schreiben Euerer Exzellenz vom 10 . d .
Mts . entnommen , daß sich die alliierten und asso-
ziicrten Regierungen bei Abfassung der Bediugun -
gen des Friedensvertrages ständig von d

'en Grund -
lätzen haben leiten lassen , nach denen der Waffen -
stillstand und die Friedensverhandlungen vorgeschla-
gen worden sind. Die deutsche Delegation will
selbstverständlich diese Grundlage, ! nicht in Zweifel
ziehen , sie muß sich aber daS Recht vorbehalten , auf
die Bedingungen hinzuweisen , dir noch ihrer Aus-
fafsung mit der Absicht der alliierten und assoziier--
ten Regierungen in Widerspruch stehen.

Ein solcher Widerspruch springt besonders in die
Augen bei den Bedingungen des Vertragsentwurfes ,
die sich auf die Abtretung verschiedener, von deutscher
Bevölkerung bewohnter Le .le des Reiches beziehen .
Abgesehen voii der Rückgabe Elsaß -Lothringens an
Frankreich und der Besetzung KehlS, aus welche bei-
den Punkte ich mir vorbehalte , später einzugehen ,
wird Deutschland die ze»tweit :ge oder dauernde Un¬
terstellung folgender deutscher Gebietsteile unter

vh - v — -v - tltpreutzen ,
'Hich die Abtrennung deutsche ! Gebietsteile darüber
hinaus . Ferner , wie schon vermutet , wird die Ab-
tretung als Entschädigung für die Zerstörung der
nordfranzösischeu Bergwerke hingestellt .

Die deutsche Delegation verkennt nicht , daß für
eine Reihe von Bettimmungen und territorialen
Aenderunge « , die im FrixdenSentwu 'rfe einhalten
sind , der Grundsatz der nationalen Selbstbestim --
iramg geltend gemacht werden kann, weil gewisse,
bisher von deuticher Seite beherrschte Bevölkerungs¬
aruppen , z . B . die polnischen» sich als nichtdeutsch
betrachten . Auch in der Frage von Schleswig sind
nationale Gründe anzuerkennen , wenngleich die
deutsche Delegation nicht einsieht , mit welcher Voll¬
macht die alliierten und assoziierten Regierungen
die zwischen Deutschend und Dänemark zu regeln -
den Grenzfragen zum Gegenstand der Friedens -
Verhandlungen machen. Die neutrale dänische Re-
gierung weiß , daß die gegenwärtige deutsche Regie -
rung immer bereit gewesen ist , sich mit ihr über
eine solche , dem Prinzip der Nationalität entspre¬
chende Grenz« zu verständigen . Wenn die dänische
Regierung eS trotzdem vorziehen sollte, ihre An¬

sprüche auf dem Umwege über die Friedensverhand -
Inngen zu betreiben , so ist die deutsche Regierung
nicht gewillt , hiergegen Widerspruch zu erheben.

Die Bereitschaft der deutschen Regierung erstreckt
sich aber nicht auf jene Gebiete des Deutschen Rei - s
ches , die nicht unzweifelhaft von einer Bevölkerurig
fremden Stammes bewohnt sind . Vor allen Dingen
hält sie es für unzulässig daß durch den Kriedcns -
vertrag zum Zwecke, finanzielle oder wirtschaftliche
Forderungen der Gegner Deutschlands zu sichern ,
deutsche Bevölkerungen und Gebiete von der biiS -
herige » Souveränität zu einer anderen verschachert
werden , als ob sie bloße Gegenstände oder Steine
in einem Spiele wären .

Dies gilt iiisbesondere von dem Saacbecken . Daß
hier eine reindeutsche Bevölkerung wohnt, bestreitet
niemand , Trotzdem sieht der Friedensentwurf
einen Uebergang der Herrschaft in diesem teils
preußischen , teils bayerischen Gebiet an Frankreich
vor, die zu einer vollkommenen Verschmelzung im
Hinblick auf Zollverhältnisse , Münzwesen . Verwal -
tung , Gesetzgebung und Rechtsprechung fuhren muß,
zum mindesten aber die Verbindung des Saargebie -
tes mit dem übrigen Reiche in allen diesen Bezie -
Hungen vollkommen auflöst .

Daß die ganze Bevölkerung sich gegen eine solche
Lostrennung von der alten Heimat mit aller Ent¬
schiedenheit wehrt , wird den Okkrrpationsbehörden
nicht unbekannt sein . Die wenigen Personen , die
anders zu denken vorgeben , weil sie entweder der
Macht weichen oder sich unrechten «Zlewinn zu sichern
Höffen , kommen nicht in Betracht .

Vergebens würde man einwenden , daß die Be -
setzuno sa nur für IL Jahre gedacht ist und daß
nach Ablauf dieser Periode eine Abstimmung des
Volke? über die künftige Zugehörigkeit entscheiden
soll, denn der Rückfall des Gebietes an Deutschland
ist davon abhängig gemacht, daß die deutsche Regie -
rung dann in der Lage sein wird , binnen kurzer
Frist die sämtlichen Kohlenbergwerke des Gebietes
der französischen Regierung gegen Gold abzukaufen .
Falls die Zahlung nicht geleistet werden kann , soll
das Land endgültig an Frankreich fallen , selbst wenn
die Bevölkerung sich einstimmig für Deutschland
ausgesprochen hatte . Nach den finanziellen und Wirt -
schaftlichen Bedingungen des Vertrages erscheint eS
ausgeschlossen, daß Deutschland in 16 Jahren über
die entsprechende Menge Gold wird verfügen kön-
üen . _ Ueberdies würde voraussichtlich, wenn das
Gold in deutschem Besitz vorhanden wäre , die Ent -
fchädigungskommisfion , die dann Deutschland noch
beherrschen würde , eine solche Verwendung des Gol -
des schwerlich gestatten . Ts dürfte in der Geschichte
der neueren Zeit kein Beispiel dafür geben , daß eine
zivilisierte Macht die andere veranlaßt hat , ihre An-
gehörigen als Gegenwert für ein : Summe Goldes
unter fremde Herrschaft zu bringen .

In der öffentlichen Meinung der feindlichen Län-
der wird die Abtretung . . . (Lücke im Telegramm ,
wahrscheinlich: als Entschädigung ) für die Zer-
störung nordfranzösischer Bergwerke hingestellt . Die
deutsche Delegation erkennt an , daß Frankreich für
diese Zerstörung entschädigt werden muß . Sie gibt
auch zu , daß eine Entschädigung in Geld allein der
Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage Frank¬
reichs nicht entsprechen würde . Wenn also die For¬
derung einer Naturalentschädigung als begründet
anerkannt wird, so muß und kann die Naturalent¬
schädigung auf einem anderen Weae gesucht werden
als dem einer Fremdherrschaft , die auch bei den
menschlichsten Absichten der Regierenden immer ge -
hässig bleibt .

Die deutsche Delegation ist bereit , alÄmld mit den
alliierten und assoziierten Regierungen in VerHand-
hingen darüber einzutreten , wie der Ausbau in der
Kohlenförderuiig der ehemals von Deutschland btr
setzten Gebiete bis zur Herstellung der zerstörten
Gruben , zu der sie sich verpflichtet hat , ersetzt werden
kann. Dabei würde sie vorschlagen, an Stell « des
rohen und nn angemessenen Ersatzes
durch die lleberweisung .des Saarkohlenbeckens und
die Uebereignung der dortigen Kohlengruben einen
billigen Ausgleich zu suchen. An Stelle der ausfallen -
den nordfranzösischen Kohlen würden deutsche Koh¬
len, und zwar nicht nur Saarkoblen , son-
dern auch Ruhrkohlen zu liefern sein . Ahge-
sehen davon , daß es verkehrspolitisch unzweckmäßig
wäre , gerade die Saarkohle , die bisher ein ganz an-
derest natürliches Absatzgebiet hatte , ausschließlich
für jene Ersatzzwecke zu benutzen , erscheint die Her-
anziehung des Ruhrgebietes auch deshalb unent -
behrlich, weil die bewerfende « Bezirke auf die Er¬
zeugnisse des Ruhrgebietes mehr als
auf die des Saargebietes angewiesen
sind . Die deutsche . Delegation ist überzeugt , daß
sich über eine solche Kohlenlieferung unschwer ein

Abkommen treffen lasse, das allen berechtigten For -
dermigen Frankreichs Genüge täte . Voraussetzung
Wäre nur , daß die Sachverständigen beider Parteien
sich unmittelbar miteinander in Verbindung setzen
und die Bedingungen der Lieferung auf geschürt -
licher Basis in mündlichen Verhandlungen , ausar¬
beiteten .

Was Belgien anlangt , sc ist Deutschland be¬
reit , die Schaden Belgiens in vollem Umfange gut-
zumachen. Es ist daher kein Grund dafür zu er-
kennen , weLhalb es gezwungen sein soll, Preu -
ßisch - Moresnet sowie die Kreise E u p ? n und
Malme dl ? abzutreten . Es ist keinerlei Beweis
dafür zu erbringen , daß diese Kreise von einer un -
zweifelhaft nichtdeutschen Bevölkerung bewohnt wer-
den. Die Volksabstimmung , mittels deren
man der Bevölkerung der Kreise scheinbar eine Mit -
bestimmung an ihrem künftigen Schicksal geben will ,
bat daher nach den vereinbarten Friedensgrund -
sätzen keine innere Berechtigung . Nach
dem Friedensentwurf soll sie aber nicht ausschlag -
gebend sein , vielmehr würde eine Instanz , an der
Deutschland in keiner Weise beteiligt ist, auch dann
nach freiem Ermessen über die Zukunft des Gebietes
bestimmen , wenn die Bevölkerung ihren Willen
kundgetan hätte , bei Deutschland zu verbleiben .
Diese Anordnung ist an sich unberechtigt und wider-
spricht den Grundsätze»! , daß keinen nationalen Be -
strebungen Befriedigung gewährt werden solle, wenn
dadurch neue Elemente von Zwist und Widerstreit
geschaffen würden .

Die deutsche Delegation behält sich vor , auf die
Bestimmungen über die territorialen Aen °
d e r u n g e n im Osten des Reiches in einer be-
sonderen Rote zurückzukommen.

Genehmigen Sie usw .

Nie Halltlt de? AmhhjmMen.
Was geschieht, wenn das deutsche .̂ Unannehmbar "

auf den Widerstand kurzsichtigen Siegesübermutes
beim Feind stößt? Werden die Unabhängigen , die
trotz der ablehnenden Haltung Haases , geneigt sind,
den Frieden zu unterschreiben , die Regierung über-
nehmen ? Der Feind scheint damit zu rechnen, so
läßt sich die „Frankf . Ztg .

" aus Berlin berichten und
fährt fort :

„Aus französischen Presse stimmen , auch aus
sozialistischen, geht hervor, daß sie in dem Verhalten
der Unabhängigen die Möglichkeit erblickten, mit einer
neuen Regierung in Deutschland zum Vertrags -- «
schlusse zu gelangen . Aber das sollten unsere Feinde
bedenken: die unabhängige Sozialdemokratie ist bei
Unterzeichnung des Friedensvertrages nicht gewillt ,
das gegebene Wort auszulösen . Sie wäre dazu auch
nicht in der Lage, denn sie hat in Deutschland nur
eine Minderheit des Volkes hinter sich und verfügt
nicht über den Einfluß , in den bedrohten Ostgebieten
oder in den anderen Teilen des Landes eine Vertrags-
mäßige Durchführung der territorialen und Wirt -
schaftlichen Vergewaltigung den Feinden irgendwie
zu . garantieren . Sie hat auch nicht den Willen dazu ,
eine solche Garantie zu schaffen, sondern sie will
nach den klaren Worten der Unabhängigen ^rur eine
Atempause gewinnen , um nach russischem Muster
die proletarische Weltrevolution auch unter die Be -
völkerung der Entente zu tragen . Der mörderische
.Krieg , der 1914 seinen Anfang nahm , wäre zwar
formell dann beendet , aber ein neuer würde begtn-
nen und Ruhe und Ordnung wurden in Europa keine
Heimstätten mehr haben . Fast muß man glauben ,
als rechnen auch die Feinde damit , als hielten sie sich
Kr stark genug, ebenw wie di: deutschen Heere auch
die Macktwellen der
Oh sie ihre Kraft i
ren , und auch die „ .
schlich geben, ob die Unabhängigen stark genug sind ,
um das jetzt der Versklavung überlieferte deutsche
Proletariat von den Kesseln des Frondien -
steS in naher Zeit wieder zu befreien .
Sie rechnet bei ihren weltrevolutionären Planen auf
die Unterstützung deS sozialistischorganisierten Pro -
letariatS namentlich in Frankreich und England .

Die deutsche Sozialdemokratie hat bei der Vera-
tung des Brester Friedensvertrages im alten Reichs-
tage gegen die Methode eines ausgesprochenen Ge-
waltfriedens protestiert . Aber , nachdem sich Trotzki
und Lenin zur Unterzeichnung des Vertrages bereit
gefunden hatten , vollzog sich tri der deutschen Sozial¬
demokratie derselbe Wandel , der sich jetzt in
der französischen vorzubereiten scheint, und Scheide-
mann erklärte im Namen seiner Fraktion , daß sie
den Vertrag nicht ablehnen wollte , sondern sich der
Abstimmung enthalten würde, „da durch ihn der
Kriegszustand im Osten tatsächlich beendet werde ".

Vielleicht können die Unabhängigen dieselbe Ent -
t ä u s ch u n g auch durch die französische und englische
Arbeiterschaft erfahren ! Haben sie irgend eine Ge -
währ dafür , daß die organisierten Sozialisten der
feindlichen Länder sick nicht ebenfalls auf diese Aus -
rede zurückziehen, jede Agitation in ihrem eigenen
Lande gegen den Gewaltfrieden unterlassen werden .
..da durch ihn der tatsächliche jdriegszustand zunächst
einmal beendet werde " ? Soweit die Franks . Ztg .

Wie „Populaire " berichtet, stößt die Aktion der
Sozialisten gegen den Versailler Frieden innerhalb
der Partei bereits auf Schwierigkeiten . Es liegt
durchaus nahe , daß bei den iranMischen Sozialisten
sich derselbe Umschwung vorbereitet , wie bei ' uns .
Die Unabhängigen sind also gewarnt und alle , die in
der Politik der Unabhängigen die Rettung erV'ick.en
wollen , mit ihnen .

*
Die französische AlMärplZriei .

Genf , 14 . Mai . Die nationalistische Presse ver-
langt von Clemenceau immer lauter , daß er üher -
Haupt nicht auf die Bemerkungen des Grafen Brock '
dorff eingehe und dessen Entwurf für eine Berfas -
sung des Völkerbundes einfach in den Papierkorb
werfe . Die französische Militärpartei rührt sich
auch bereits hinter den Kulissen und drängt zu einer
rücksichtslosen Auslegung der Friedens -
bedingungen , um Deutschland zur Ablehnung zu
bestimmen und den Vorwand zu einem möglichst
ausgedehnten Vorrücken ins Jitnere
Deutschlands und die Unterlage für einen
Feldzug gegen den russischen Bolsche -
wismus zu finden . Man erinnert sich, daß Mar -
schall Foch bereits persönlich in die Beratung der
Friedenskonferenz eingriff , um den Widerstand be¬
sonders Lloyd Georges gegen eine förmliche fran¬
zösische Annexion der Rheinlande zu brechen. Aus
Anspielungen der Panier Presse , besonders der
„Oeuvre " und der ,H :ure " muß man . der . .Frkf.
Ztg .

" zufolge , vermuten , daß Marschall Potain
etiie formliche Agitation in dem nämlichen Sinne
treiht so daß ClemencSru sich gezwungen gesehen
hat , ihn zu sich zu rufen und ,hn zur Ruh ? zu ver-
weifen .

Me deutsche AeMbM.
Gas Urteil im Liebknechl-Prozeß .

fEigener Drahtbericht.1
k>. Berlin , 14 . Mai . Im Liebknecht-Prozeß wurde

fvät abends folgendes Urteil gefällt : Runae wegen
Wachvergebens im Felde , versuchten Totschlags und
Körververletzuna in zwei Fällen zu 2 Jahren Ge¬
fängnis . 2 Wochen Haft . 4 Jahre Ehrverlust und
Entfernung aus dem Heere . L i e v m a n n wegen
Anmaßung eines Dienstbefehl ? zu 6 Wochen ver-
schärstein Stubenarrest . Vogel wegen erschwerten
Wachvergebens im Felde . Begünstigung eines Ver -
breckens und Mistbrauchs der Dienstaewalt zu 2 Jah¬
ren 4 Monaten Gefängnis und Dienstentlassung .
Alle übrigen Angeklagten wurden freigesprochen.

Lsvwc -Niessens Verhaftung .
lDrahtmelduna uns . Münchener Korrespondenten .

'!
fr . München . 14 . Mai . Ueber die Verhaftung

Levime - Niessens , des neben Levien und
Arelrod gefährlichsten und zuletzt allmächtigen FW -
rers der Münchener Spartakisten , erfährt die
„Münch .-Auasb . Abendztg. "

. daß sie auf Grund
einer Anzeige eines anderen Kommunisten
erfolgt sei. der sich damit die für die Verhaftung
ausgesetzte Belohnung von 10 000 M holen
wollte . Ueber die Vorgänge bei der Verhaftung
selbst bringen die ..Münch. Reuest . Nachr.

" folgenden
Bericht : Levine -Niessen wohnte bei dem Kunstmaler
Botbo Schmidt im 4 . Stock der Schnevvenburger -
straße 20 als Privataelebrter „Ludwig Teisenberg " .
Ein Bekannter des Schmidt . Architekt Zimmer aus
Bamberg , hatte es unternommen , für Levine -Niessen
falsche Pässe zu besorgen . Zimmer beauftragte eine
Mittelsperson mit der Beschaffung der Pässe gegen
eine Entlohnung von > 100 M . Von dieser Abma¬
chung erbielt Leutnant Kraus vom Freikorps ..Ober -
land " Kenntnis . Er verständigte die Stadtkomman -
dantur mrd ersuchte, der Mittelsperson die Pässe
auszuhändigen . Diese wurde verfolgt . Am Abend
wurde dann das Haus durch eine Kompagnie des
Sckützen- Regiments unter Führung des Oberleut -
nauts Keim umzingelt . Gegen 9 Ilbr drang man in
das Haus . Trotz wiederholten Läutens mrd Klovsens
wurde iedoch nicht geöffnet . Endlich wollte ein Mann
die Wohnung verlassen , es war Architekt Zimmer .

Wer Hilst ?
Furchtbareres , als je Einer in Deutschland zu provhe-

'Mit gewagt hatte , droht heute zur Wirklichkeit zu werden.
Inmitten einer Welt von Feinden , die auf Jahre — wo

nicht Jahrzehnte hinaus — unsere Feinde im grausamsten
Sinne des Wortes zn bleiben fest entschlossen scheinen ,
stehen wir Deutsche da , verarmt und verachtet, geknechtet
und entrechtet wie nie em Volk.

Mehr als je tut es uns heute Not , uns auf uns selber
zu besinnen. Denn wie sollten wir das Leben ertragen
— dieses Leben voller' Not und Schmach , das unser
wartet — wenn wir nicht wenigstens aus dem Bewußt -
sein, besser *u sein als unser Niuf , Achtung vor uns selber
gewinnen könnten und damit festen Halt auch dem Un-
erträglichsten gegenüber? Deutsches Wesen, deutschen
Willen zu wecken , das ist das Einzige, was uns jetzt noch
vor dem Furchtbarsten : vor vollkommener' Selbstverach -
tung retten kann . Der Geist unserer besten Männer ,
imserer reichsten Zeiten muß wieder lebendig werden
in uns .

Ich weiß : viele haben den Glauben rat diese Möglich¬
keit verloren . Sie verzweifeln am deutschen Volk, ver-
zweifeln au deutscher Zukunft . Aber sie tat Unrecht da¬
mit . Trotz allem und allem ! So verderbt das Volk
beute scheint , in allen Kreisen, oben und unten — : in
Zahllosen lebt doch noch , was uns erheben kann und
wird '.Iber alles Elend , über alle Entartung deutscher
Wille . Und spräche er nur aus der Scham und dein
Ekel, dm sie empfinden über so vieles , was um sie her
geschieht — : er lebt doch ! . Noch sind wir so weit nicht,
daß ivir das Schicksal verdienten , das glühender Haß mrd
kalte Gier , das Frankreich und England uns auferlegen
möchten.

Freilich : verkörpert, machtvoll zusammengefaßt und ver -
treten finden wir diesen Willen nirgends . Und das ist
die tiefste Ursache unserer Not . Daß deutsches Wesen,
deutscher Wille in dem Deutschland Wilhelms II . nicht
daheim ww ; daß es im Krieg nicht zum Worte kam ;
daß es auch heute noch allenthalben von leeren tönenden
Phasen überschrieen wird , das hat uns dahin gebracht, wo
ivir heute stehen. Und dem riiöchte ich abhelfen.

Wer Hilst mit ? Ich denke an einen großen freien Bund
deutscher Männer und Frauen , die sich vor allem über
drei Dinge völlig klar sind . Einmal : daß wir zurück
nicht dürfen , zurück zu dem, was einmal war ; dann : daß
wir über das , was ist , hinaus müssen ; und zum dritten :
daß uns hinaus über diese Gegenwart , hinaus überhaupt
über unser Elend nur Eines führt : organischer Auf¬
bau , vor, innen heraus , von unten herauf , nicht Mecha-
niflerniig und Sozialisierung von außen und von oben
her , wie es die unfruchtbare Weisheit des Tages will .
Darüber einig sein , heißt zu geben, daß uns das Heil nie

lpid nimmer ans mehr oder weniger gewaltsam verwirk-
lichten neuen äußeren Formen kommen wird , sondern
einzig und allein auS einem neuen Geist , einer neuen Ge-
sinnung , ohne die eine organische volkstümliche Neu-
schöpfmtg unseres Volkslebens undenkbar ist.

Diefen neuen Geist, diese neue Gesinnung suche ich .
Erwachsen kann sie uns nur aus den Seelen derer , die
daran glauben , die trotz unserer verlogenen Vergangenheil ,
trotz dieser entsetzlichen Gegenwart ans eine fruchtbare Zu¬
kunft des deutschen Volkes hoffen. Deren gibt es , heute
uoch , unter uns genug. Es gilt nur , sie zusammen zu
fassen ; fruchtbar zu machen gilt es den zerstreuten, heute
noch ohnmächtigen Willen zn einer Zukunft , die auf
deutschem Wesen, deutschem Geist ausgebaut sei, nicht auf
Rezepten und Programmen des Westens oder des Ostens ,
zwischen denen wir heute rat - und hilflos hin- und her-
schwanken ; ein Organ zu schaffen gilt es diesem Willen ,
daß er künftig wirksamer als bisher mitspreche bei der'
Gestaltung deutschen Lebens.

Wer hilft mit ? Nicht wenige weiß ich , die meines
Sinnes sind. In allen Kreisen, unter allen Bernsen fand
ich sie ; weder die Verschiedenheit des Alters noch der
Bildimg , weder Bekenntnis noch ihre Parteizugehörigkeit
hielten sie ab, mit mir einig zu sein m den letzten Fragen ,
auf die allein es heute ankommt . Daß aus Wenigen
Viele werden , ans Einzelnen eine Organisation , aus
heimlichen Wünschen eine öffentliche Macht , — das ist
das nächste Ziel das erreicht werden muß . An gang -
baren Wegen, die uns von da weiter sichren , in gernein-
smnem Wirken , den Zielen deutscher Zukunft entgegen,
wird es uns nicht fehlen ; aber davon zu reden wird später
Zeit fem. Heute heißt es nur : wer hat den Glauben ,
der hier vertreten wird ? und wer hat den Mut , sich offen
und tatkräftig dazu zu bekennen? Wo . Sexauer .

Theater tm & Musik.
Konzerthauö . Statt „ Glöckchcn dcs Eremiten "

wird heute Flotows „M arta " gegeben . Samstag
gastiert als Grete ! in „ Hansel und Grete ! " Henriette
Mödlinaer von LaiideZtheater Koburg auf Per -
pflichtung .

Deutsche Bühncufestspielc in München . Die
Festanfführimgen des Münchener Nationaltheaters werden,
wie wir erfahren , in diesem Jahre Ende Juli bis Anfang
September in erweiterter Gestalt unter dem Rainen
Deutsche Bühnenfestspiele "München wieder aufgenommen .
Sie iverden außer den Opernaufführitnaen neuerer und
älterer Komponisten auch klassifche und moderne g e-
sprocheite Dramatik umfassen. Die Leitung liegt in
den Händen des Intendanten Vikwr Schwanneke ,
Bruno Walter (Opern ) und Albert Steinrück
(Schauspiel ) .

Wie die Berliner Operettcnbühncn trauern . Der
Verband Berliner Bühnenleiter Hot, wie in Berliner
Blättern zu lesen steht , mit den Behörden eine Ver-
cinbavung getroffen , daß die Operettenbühnen , um
eine ganzliche Schließung während der Landestrauer
zu vermeiden, ihre auf dem Spielplan befindlichen
Operetten mit Weglassung der Tänze und burlesken
Stellen weiterspielen dürfen , ffiaim mag 's freilich
trauri-g werden .)

Kleine Mustknotizen . Der Direktor der Madcmie
für Musü und darstellende Kunst in Wien hat infolge
von Unstimmigkeiten mit dem Lehrerpersonal dieser
Anstalt bei dem Staatsamt für Unterricht fein Eni -
lassungSgefuch überreicht. Professor Wilhelm Bopp,
der die. Hochschule für Musik in Mannheim geHründet
und geleitet hatte , wurde 1907 nach Wien an die
Spitze des damaligen Konservatoriums der Musik -
freunde berufen .

Mnst Md W'
MLttschLf !.

Galerie Ziloos .
Nock den Sensationen des Ervressionismus eine

Berubiauugs - AuSstellung . Im Gegensatz liegt der
Reia . Grimm . Gebhard und Rumm bringen sich in
Erinnerung . Drei Karlsruher , die man kennt und
denen man immer gern begegnet . Grimm hat
erst bor einigen Monaten eine große Ueberschan über
sein Schaffen gebracht. Die Kultur seines Pinsels
ist damals gewürdigt worden . Heute fallen beson-
ders mehrere Aanarelle inmitten der Oelbilder auf .
Temverament und scheinbare Mühelosigkeit vaaren
sich in ihnen . — A. Gebhard findet für sein schö¬
nes NöturgefitKl einen immer ausgeglicheneren Aus¬
druck. Ausbau und Farbwerte werden Träger der
Stimmung , die etwas Beschauliches hat . — R u m m
bringt neben einigen ! Ideell -Problematischen
etliche Fiaurenbilder die der Gefahr dcs Süßlichen
nicht ganz aus dem Wege gehen . In Ton und
Linie find sie allzusehr aufs Hübsche angelegt . Ein
gesunderer Sinn spricht sich in seinen Landschaften
aus . Gewisse Uebergänae führen von ihnen zu den
Akten und Tänzen in Weiß . z . B . das Dorf in set -
nein schaumigen Blüt enschnee. D . B .

Kunst und Dekoration . Herausgegeben von Alex .
Koch . Darntstadt . Das Doppelheft Adril - Mat
gilt den Malern E. Schwalbach und E . Waske . die,
ieder in seiner Art . tvtritc&e Vertreter zeitgenössi¬
scher Kunst und voll großen Strebens sind. Unter den
Abbildungen von Wiener Künstlern find einige von.
cmnrt besonderer Wirkung , z . B . die Bildnisse von
Ianka Großmann . Bruno Paul ist als Architekt
ausgiebig gewürdigt . Zum Schluß zeigen die Abbtl-
tejinaen der preisgekrönten Entwürie für eine deutsche

Briefmarke , wie glücklich die Schwierigkeiten der
Aufgabe von einzelnen gelöst worden sind. Der
Ausstattung des .Heftes ist wiederum iedcs Lob zu
zollen .

Der Kinematograph aus Forschungsreisen . Zu dem
so betitelten Artikel in unserer letzten Sonntag »UMN°
nter wird uns geschrieben: Man kann kaum davon
sprechen , daß der deutsche Film wieder auf dem
Weltmarkt wettbewerbsfähig werden möge, denn dies
war er noch nie , da es bisher kaum eine deutsche Film -
industrie gab. Jetzt, nachdem die deutsche Produktion
Jahre lang ganz auf sich selbst angewiesen ivar und
zur Selbsthilfe greifen mußte , liegt die Sache anders .
In Berlin und München schoß eine Filmfabrik nach
der andern in die Höhe, aber trotzdem wird eS der neu
erblühten Industrie kaum möglich sein , auf eigene
5wsten wissenschaftliche Forschungsreisen , wie eine
Sbackletonsche Südvolfahrt , ins Leben zu rufen , nur

Filmaufnahmen zu machen. Dies kann sich werf
eine so alte und gut fundierte FilmaktiengesellsÄa ^
tvie z . B . die schwedische „ Svenkka Biograftheatern
leisten , die schon Jahrzehnte lang besteht, aus den An
fangen herausgewachsen ist und die finanziellen Opfe>
nicht zu scheuen braucht , denn sie findet Absatz ihre?
Produktion cmf der ganzen Welt . Welches Land würde
aber heute einen deutschen Film nehmen , und wäre er
noch so hervorragend? Ein Absatz auch nach anderen
Ländern wäre aber unbedingt nötig , sollte sich ein sol-
ches Unternehmen rentieren . Dennoch darf übrigen '-
anerkannt werden, daß gerade die deutsche Li<bt>.visi -
industrie sich bestrebt, seichte Lustspiele und kitschige
„Dramen " zu verbannen und dos GeschmackSnrvecm
zu heben, zumal in der angedeuteten Richtung.

Kleine Mitteilungen zur bildenden Kunst. Walter
G r 0 p i u S , der Berliner Architekt, der zum Dtret '
tcre der Weimarer Kunstakadem' e ernannt wor-
den ist, beginnt die Neuordnung der Ansto -t mit
einer Erneuerung de? Lehrkörpers. Jetzt ' st Lfcattet
Feininger . der in Deutschland führende Ver -
treter des Kubismus , an die Akademie berufen wor-
den . — In Hannover ist die Malerin Aenne K o -
ken - Neuendo 'rff in jungen Jahren kurz na«
der Geburt eines Töchtercheuss an Lungenentzun -
dung gestorben . Die Künstlerin ist als Schöptertn
vorbildlicher Gebrauchsgraphik besonders bekannt
geworden .

Personalien . Geheimrat Pros . Dr . . Friedrich
Rose , bisher Ordinarius für anorganische , ana *
lvtische und technologische Chemie an der UnivcrsNai
Straßburg , vollendete am 13 . d . SB . das 80 . Le¬
benswahr. Der aus Lippftadt in Westfalen stam»
menoe Chemiker war lange Jahr ? Asnstent . Roberl.
Bunsens in Heidelberg , wo er sich auch habilitierte .
1872 kam er nach Straßburg .



Erstes Matt
c bercmlakt . in die Wobnuna zurückzuaeben.

Durchfnchuna fand man im Atelier einen
Li jibcn. der sich die Saare aeickinitten katte .
knh ^ aacn wer er sei . erklärte er . Ludwia Gei -

ZU beiden . Er wurde hierauf mir dem Wob-
zMsmbaber Schmidt und dem Architekten

er f est a e n o m m e n.

bie Kaxksrnhsr GeWemdswahlen .

, ^ V o i s ch l a g s l t st e n zu den Karls -
u u e r Gemcindewahlen sind nunmehr

veröffentlicht . Es wurden fünf Wahl -
Schläge eingereicht und von der Wahlkom -
>>l !vn für gültig erklärt . Sämtliche gehen

iirrr n politischen Parteien ans : Son -
riiften wirtschaftlicher oder beruflicher Grup -

ei« wurden nicht ausgestellt . Das zeugt von
faitÜ politischen Reife der Karlsruher Bürger -
eii, . ^ 'e hoffentlich auch am Wahltag selbst in

starken Wahlbeteiligung zum Ausdruck'"Klint .
die Bedeutung der Wahlen ist in

tonll" Spalten schon wiederholt hingewiesen
»„> ° gilt , dafür zu sorgen , daß auch

neuen Wahlrecht nicht eine einzige
Ions ^ lleinherrscherin auf dem Rathaus wird ,

daß in beu städtischen Kollegien alle
tiifs - .e® und danrit auch alle Erwerbs - und Be -
^ I^ tände entsprechend ihrer Stärke in der
w .8e*fdjaft zur Geltung kommen . Das kann
tu» nur dann der Fall sein , wenn am
s-.Aenden Sonntag alle Kreise ihre Bürger -

vÄ * erfüllen , d . h . ihr Wahlrecht ausüben .
Imöchten das inbesondere der demo -
Ix

°/isch gesinnten Wählerschaft aus Herz
• Täuschen wir uns nicht : die extremen

in » P1 links und rechts werden ihre Wähler
sm

3l.° öct Zahl zur Urne bringen . Wahlflanheit
di. ' eiten der bürgerlichen Demokratie würde
den, ^ Nutzlosigkeit dieser starken Partei auf
ö»>i Äthans zur Folge haben . Den Schaden

hätte die Stadt und hätte jeder einzelne
^ Scr z, , tragen ,

eĵ liber hinaus ist aber die Wahlbeteiligung
vaterländische Pflicht fllr alle .

^ Wett dieser Tage schon einmal darauf hin -
Wf ' cu' daß wir durch die Teilnahme an den
W " unseren Willen zum Leben , unser Fest -

. am deutschen Baterland und an unserem
^ ahii c ' cu bekunden . So wird eine starke
t^ 'betciligung zu einer eindrucksvollen Un -
^ . ^Vung der Protestbewegung , die in diesen
- t !l durch alle deutschen Gaue braust mtd

u
fand .
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W t
itt unserer Stadt einen mächtigen Wider -

1 frnd .
C » besonderer Bedeutung sind die Gemeinde -

ltn für die Frau e .n . Und zwar für alle
Mp > " • Für die Hausfrauen so gut wie für
z. , 'Trauen im Erwerbsleben . Schule , Volks -
u.

° nftÖeit, soziale Fürsorge , Wohunngspolitik
Ut. — sind die Hauptbetätigungsgebiete der

?ö!»
'Udepolitik und sind Aufgaben , an deren

gerade die Frau besonders lebhaft in-
dx. - 'krt jst . Sie findet dabei auch ein beson -
5\ . dankbares Feld zur praktische » Mitarbeit ,
jtô olb hoffen wir . daß die Frauen , die ja die
Erzähl der Wähler stellen, vollzählig zur

kommen . Auch bei der ersten Gemeinde -
«i. Im Qn der die Frauen teilnehmen , werdeu
W Wählerinnen — so hoffen wir — genau wie

Wahlen im Januar zeigen , daß sie den
HtrfT der Zeit und die Notwendigkeit der poli -

ibjn
. Mitarbeit aller ersaßt haben !

»x?
'^ chzettig mit den Wahlen der Stadtverord -

ü t;n
. werden die der B e z i r k s r s t e nnd

sjj/l .sabgeordneten vorgenommen . Auch
der „

e !e Wahlen liegen fünf Vorschlagslisten
Hektischen Parteien vor .

e ä, was über die Bedeutung der Gemeinde -
^ a, gesagt wurde , gilt auch für diese Wah -
tz

' Ä» ch die Beteiligung an diesen Wahlen
Allgemeine Bürgerpflicht ' .

*ei
'
x
C? sollen wir wählen ? Eine Par -

foij * gesunden Fortschritts und des
Uli? \ 0 1 ett Ausgleichs , eine Partei , die
die Sorge für das Wohlergehen der Stadr
# Ilp ° rfl e für die berechtigten Interessen
«nj, y Erwerbs - und Berufsstände verbindet
^ >ii einseitige Juteressenpolitik ab-

' eine Partei , die zwischen den Extremen
und rechts den — auch in der Ge -

»us ^ Politik — goldenen Mittelweg einhält ,
djf -Am allein die gewaltiger Ausgaben , vor

Ä^ sere Stadt gestellt sieht , einer ersprieß -
Lösung entgegengeführt werden können ,

tj - . Kartei ist die Deutsche Demokra -
»cj, Partei . Ihre Kandidatenliste enthält
^!ch s

Namen bewährter Kommunalpolitiker
°t lche neuer Männer , und sie enthält auch
ükL-.

'^ ' slchtsreichen Plätzen die Namen einer
d-y, Anzahl Frauen, ' damit trägt sie
^iif„^ erlangen nach einer Auffrischung des
» li » ,Ausschusses Rechnung . Auch Angehörige
»Xch . Vernfskreife sind berücksichtigt , so daß
ft5iie berechtigten Wünschen der Interessen -

H,.^ echtmng getragen ist.
betf die Wählerschaft der Stadt Karls -

'''4t ® ott - Wir hoffen , sie wird sich ihrer
Te/ ^ "

.
d ihrer Verantwortung bewußt sein .

nr ^ wtnzettcX der Deutschen Demokrati -
®«8i»„ r ottei für die Stadtverordnetenwahlen

mit dem Nameu :
Albacher , Karl , Stadtpfarrer .

Aus den ZZarNen .

^k>t
^et demokratische Verein Karlsruhe

in der Wahlaaitation für die Gemeinde -
Äete w veranstaltet aus diesem Anlast eine
rUbr,'kÄ ^^bl von Versarnmlunnen Heute abend

5 in einer Versanimlunn im Gemeinde -
,̂ bap ,.H , Weststadt: Stadtbaurat Ealinaer ,
jf bpt

" I ^ rut Stritt und -? rau Elise Brevm .
Ih*' Sliiir? r^nc " in der Rintbeimeritrake : Professor
fw » ji ellvach und Lokonwtiösübrer Herr -

. ^ aale des Arbeiterbildunasvereins
die in tw* Südstadl wobnenden

.̂ eicviK1 un d Kanhidatimien . im ..Weißrn Kuckuck'
!Wri r 1™ ' DbervostsÄretär Man , und ^ rau

vtmmelbeber .
?Iuf

^ US ^ Demokratischen Partei .
a hlkreiskonseren , der Demo -

i ^ ntak, des 2 . Wablkreises in i . reib uro .
£ >• S5orf ;<

ac
Xni^ QÖ- kvttich an Stelle des erkrankten

0 m i> ? ? , lBrof . Löuiaert Oberamtmann
Uber die volitiscke Laue und über die künf-

tiaen Aukaaben der Selbstv ^rwaltunasverüände . Ku
allaemeiner Kusriedenbeit wurden erlediat die Wab-
len /mm Landesausschun und die Tratte dec Partei -
sinaniien . Die Reckmerin. ?rrl . G a e d e . bielt
aukerdem einen Vortraa über das neue Partiivro -
aramm . Am Hinblick aus den Parteitaa in Kassel
schlok sick daran eine lebhafte Aussvrache der üabl -
reichen, namentlich vom Land stark besuchten Ber -
sammluna .

Aus der demokratischen Iugeiit ».
Me Ortsgruppe L a b r veranstaltete kürzlich ihre

dritte Vers<nn.mlung .^ die eine sehr gute Beteiligung
«ufzmveisen haite . Fräulein Voathilde Mas so hielt
einen Vortrag über die (yroße des Kusa imi:en schlusses
von Baden und Württemberg , der mit großem Beifall
ausgenommen , wurde und an den sich eine lebhafte
Aussprache anschloß.

Bom Zentrum .
Atis Essen, erhalten wir folgende Meldung :
Innerhalb maßgebender evangelischer und katho -

lischer Kreise schweben Verhandlungen , sich enZ an-
einander zu schließen. Sollten diese Bestrebungen
zu einem Ergebnis führen , so würde das Zentrum
paritätisch die politische Vertretung der religiös -sitt-
lichen Interessen der Evangelischen , der Katholiken
und_ unter Umständen mich die der orthodoxen Iri -
denschaft übernehmen . Das Zentrum will in Zukunft
unter Vorarrseßung des sittlichen und etbischen Mo-
mentes eine allgemeine Bolkspartei se'kr. der sich die
Bekenner aller KonseGonen anschließen sollen . Da -
bei soll vermieden werden , daß etwa . eine reine Re-
ligionspartei entsteht , vor allem aber soll der rein
katholische Charakter des Zentrums ausgemerzt wei>
den. Dabei ist daran zu erinnern , daß die Führer
des Zentrums stxtS betont haben, daß die Partei das
moralische und materielle Wohl aller Volksklassen
und den Schutz aller Reli 'ZionSgemeinschasten onstre-
ben will unter voller Wahrung der Integrität jeder
religiösen Ueberzeuzung .

Vadischs mm .
Der Verband der Beamten- und Lehreroereine

Badens
hat am 10. Mai ds . Is . dem badischcn StaatSmini -
iterium eine Einaabe über Abbau der Preise
voraeleat . Darin ist >i . a . ausaesübrt : Durch Ent -
schliestuna der badischen Volksreaieruna wurde den
badischen Beamten im Kebniar dS . Is . in daukens -
werter Weise eine weitere einmaliae Teuerunnszu -
laae aewäbrt . Wenn auch nicht verkannt werden
soll, daß dadurch der drinaendsten Aotlaae wenig -
stens für den Augenblick und teilweise « steuert
worden ist . so möchte der Verband docki nickt versäu¬
men . seiner grundsätzlichen Auffassung über das
Verbältnis des Beamtenaebalts zu der aeaeuwärti -
aen und fortschreitenden Teuerung Ausdruck zu ae-
ben . die dabin gebt, dan alle solche Maknabmen . die
ta ibrer Natur nach nickt Verbindern können, dak
die Beamtenschaft in schwere wirtschaftliche Notlaaen
gerät , die vielmebr nur als unzulängliche , nuchträa-
licke Korrektur eirtitandener Mißstände wirken kön -
nen . — dak diese Maknabmen auf die Dauer allein
kein aeeianetes Mittel find, um die Beamtenschaft
vor weiterer wirtschaftlicher Deklassieruna » u be-
wahren . Aukerdem wird durch die Rotwendiakeit .
immer wieder und in immer kürzeren Zeitabstän -
den weaen Erböbuna der Teuerrtnasl >e!bilsen vor-
itellio zu werden — eine Notwendigkeit , die auch bei
einer durchgreifenden Neuregelung und Aufbesse-
runo des gesamten GehaltSwesens unter der bevti -
aen GesamtwirtschaftSlaae weiter bestände — . das
Anfrfien der Beamtenschaft schwer aeschädiat. Be -
reit? bei den Verbandlirriaen über die iüriaste Teue -
runaSzulaae wurden Stimmen in der Oeftentlichkeit
laut , die in teilweise sebr scharfer Korm erklärten ,
dafi die Beamtenschaft durch dieses Vorgeben unsere
finanzielle Notlage bis an die Grenzen des Bänke-
rottr steiaere. und dak die Steuerkraft der Bevölke»
rung ein weiteres Fortschreiten auf diesem Wege
nicht mehr ertraae . Auch ist Tatsache , dak die be -
willigten Teuerunaszulaaen bald zu einem nicht
unerbeblichen Teil wieder aufgezehrt werden durch
starke finanzielle Mehrbelastungen des Beamten -
bausbalts . obne dak der Beanrte von diesen erzwun -
aenen Mehraufwendungen einen Vorteil bat lMiet -
steiaeruna . Erböbuna der Fabrkosten der Bahnen .
Steuererböbunaen usw .l .

Der Verband siebt sich daher veranlakt , obne der
etwaiaen Rotwendiakeit weiterer , durch die fortschrei-
tende Teuerring bedingter Maknabmen »orzugrei -
fen . im Einverständnis mit seinen Mitgliedern und
in Uebereinstimmung mit den Beamtenverbänden
anderer deutscher Staaten , bei der badiscken Regie -
rung wegen de? Abbaus der Warenpreise , als des
einziaen wirksamsten Mittels gegen eine weitere
Verschlechterung der wirtschaftlichen Laae der Be -
amten . Vontellig zu werden . Da wir . in Ucberein -
stimmuna mit den vielfach aeaebenen Erklärungen
von Mitgliedern der badischen Regierung lVerfamin -
lunci im Ständebaus am 10. März 1919) , in der
gegenwärtigen Entwicklung unserer Wirtschaftler -
bältnisse eine schwere Gekabr für das ganze Volt er-
blicken , glauben wir zu unserer Forderung nach bal -
digster Rnanarisfnabme der zum Preisabbau not -
wendigen Maknahmen unisomehr berechtigt zu sein ,
als wir damit nickt nur den Interessen der Beam -
tenschaft allein zu dienen , sondern zugleich cnif eine
aesäbrlicbe Wunde am Voltskörver binzuweisen be -
absicktiaen.

Aus Zaöen.
Evangelischer Bettag.

Da unser Volk durch die Friedensbedinaungen
seine» Feinde vor eine furchtbar schwere Entschei¬
dung gestellt ist , hat der Evangelische Oberkircherrrat
in Uebereinstimmung mit den anderen Kirchenlei-
tunaen der deutschen evangelischen Christenbeit an¬
geordnet . dak am «sonntag . den 18 . Mai . in allen
GotteSbäusern ein Bettaa aebalten wird . Die Kir-
chenovsersammlunaen sollen sür Kriegsaesanaene
und Kriegsuotleidende bestimmt sein.

Südwestliche Baugcwerks-Bcnlfsgenossenschafi.
Infolge der seindlickien Besetzung Straßburgs ist

die Errichtung einer neuen Verwaltung für die nid«
westliche Bauaewerks -BerufLgenossenschast nötig ae-
worden . Die vorläufige Verwaltung des Genossen-
schafiSvorswndeS befand sich bisber in Mannheim .
Sie befindet sich ietzt in Karlsruhe , Gartenitr . 33,
bei der Verwaltung der Sektion IL Briefe und Zu¬
schriften für den Gcnossensck »astSvorstand sind dabin
zu richten. Beitragszahlungen sind aus Reicksbank-
Girokonto Karlsruhe oder Postscheckkonto 13 713 in
Karlsrube zu leisten .

Landwirtschaftliche Tagungen in Karlsruhe.
— Karlsruhe , 12 . Mai . Der Badische M o l k e -

reiverband Karlsruhe hält am Dienstag den 29.
Mai , nachmittags 3 Uhr hier, im Sa « ! III <Eo !oiieumj
seine 24. Generalversammlung ab . Für Mittwoch den
2! . Mai . vorsiittagS 9 Uhr. wird in den großen Fest-
Hallesaal hier

"die 29 . ordentliche Generalversammlung
der Zentralkasse der Bad . l a n dw . Ein - und
B e r k a u f s g e n o s s e n s ch a s t e n . e . G . m . b . H .,
einberufen . Am gleiche» Tage findet ebenfalls in der
FcJt&allc mn 19 Uhr vormittags der 36. Verbands tag

de! Genossensckastsverbandes b a d i s ch er
l a n d w . Vereinigungen statt . Am foilgenden
Tage hält dann noch der Verband der landw . Kre -
ditgenoss enschasten in Baden seinen 35. Ber -
bandstag obensalls in der Festhalle ab .

Hauptversammlung des Bad . Schtvarztpald -
Vereins .

iEigener Bericht.)
r . Freiburg , 12 . Mai . Im Lokal „Alle Burse "

versammelten sich gestern nachmittag zablreicke Ver -
treter der Ortsgruppen und Mitglieder des B a d i -
f ch e n S ch w a r z w a l d v e r e i n s zur « auptver -
sammlung . Sie wurde geleitet vom Präsidenten .
Oberbürgermeister Dr . T ho m a aus Freiburg . Ver -
treten waren insgesamt 23 Ortsgruppen . Als l !tu
treter der Regierung wohnte Geheimer Regierun ^s -
rat Foerst ^Freiburg ) der Versammlung bei . v>n
seiner Srössuungsansprache wies der Präsident aus
die gegenwärtige ernste Zeit hin und betonte dann
die Aufgaben des SchivarzwaldvereinS . die besonders
auch in der Erziehung der durch den Krie? verrobten
Äugend bestehen. Gerade in der jetzigen sorgenvollen
Zeit biete unser schöner Schwarzwald eine Statte
der Erholung und Wiedergeburt für unser schwer -
geprüftes Volk. WaS die nächsten Arbeiten des
Schwarzwaldvereins betreffe , so könne nur das Wich -
ngste ausgeführt werden . Erfreulicherweise mache
sich wieder ein erheblicher Zuzug neuer Mitglieder
vemerkbar. Der MitAliederstand . der während des
Krieges auf 7999—8O99 gesunken war , beirage bereits
wieder annähernd 19 999 . Zum Jahresbericht , der
bereits veröffentlicht wurde , teilte der Präsident er-
gänzend mit , daß auf dem Feldbergturm eine dau-
ernde meteorologische Wetterstation errichtet werde,
die mit der Universität Freiburg funkentelegraphisch
verbunden werden soll. Es sind hierfür im Voran -
schlag 2090 Mk. eingestellt . Wegen des Kriezes seien
viele Weganlagen , Brücken, Stege und schutzhütten
vernachlässigt worden , und es bedürfe einer ener -
zischen Arbeit durch die Ortsgruppen , um alles wie -
der in stand zu setzen .

Nach kurzen Begrüßungsworten durch den Rezie -
rungsvertreter berichtete Herr v . Marschall über
die Beschädigungen in der Wutachschlucht durch Hoch -
Wasser. Eine Reihe von Verbesserungen ûnd Neue -
rungen ist dort notwendig geworden . Hierzu gab
Oberförster Dr . Barth noch einige Ergänzungen .
ES wurden schließlich rür die Wiederherstelli ^igsar -
beiten 2900 Mk . bewilligt .

lieber die Höhenwege berichtete Herr Ful . Kauf -
mann lLahrj , Vorsitzender der Höhenivegekommis-
fitn . Es ' ollen namentlich »ie Zugaugswege ver¬
bessert werden . Auch wegen der Markierungen wur -
den wertvolle Anregun 'ze .l geg ' ben .

Besondere Aufmerksamkeit erfordert das Karten -
Werk , worüber Prof . Massinger lKarlsruhe ) be -
richtete. Die nächstens erscheinenden Neuaufl .igen
werden allen Bedürfnissen entsprechen̂

Es folgte nun die Erledigung geschäftlicher Ange -
legenheiten . Als Rechner wurde vorläufig Privatier
E r g I e l e t aus Frei bürg bestimmt .

Zum nächstjährigen Tagungsort der Hauptver -
snmmlung wählte man St . Georgen im Schw .
Einstimmige Annahme fand der Voranschlag für
1919 . der 3t 500 Mt in Einnahme und Ausgabe
Vorsicht . Für Höhenwege werden 1009 Mk . . für das
Kartenwerk 12009 Mk . und für unvorhergesehene
UnterhaltunIsarbeiten 1900 Mt . vorgesehen .

Schließlich gab noch Prof . Grabe ndörfer -
Freiburg wertvolle Anregungen zur , Frage der Ju¬
gendherbergen . Er gab einige Leitsätze bekannt und
trat warm für Errichtung solcher Herbergen im
Schwarzwald ein , in denen die jugendlichen Man -
derer gegen mäßige Gebühren ubernachten und früh«
stücken können . Der Vorsitzende betonte ebenfalls
die Wichtigkeit dieser Frage , der die Ortsgruppen in~ 'ksanrreit widmen sollten .Zukunft alle Aufm
Versammlung erklärt sich mit der Errichtung sol¬
cher Jugendherberaen einverstanden und überlaßt
es den einzelnen Ortsgruppen . dVe nötigen Schritte

Die

zu unternehmen . Mit einem dreifachen Waldheil
auf den verdienten Präfidenten , dem für feine eifrige
Tätigkeit der wärmste Dan ! gewkdmet wurde , schloß
die Versammlung .

— Schwetzingen , 14 . Mai . Die Zufuhren auf dem
Spargelmarkt find erheblich gestiegen . Die An-
fuhr auf dem gestrigen Markt betrug ungefähr 39
Zentner . Der Preis schivankte zwischen 1 .59 und 2
Mark.

( ! ) Mannheim , 14 . Mai . Die Arbeiter in den
Brikettfabriken sind im A u s st a n d . Der hiesige
Sclilichtungsausfchuß hatte vor drei Wochen auf
Veranlassung der Arbeiter einen Schiedsspruch gc -
fällt , wonach den Arbeitern eine einmalige Ent -
schuldungsfumme von 200 bzw. liVO , Mk . nebst 59
Mark für Kinder zu zahlen sei . Die Arbeiter haben
diesem Schiedsspruch ^ gestimmt , die Arbeitgeber
haben ihn abgelehnt . Sie begründen es damit , daß
sie keine Kriegsgewinne gehabt hätten , infolgedessen
nicht in der Lage seien , den Schiedsspruch zu er-
füllen . — Dem Mannheimer Bürgermeisteramt ist
auf ein Telegramm an das Reichsarbeitsministerium
Berlin , worin um die Ermächtigung zur Zahluirz
der E r w e r b s l o s e n u n t e r st ü tz u n g auch für
die Sonntage nachgesucht ivorden war , nach -
stehende Antwort zugegangen : „Zahlung der Er-
werbslosenunterftützung für die Sonntag : nach Ver-
ordnung unzulässig . Reichsarbei5sministerium .

"

! ! Weinheiin , 14 . Mai . Die Aussichten der Obst -
ernte sind keinesweas so ungünstig , wie es bisher
den Anschein batte. Allerdings sind Pfirsiche . Apri-
fofen' und Frühkirschen meist in der Blüte erfroren.
Im übrigen haben aber die Obstbäume gut verblüht
und bei den Spätkirschen, Aepfeln , Birnen , Mirabel¬
len und Zwetschgen lassen die Fnichtansätze auf eine
zufriedenstellende Ernte günstige Aussichten offen .

— Freiburg . 14. Mai . In einem biesizen Hause
wurde eine 66jährige Witwe tot aufgefunden .
Es lag Gasvergiftung infolge Unvorsichtigkeit vor.

. Badenweiler . 14 . Mai . Die badische Regierung
hat sich damit einverstanden erklärt, den Aufenthalt
fremder Kurgäste hier zu aeitgtten unter der Be -
tonung . daß in schärfster Weife >zegen diejenige .i
vorgegangen werden soll , die den Kuraufenthalt
benutzen, um zu ha m st e r n.

: : Kreelcheinstetten , b. Meßkirch . 14 . Mai . Die
Ttn' ter des Landwirts Aofei Bleuder wurde beim
Abschirren von einem Pferd derart gegen die Brust
getreten , daß das Mädchen innerhalb kurzer Zeit starb .

V Niederweiler b . Müllheim . 14 . Mai . In einem
Sägewerk bei Niederweiler wurde der Taglöhner
Friedrich Kiefer beim Abladen von Langholz
totgedrückt .

0 Owingen ( A . Ueberlingen ) , 14 . Mai . Bei
Haussuchungen we>zen Schwarzschlachtungen
kam es auf einem in der Nähe von Owingen gele-
genen Hof zu schweren ÄuZschreitnngen . Die Gen -
oarmen wurden von dem Hofbesitzer und seinen

Frucht, nebst einer größeren Menge Heeresgut , über
deren Erwerb sich die Beschuldigten nicht glaubhaft
auszuweisen vermochten.

de . Billingen , 13 . Mai . Großfeuer zerstörte
gestern abend binnen wenigen Stunden das westlich
der Stadt gelegene , modern eingerichtete Sägewerk von
.Karl B e ha . Da ? Feuer scheint nahe dem Kesselhaus
entstanden zu sein und hatte mit Sekundenschnelle
den ganzen Bau mit seinen wertvollen Maschinen er¬
faßt. Als die Freiwillige Feuerwehr und die Bahnhof-
feueuvehr eintrafen , sahen sie sich einem solch gelval-

tigen Flammenmeer gegenüber, daß von vornherein

jede Hilfe für das Sögewerk ausgeschlossen war . Mu
tigen Männern war es gelungen , die drohende Explo-
sion des 59 Pferdekräfte starken Dam-pfkesselS dura .
Aufreißen der Ventile <ck»uwenden , so daß keinerlei
Unfall passierte. Die Brandstätte mit den zerstörten
Lollgattern , Kreissägen und den vielen Holzbearl'ei -
tmigÄmaschinen bietet einen traurigen Anblick . Der
Schaden ist in der gegenwärtigen Bauzeit um so ßiö
ßer und um so höher, als die Firma mit Aufträgen auf
Monate hinaus versehen war. — Ein verwegener
Einbruch wurde in der ?tacht zum Sonntag in der
Eifenbahngüterhalle ausgeführt . Nachdem der offen-
bar geiviegle Einbrecher fünf Türen künstlich geöffnet
hatte, bemächtigte er sich der gerade einen Zentner
schweren Geldkassette rnid dreier Koffer, die er auf
einem nahen Felde öffnete . In der Kassette fanden
sich nur für etwa 309 Mk . Frachtbriefwerimarken und
Wertpapiere , mit denen der Spitzbube aber nichts an
zufangei , wußte . In den Koffern waren Handiverls
zeug, Wäsche und Kleider. Da ? Hauptwerkzeug ließ er
liegen , die Wäfche und Kleider , von Basel nach Rott,
weil aufgegeben , nahm er mit . Bis jetzt hat man
noch keine Spur von ihm .

Konstanz , 14 . Mai . lEig . Drahtber .) Gestern
abend 7 Uhr sind weitere 409 schwerverwundete
deutsche Krieger aus Frankreich hier eingetrof¬
fen , die in der üblichen Weise empfangen und be -
grüßt wurden .

de . Bom Schwarzwald , 13 . Mai . Nichts beweist die
allgemeine , unbedingte Erholungsbedürstigkeit aller
stände und Berne so nachdrücklich , wie ein W a n
derfonntag auf dem Schwarzwald . Viele
Naturfreunde packen schon Samstags den Rucksack und
gehen abends hinaus , nächtigen in den Bergen und
bewundern in ihrer Schönheit die Natur ! andere Man -
dem bei Tagesanbruch oder mit den ersten Morgen
zügen dem fernen Ziele zu . Und schön und herrlich
ist es überall ! in den Talern mit ihren luxuriösen
Hotels und auf den Höhen mit den alten heimeligen
Einkehrhäusern, mit den auf den Malten und schon
saftig grünen Bergwiesen weidenden Tieren , denen
man freilich schon von weitem die nun überstandene
Futternot ansieht . Noch liegen in über 1090 Meter
Höhe vereinzelt in den Hochwäldern Schneereftc .
wenige Meter daneben b.lüht in verschwenderischer
Fülle die ganze Sthivarztvaldflora . Bös steht es nie
die Wanderer iftn die ÄasthauSverpflegung . Es kann
vorkommen, daß man in großen , an den Höhenweaea
des SchwarzwaldvereinS gelegenen Gastwirtscha' ten
— im Frieden hochberühmt wegen der Kirche — kein
Glas Milch und kein Stückchen Brot , noch viel we.ni »
ger natürlich Speck usw. erhalten kann : das sicherste
Zeichen der allgemeinen Lebensniittelknappheit . Dar »
um sei mit allem Nachdruck auf die Rucksackverpkle ,
gung . als die zurzeit einzig sichere hingewiesen .

LeUe Aachrichwn .
Sozialisierung der Lebensversicherung in Sachtat.

(Von unserem Dresdener Korrespondenten, )
C . Dresden 14 . Mai . Die Sozialifierung

der Lebensversicherung in Smhfen wird
durch Gründung einer gemeinnützige » Le -
b e n s v e r f i ch e r un g s an st a l t von den Gemein -
den erstrebt. Grundsätzlich haben bisher 249 Ke^
meinden zugestimmt , darunter bedeutende Indu¬
striestädte. Die Gründungsversammlung findet
demnächst statt.

Eine Niederlage der Bolschennflen .
sEigener Drahtbericht.)

Stockholm. 14 . Mai . Nach einem Telegramm aus
Omsk an den Swikbolmer Vertreter der früberen
russischen Regierung wurden die Bolschewiken >rus
der Stadt Tschiftovol an der Kama vertrieben .
Auf der Mucht lieken sie Kriegsmaterial .

' melirere
Dampfschiffe u . 50 Dampfkrane im Stich . Tsckistovol
ist ein arokes Handelszentrum und ein Stapelplatz
für die Gctreidevroduktion der angrenzenden Ge -
biete .

Die unlösbare Adriafrage.
Bern . 14 . Mai . Laut „Betit Varisien " find alle

früher ins Anae gefaßten Lösungen bezüglich der
gdriatischen Krage preisgegeben worden . Das Par -
lament von B e l a r a d fordert , dak D a l m a t i c n
auck um sein Schicksal gefragt werde.

Versailles . 14 . Mai . Die Adriafraae ist noch im¬
mer nicht entschieden und dürfte auch im Vertraee
mit Deutsch-Oesterreich nicht mebr erledigt
werden , da der Vertragsentwurf bereits in Druck
geneben ist .

Paris . 14 . Mai . <Äa . Hav .) Es wird offiziell be -
irätiat . dak die amerikanische Regierung das eng -
lische Protektorat über Aegypten an
erkennt .

Vom Weiter.
Wettervorhersage für Donnerstag , den IS . 7IM :

Der gestern über Westdeutschland gelegene Kern
hohen Druckes hat sich ziemlich rasch in Nordost
licher Richtung nach dem Ostseegebiet zurückgezogen.
Von Westen dringt ü '&er die Biseapa ein Kern ne -
fen Druckes ziemlich rasch ostwärts nach . Allmäh -
lich wird unter seinem Einfluß der Wind von Osten
nach Süden umsetzen, wobzi gle 'chze ' tiß unter slei -
gender Erwärmung erhöhte Luftfeuchtigkeit in der
Höhe eintreten wird.

Zunächst wird noch heitere Witterung fortbestehe:, ,
der bald Bewölkungszunahme folgen wird mit spä¬
teren lokalen Gewittern .
Witternngsbeobachtnngen der Mcteorolog . Station

Karlsruhe .
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Htchfte Tempe âlm: am lS . Mai 33,7 , niedrigste tit »er S»raili !olgen?cn
Stack« &,2 . Riederlchlartme»»- zemelen in Ji . Mai >ral> 0,0 mu,

Rhein -Wasseritände , morgens , Uöt
14 . Mal 18 . Mai

SÄuUeriniet . . . . 2,32 m m
Relll 3,2» m « m
Waxatt 4,98 m 4.m> m

- m mittags 12 Ul>r l/m m
- m abends « Uhr 4 .99 n,

Mannheim 4 .23 m 4 .24 m

das neue wohlschmeckende
Abführmittel

überall orhÄUlich !

samt Brut , sowie anderes Unge¬
ziefer läßt man am sichersten
mittelst unserem neuesten Spe -
zIül-Verfa'r,reu vollständig ver¬

nichten . Billigste Berechnung . Reelle Bedienung . Abonne¬
ments fflr die Herren Hausbesitzer unter besonders

günstigen Bedingungen .

Wanzen
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" flntow Springer
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Aus dem StaiMeisZ .
Todesfall . Im 73 . Lebensjahre ist gestern nadp

mittag % 6 Ukr an den Jyokien eines Schla ^anfalles .
bei ' er am Mittlvoch erlitten hatte , der Buchdruckerei -
Milser und Verleger der „ Badischen Presse "

. Fer¬
dinand Thiergarten , gestorben . Der Dahin -
geschiedene Ivar c»n 22 . Januar 1847 «tu Lahr geboren .
Im Alter von 27 Jahren gründete er im Oktober
1874 in ssreiburg eine eigene Buchdruckerei ; später
• ? g er mit seiner Familie nach Karlsruhe , um im
" anuar 1889 zunächst als Teilhaber die „ Badische
V ' .' sse" übernehmen . Vom Jahre 1891 an ivar er
alleiniger Bescher des Geschältes . Ferdinand Thier -
p,jrte ;i !tmr der Senior in dir badischen Zeitungswelt .

m öffentlichen Leben hatte er eine Reihe von Rem -
t iime . So war er seit 17 Jahren Mitglied des
Vümerausschusses . In der Buchdruckerbermsgenossen -
scho- t . dem Buchdruckerverein Karlsruhe und dem Bad .-
Pfälzischen Zeitun « sverlegerverein kam bei seinem
9 ">iähriaen Geschäftsjubiläum die Wertschätzung sunt
?li -si !ruck . deren sich der Verstorbene in den Kreisen
K- r Beruisgeiwffen zu erfreuen hatte . Als einfacher
Gehilfe begann der nun Verstorbene seine Laufbahn
im Zeiiungstvesen , in dem er — ein wirklicher seif -
made man — es durch seine Rastlosigkeit und seine
Geschicklichkeit zu einem achtunggebietenden Ersola ge -
ero -iit bat In einer Reihe von Vereinen betätigte
f;cf> der Dahingegangene so emsig , das ; er die
15

'ireiimitgKeiwfent übertragen erhielt . Im schwatz «
waldverein , im Alpenverein und im Verein der Ento¬
mologen hatte der Verswrbene wegen seiner Kennt -
niiir und Rührigkeit einen angesehenen Platz . Ge -
le-' rrttlicfi seines 25jährigen Geschäftsjubiläums kam
auch treffend iura Ausdruck , daß sich Ferdinand Thier -

garten in seiner neuen Heimatstadt eilte .hervor¬
ragende Position zu sichern wus ; te in Glückwunichen
der Regierung , anderer Behörden , der Handelskammer
u !w Der >rühere Landesherr Zeichnete ihn cruck
durch verschiedene Ordensverleihungen aus . An
'' einem 70 . Geburtstage durfte der Verstorbene eben¬
falls manchen anerkennenden Beweis dafür entgegen -

nehmen , daß das Unternehmen , das er aur dte ietzige
Höbe gebracht hatte , sein ureigenstes Werk gewe «en
ist So war das Leben des Dahingegangenen e,n
sprechender Beweis dafür , daß die Initiative des ein -

zelnen im Wirtschaftsleben . nicht nur Hie Möglichkeit
zu ver >önlichen Erfolgen gibt , sondern auch weitere
Kreise an diesen teilnehmen fönt .

Die Beschränkungen int Post - , Telegraphen - und
Fernsprechverkehr mit Südliahern sind » «gehoben .

ö̂erstelluna von Schlackenbausteinen . Die im städ -
tischen Elektrizitätswerk vorkommenden Schlacken
wurden der Rheinischen Asphalt - und Zementplatten -
sabnk <N m . b . S . hier mt Herstellung von Schlak -
kenbansteinen ?ur Verfügung gestellt . Die Firma
hat sich verpflichtet , der Stadt den Bedarf an Scblak -
kenbaniteinen einem Vorzugspreis zu überlassen .
Auch das städtische Gaswerk wird die Herstellung von
Schlackensteinen aus den in ' einem Betrieb sich er¬
gebenden Schlacken aufnehmen , sobald der dazu er -
so '-dei-lick?? dement nelieffrt ift . .

Ralmtt - Spar - Verein Karlsruhe . Die d: esiahrige
ordentliche Generalversammlung war gut besucht .
Der leitende 2 . Vorsitzende . Herr I . Löich , ge -
d 'ä>te nach Begrühung der Anwesenden zuerit , ener
Mitglied -r . die dem Vaterlande dienten und jetzt
zum heimatlichen Herde zurückkehrten , aber auch
zener . denen dieses Glück nicht beschieden war und die
den Heldentod fürs Vaterland fanden . Zur Erledi -

gung der laufenden Geschäfte des Vereins waren 7
Vollversammlungen und 11 des engeren Vorstandes
nötig : hierzu kommt noch eine Anzahl Kommissions -
sitzungen innerhalb des Vereins und Sitzungen berm
Nahrungsmittelamte , Handelskamn ^- r usw . Mit de"

Bitte , unsere Einrichtung durch rege Abgabe der
Sparmarle und Einhaltung der Vereinsbe,trmmrin .

zen weiter tatkräftig zu unterstützen , schließt der Vor -
ftzende seinen Bericht . D - r Kassenbericht wurde von

oem Rechner des Vereins , Herrn Rud . Hu 'Zo Diet -
i i ch . erstattet , der auf das Günstige de? finanziellen
Verhältnisse des Vereins besonders hinwies Der
inicht zum Vereinsvermögen gehörende ) Wert der in
Karlsruhe und Umgebung im Umlauf befindlichen
Rabatt -Spar -Marken belief sich auf Mk , 154 086 .04 ,
welcher Betrag in mündelftchzren Papieren und
Bankguthaben in bedeutend höherem Gesamtwerte

angelegt , so dah ein Risiko für etwaigen Verlust der
gesammelten Sparmarken gänzlich ausgeschlossen ist .
Der auf Grund des Ergebnisses der Rechnungsprü -
fung durch einen vereidigten Bücherrevisor , sowie der
Revision de? Kapital - und Vermögensbestände durch
zwei Mitglieder , gestellte Antrag am Entlastung des
Gesamtvorstandes fand einstimmige Annahme . Zur
Revision der Kapital - und Vermögensbestände wur -
den die Herren G . Hammer jun . ( i . Fa . Hammer
und Helbling ) und I . T r ü ck ( i . Fa . Leipheime ? und
Mende ) gewählt . Bei der hieraus erfolgten Neu -
Wahl des Gesamtvorstandes wurden auf Antrag
einer Wahlkommission folgende Äerren gewählt :
Vorsitzender I . Lösch , Stellvertreter G Dennig ;
Schriftführer M . Bauer . Stellvertreter K , Wißler :
Rechner R . H . Dietrich . Stellvertreter E . Kiep als
engerer Vorstand , und die Herren H . Vieler , S .
Bruckmann li Fa . PH . Nagel ) . F . Calmbach fi . Fa .
L . Er Hardt ) , G . Ellinger . F . Finkenzeller li . Fa . A .
Schulz ) . O . Freundlieb . O . Frevbeit . E . Levpert . H .
Maas (Prokurist de? Firma Geschw . Gutmann ) , O .
Mäher li . Fa . Gebr . Ettlinger ) , H . Reichard . I .
Schneller , H . Tisch . A . Wilser jr . si . Fa . .Hammer und
Helbling ) , Ph . Menges , als Beisitzer . Nach kurze ?
Besprechung einiger Fragen aus dem Tätigkeiis -
gebiete des Vereins wurde den Mitgliedern des Ge -
samtvorstandes der Dank für khre Mühewaltung aus -
gesp ? ochen .

Der Badikcke Amtsrevisorenverein hielt am Sonn -
tag . den 11 . Mai hier «eine dieSiähriae Bauvwer -
samn ' lnna ab . Nach Begrükuna der Erschienenen
und Vortrag des Geschäftsberichts durch den 1 . Vor -
sitzenden . Rechnunasrat Merkel , erstattete Ober -
repisor 50? e AI er . ausgehend von der Not der Seit ,
in ausführlicher Weise Bericht über allgemeine Be -
amten - sowie über StandessraneN . Allgemein wurde
eine Arbeitsgemeinschaft mit dem Verein badischer
mittlerer Verwaltunasbeamten gebilligt . Die sat -
?.unasgemäk vorgenommene Neuwahl des Gesamt -
Vorstandes hatte , nachdem Rechnunasrat Merkel eine
Wiederwahl als 1 . Vorsitzender bestimmt abgelehnt
hatte , folgendes Ergebnis : 1 . Vorsitzender Oberrevi -
sor Mechler . 2 . Vorsitzender Revisor Paul Schmidt ,
1 . Schriftführer Revisor Raule . 2 . Schriftführer Re¬
visor Theobald . Rechner Revisor Weinschenk . Als
Beisitzer wurden Oberrevisor A r m b r u st e r in
Karlsruhe und Oberrevisor Götz in Mosbach ge -
wählt . Der neue Vorsitzende gedachte hieraus noch
der großen Verdienste , die sich Rechnungsrat Merkel
während seiner Isiähriaen Tätigkeit als 1 . Vorsit¬
zender um den Verein erworben bat . und überreichte
ihm im Namen der Mitglieder als äußeres deichen
der Dankbarkeit ein in lichten Farben aebalteneS
Oelaemälde . Nach Schluß der Hauvtversanimlung
blieb der größte Teil der Teilnehmer zu geselliger
Unterhaltung beisammen .

Zweiter Beetboven - Sonaten - Rbend . Auf den beute
abend im Eintrachtsaale stattfindenden Sonaten -
Abend von Overndirektor Cortolezis und Kon -
zertnieister Bei scher sei nochmals hingewiesen .

Der Gesangverein Badenia macht am kommenden
Sonntag seinen im Jabresvroaramm vorgesehenen
Maiausflug . lSiehe die Anzeige .)

Ehedramatisches . Der Lagerarbeiter Friedrich
Anker hier bat in einen : .Hause der Philivvstraße
seiner von ihm netrennt lebenden Ehefrau aufge -
lauert , sie . als sie ihre Wohnung verlassen hatte , mit
Benzol übergössen und angezündet . Die durch
Brandwunden lebensgefährlich berletzte Frau wurde
ins Städt . Krankenhaus gebracht . Der Täter , der
seine Ebefrau angeblich nur verunstalten wollte ,
wurde festgenommen .

Verhaftet wurden : eine Dienstmaad aus Äinden -
Weidental . die in einem Hotel in Rastatt Kleider ,
Wäsche und Silber ini Werte von etwa 3000 JL ent¬
wendet hat : eine Dienstniagd aus Kirlach . eine
Dienstmagd aus Sulzfeld und ein Hausbursche aus
Wollenberg wegen Diebstahls , ein Bäckerlehrling aus
Staufenberg wegen einer Reibe hier begangener
Mansardendieksstäble : ein Maler aus .Kamenetz , der
eine Frau um 1000 JL betrogen bat . sowie ein Tag -
löhner aus Forcbheim wegen Jagdvergehens .

SlandesbuchAuszügc .
Todesfälle . 11. Mai : Cents Brandl . Dieuftmäd -

chcn . le dig , alt 22 Jahre . — 12. Mai : Pauline St Ö v f ,

alt 30 Iabre . Ehefrau von Richard Köv ?. Kaufmann :
,'?arol , B i l h n r a . Urin . . ledig , cilt 85 Jahre : Kran ?
0 ) i c § i c r . Schlosser . Witwer , alt 71 Kaiire . — 18.
Mai : Cifctle Oumburaer . alt k>3 Jahre . Witwe von
kvrbch . Aiuiilmtger , Lolomotivkitbrer : Marie Seitfit ,
^ K .- ftmiiSrSett. alt 17 Jahre : Emilie S ch u v v . alt 74

Witwe von K 'ilinI Scl 'nvv . Kaufmann .
B «erdi <muasz ?it und Tr -inerliaus orwackseuer Ber -

porbene « . Donnerstag , 15 . Mai : 2 Ulir : Pg » Nne
K ö v f . Kaufm .»Ehefrau , Rintbeimerstr . 7 : HS Uhr :
Kram GieSler . Schlosser . Karlssr . 76 : 3 Uhr : Emi¬
lie Schnvv . Kanfm .- Witwe . Krenzftr . 24 : VA Uhr :
Llfcttc © n m l>n r g e r . Lokomotivf 'ihr .- Witwe , Mor -
aenstr . 1k : 4 Nhr : Marie Leicht . Dienstmädchen .
Mühlburacrstrahc 2 .

SkOxi . GkVttU WA VkttkUk.
lNachdrnci der mt » einer ? h>kfre versehenen Artikel

tft nur » rilei Cuenmonoadc aeftn « ct .)
BerUncc Vörse .

^ Berlin . 14 . Mai . Bei andauernd sehr gedrückter
Stimmung se^ te die Börse nah : zu durchweg zu et -
was abgeschwächten Kursen ein . Eine Ausnahme
jedoch machten ĥiervon Schifmhrtsaktien und die
obe ? schlesischen Hüttenwerte . Kriegsanleihen gingen
unter 78 zurück . Im späteren Verlaufe besserten
sich die Kurse unter Schwankungen ^rwas . Verein -
zeit wurden die gestrigen Schlußkurse überschritten ,
besonders profitierten die oberschlesischen Wert : da -
von , wie Bismarckhütte , Oberschl . Eisenbahnbedarf
und Oberschl . Eisenindustrie , die gegen gestern Er -
höhunzen von über 3 % aufweisen konnten . Schiff »
fahrtsaktien fetzten ihre Erholungen in mähigem
Umfange fort . Von ausländischen Werten sind
P ?inz -Heinrich - Bahn und Canada als höher zu nen -
nen . Kolonialwerte stiegen nach schwachem Beginn .
Am Anleihemarkt herrschte anfangs eine schwache
Stimmung für deutsche Anleihen , der jedoch eine
leichte Erholung folgte . Kriegsanleihe stellten sich
auf etwa 78V, . Ccsterr . Werte , namentlich Kronen¬
anleihen , waren gebesse ? t . Ungarisch : schwächten
>lch im späteren Verlaufe etwas ab .

Berliner Kursnotierungen .
' 28.25 Fetten Gutlleaume
'10.60 ivtlter Brantechn .

(»»aaoenau . . .
Gasmotoren Deutz
Hettenkirchen . .
Genscho « . . . .
>') eorg Marie . .
Goldschmidt . . .
öaunov . Masch . .
» ar
pai ^

Schautungbahn
i^ r . Bert . Strakeud ^
Siidd . Eisend . . . .
Lonidarden . . . .
S riiiz -Heinrichbahn

rientbahn . . .
Argo Dampfschiff .
Deutsch Austr . . .
Hamb . Paketfahrt
Samb .- Süda merika
vansa Damvfschisf .
vlordd . Llovd . .
Berlin . Handelsgel ^
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
Reichsbank . . . .
Simier Braueret .
Aecumulatoren . .
Adlcrwerke . . . .
A . E . G
Aluminium . . . .•Single Continental .
SInh. Koblen . . . .
AngSba .- Ä! ürnbero
Bm\ Anilin . . . .
Bergmann Elektr . ,

! erl . Anh . Masch . .
erl . Masch
ittfl Nürnberg . .
ismarckbiitte . . .
ochumer Guß . .
>edr . Boblcr . . .
rem er Vnlk . . . .
rown Boverie . .
uderuS Eisen . .
be« . Griesheim .
lzeiii . Albert . . .

_ aimler Mvt . . . .
Dessauer Gas . . -

i 'Äl ' Ä -
- " ertiil . .

e Gasglttbl
e Kali

19.25

130.-
»S-i. -
1C2.'1
Uitiö

Hj .5t
U-3.E0
91.50

146.60
115.50
207 ' ; »
165.75
149.-

Deut
Deut
Deut
Deut . . . .
Deutscher Eisenh .
Elberfeld . Farben
Eschweiler Beraw .
Seldmühle Paoier

he Waffen
Eise , ~

231.-
208.-
166. -

165
'
«0

155. -
172.—
271.-
138.—
187.-
195.-

170M
165.60
153.60
170.—

: TJ.25
190.-
310 .-
182.60
142.-
11» .-

233 -
2E3.
180.60
231.-
182. -
251 .
249 60
160 75

165. —

ill !25
110.30
>64,2 .
140.-

varpener
Haiver Eisen

iiidr . Auikermann .
Hirsch Kupfer
Höchster Karben .
Höich Eisen . . .
Hohenlohe . . . .
Kali AscherSleben
Kostb . Eellulose
itlinbäuier . . . .
Lahmauer Co . . . .
^aurahütte . . . .
Linde EiSmafch . . .
Ludw . Löwe . . . .
Lothr . dement . . .
Mannesman » . . .
Ober Eiienbed . . .
Öfter Eisenind . . .
Ober Kokswerke . .
Orentt . & Koppe » .

f
hönir Bergw . . .
Heinield -Kraft . .
bein . Metall . . .

Ülhein . Stahl . . .
yitebeck Montan . .
Nombacher Hittte .
illütgerswerre . . .
Dochsenwerke . . .
Schnckert Co . . . .
tetemens & Holste .
Ttettiner Vulkan .
Stollbg . Zink . . .
Türk . Tabak . . .
Ber . Köln -Rottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Ber . Glanzstofs . .
Ber . Stahl Znoen .
Wanderer Fahrrad .
Weser - '.Vtien . . .
Westeregeln Alkalt .
Zellstoff Waldhos . .
Otavi Minen . . .
Vtavi Genuh . . .

1» .53
139.76
130. ~
163.50
!9u .—
252.—
195.26
101.65
123' ;»
115.60

111. -
147.-
141.60
23. .25
164.-
148.75
114.75
137.50
188.—
164.-
m *k

157
*
75

1261/»
186.-
155.E0
157.—
210.—
110»»,
166.50
1E4.75
112.-
425.—
184.60
218. -
428.-
173.76
256. -
158.60
art .~
189.-
118.26

Devisenmarkt . Te . egraphische Auszahlungen

Erstes Matt __

•̂ oHanö • • • • •
Dänemark . . . .
Schweden . . . .N - rwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich - Ungarn :
Spanien
Helsingsors . . . .

13. Mai i ^i - .
Geld : Brief
517.—
312 .—
331.-
324.-
2C2 -

48.45
243 .-
126.75

617 .50
312.50
. 31 .10
324.50
262 25

48.56
249 —
127.25

14. M->11
i>ell>-
542 -
322.-
341.-
334 .-
272 -

49.45
248 .—
12(5.75

«1».
Sri»
SSi -
3«

tu *

49.»
24̂ .;
137*

Frankfurter Börse .
Frankfurt g . M ., 14 . Mai . Die an der gestr ' Ä

Abendbörse eingetretene leichte Befestigung
Eröffnung des Verkehrs an , da teilweise RückiaU'
vorgenommen wurden . Im weiteren Verlaufe
Börse blieb die Geschäftstätigkeit ruhig , die ? endc»°
schwächte sich teilweise ab . Der Rückganz der
anleihe drückte wiederum ; letztere wurden 78 °
78,1V eingesetzt . Im freien Verkehr gingen
Pacific mit 360 7 % höher um . Helaburgaktien U"
terschritten den Parikurs Mt 9K , desgleichen war °
Kali Aschersleben niedriger . Petroieumaktien
haupteten den Kursstand . Unter den Autoaw '

^
standen Daimler mit 180 im Angebot , später .

3 ?;
höher . Fahrzeug Eisenach . Frankfurter Mafch »' ^
bauanstalt stellten sich gleichfalls niedriger ^ dageS °
erzielten Adlerwerke Kleyer eine Kursbesserung
8 % . Schantung -Eisenbahn schwanket , 112
Lombarden sowie Crientbahw lagen fest , sw "
fahrtsaktien konnten sich nur mühsam behauv ^ ,.
Unter den chemischen Aktien standen Farbw ^

',.
Höchst in Nachfrage , dagegen büßten Scheideani ^
4 % ein . Badische Anilin 3 % hoher . Unter
Elektr i<zitätspapiereli sind Deutsch -Uebersee
Brown Boverie bei höheren Kursen ungesetzt .
minium Neuhausen mit 750 16 % gesteigert . W°>
tanpapiere unregelmäßig . Deutsch -Luxemburg

'

Gelsenkirchen schwächer . Caro gut behauptet .
Im Jndustrieverkehr mit Einheitskursen blieb
Umsatztätigkeit bescheiden bei vorwiegend
cherer Tendenz .

Bezugsrecht auf neue Aktien der H . Fuchs
gonfabrik A .-G . Heidelberg 22,50 bezahlt und

Frankfurter Kursnotierung ««.
132.—
114.-
::08.7o
165.—
141.—

118
'
50

12a -

167.-
139.50

144.-
>60 .-

192. -

Lederfabrtk adlet *
Ovpenbeimer . -

Maschfabr . Badenia
(äBetnJeim ) . . •

Bad . Maschineufabr .
lDurlachi . . . .

Maschfabr . Grivuer
(Durlach ) . . . .

Maschfabr . Haid &
Neu . Nahm . . . •

Maschfbr . Karlsruhe
Schlinck &. Co . . . .
Spinn . Elf . Baum »

wollfabr
Spinn . Ettling
Uhrenfabrik

' «»

Waggonfabrik duchs
.'Zelmoffabr . Waldhol
. ilicterfabrik Bad . .
Zuckend . Frankenih .

« #•"

-V

K
338."

Badische Bank . . .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bauk . . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderbank
:lth? in . Creditbank .
Schaaffb . Bankver . .
Siidd . Disk .-Ges . . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bocbumer Gußstahl
Gelkenkirchen . . .
Harpener
Laurahütte . . . .
Mann !,. Bersichergs .
Banges . Grün &

Bilsinger . . . .
Cementwk . Heidelba .
Cbem . Fabrik Ber .

<Mannheim > . . .
Iunghans . Gebr .

Schramberg . . .

Die Kohlen - nnd Kokspreise , werden im
dieses Monats wieder erhöht werden . Wie v >an . . ,
Kohienhändlerkreisen erfahren haben will , m
sich die Preise ungefähr um 300 bis 400 Mr . ^
den Jehntonnenwageu höher . Der Kommissar ve'

staatlichen PreiSamt soll diese vor einigen Monu >
bereits geforderten , aber damals nicht genehni ^
Preisauf

^
hll

^
e

^
nrnme !h

^ ^
utgehZ !ße

^
hc

^

»Mm. Mme, «tan , Kle; K
l>eseitixev wir vollständig ; mittelst unseren noch nie vcrS £ lf!
Spezkumittehi , selbst da , wo schon viele Mittel ohne v

angewandt waren .
Versloheruno gegen Ungeziefer

PlintpOTtraCB 5? x Höllstern , Martgrafe ^
j ^

dn
öc

Bad
tl ,

im Friedrichsbad Kaiserstraße ^
müßte Ihnen für Ihre Gesundh . zur Qewohnh . [

Zur Erlangung eines
in den Adern fließt ,
wird der Gebrauch von

kräftigen körperlichen Zustandes , in welchem gesundes , reiches Bin'

Leciferrin -Tabletten «SJSÄi *
Preis M . 3 . — in Apotheken .

UMMMW
«!u kaufen gesucht von

Privat weitzer Email -
Herd, Büffet . Vertiko od.
Kommode , Äaschkomm ..
Schreibtisch , Plüschaar -
nitnr od. Sofa , Stuhle .
Angeb . m . PreiSang . an
Frau Bogel . Waldstr . 38
eine ^ ^ epv ^ orf

Gebrauchte

Möbel
kauft

zu
angemes8 « ien

Preisen
die

Bad. Baobrnd
Q. m. b. H.

Schloäptatz 13.

Angebote erbetsn.

Klavier
5<t»»« an . WatMonie
oder Eiche « , wird zu
kaufen aesucht . Angebot «
vi i t P re i ? nachBo rrltr .M.

^ Piano
in der Preislage bis »u
1fiOfl Jl , u kaufen de»
sucht. Anaeb . mit Preis
unter Nr . 1284 i . Taa -
r-lattftfljo erbeten .
Elektromotor ,
0.5 —X.5 PS, Gleichstrom
•>il ) Volt j . kaufen aesncht .
Ansebote unter Nr . 1340
1. Taablattbürv erbeten .—Kitt erb ttU . tbak .e -
uiiutKC von Pri ? . su kf.
aes . Anaeb . m . Preis u.
Nr . 1S40 ins Tagblattb .

Gut erhaltenen

Flügel oder
Pianino

geg . Kalle aus Pri -
vathand »n tanken
gesucht . Ang . nebst
PreiL unter Nr . 8ög
in ? Tagblattbüro
erbeten .

3« laufen gefugt.
2 Betten . Stvran ».

Waschtommode . D <-
man oder ganz . Schlaf -
»immer . Angebote an
« chirrmann , Markgra -
fenstr . -in.

Talchenuhren
auch revaraturbedürkt .,
kauft fortwährend
An - » . Nerkausöaefchäst

L e « v .
Markaralenstr 22.

Bester Zahler
für aetr . Kleider , Schuhe .
Weihzeug . Möbel sowie
Lumpen , Pav ., Flaschen ,
Korke » und altes Metall .

3 . Brief .
Hasanen,trän « H5 .

Zu kaufen gesucht ver -
reniadrrad . komvl .. von
Privat . Ang . m . Preis u.
Nr . 1347 inst Taablattb .

G . erb . Herrensanrr .
m . gut . Gummi zu kauf ,
gesucht . Ang . mit Preis

3 * fanfen nefudit :
BflOe-MdM

(möglichst Gasosen und
emaill . Wanne >.
Eis-5A «nl

liweitürtg , mittl . Grütze ),
gebraucht , aber gut er -
« alte « . Gek . Angebote
mit Preis nnt . Nr . 1354
ins Taablattbüro erb .

Z « lausen gesuchti
1 «Garnitur Pneumatik ,
1 Garnitur Drahtreisen ,
28 . Zoll . Ann . m . Pr .
n . Nr . i . Taablattb .

SWerS'Wsorvi -
VekleidWgsWöe

kauft u . bittet um gefl .
Angebote Weintraube
A » - « . Nerkauksgesch . .
Kronenitr . 52. Tel . 8747 .

Weißzeug
verschiedene

KeidungsstSlke
zu kauf , gesucht . Gchirr -
5» an ?T. Mar5arafenftr .43 Taschenuhren,

wenn <1)1(6 revaraturbe -
dürstig . werft , stets an¬
gekauft in WeintraxSs
An « u. Berlauköaesch

Eine gebr . kleine De -
zimalwage,u kaufen ge -
ncht. üiarlftr . 75 im S .

Turn - oder Tenniv -
schulie . gut erb ., zu kauf ,
aes . PreiSanged . unt . Nr .
1844 ins Taalattb . erb .

Gobelins all.
bervorranende

Oelgemälde , Anti -
iwitäten

ZV Mm geslllllk.
Augeb . unt . K 2397
cm Haasenstein &

Boaler . H.-QK
Karlsruhe i . B .

Tennisschuhe
41/42 , zu kaufen gesucht .
Kaiierstr . 54 . 2. Stock .

Milildvlint » . Gitarren
Zithm,3iehhllmsM
werden sortwähr . anae -
kaust in Wei « tr«ubs
An - » . Berkanlsges » . .
Kronenstr . 52. Tel . 8747 .

Zu kauf . gef . 1 gut erb .
weihes Matrosenkleid s.
1« iÄr . Mädchen u . getr .
Vlusenschürzen Bertsch .
Schillerstraße 27.

Tennisschläger
zu kaufen gesucht .

oirschstrane IM l. SM. WSkI
all . Art , ganze Einrich -
tungcn , einz .Möbelstücke ,
Betten , Matratz ., ^ eder -
betten , Tevviche . Läufer
usw . kaust fortw .Glotzer .
An - u . Verk ..Adlerstr . 18» .

WMevtWge
kauft neu oder gebraucht .
Eilangebotc an vr. Ger -
Hardts « o .. Krieaftr -ftg .Orient -

Teppiche
MA

Deutsche
Teppiche

für außerhalb z«
kaufen gesncht .
Anaeiivte unter >.
2388 an Haasen -
ientteitt & Vogler .
W .«® .4latrtSei »J>c .

Hohe Preise
slvetve . Munrtnftrum .
Schmniklach «» aller Art
usw . Gefl . Anaed . er»
bete« : Weiutranbs
An - u. Verkaufspefch . .
Kroueuftr «f>e 52. Tele -
nlinit 8747 .

M»ndolme »
Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwährend

An - und Verkaufsgeschäft

Levy
Markgrafenstrallo 22 .

Neutüchabfälle ,Lumpen
Altvavier . Metalle kauft
»u höchsten Preise « :

Ä
'
JLt 17.

Zu kaufen gesucht
sofort für borgemerkte Käufer :

Herrschaftshäuser
Villen nnd Landhäuser
Wirtschaften mit u. ohne Metzgereien
Bäckereien nnd Konditoreien
Spezereihandlnngen
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrengeschäfte
sotyie Geschäfte aller Art .
M . Vusam , Liegeuschaftsbüro .

-serreitstraüe i!8.

MerKmer -Ankauf!
Ich kaufe zu angemessenen Preisen :

AltertiimliÄ « Möbel jeder Art . « chnlle -
reien . eingelegte Arbeiten in altem oder
repariertem Zustande . Porzellan « , tnsbe -
sondere figürliche Darstellungen , wenn auch
defekt , bemalte Geschirre , Gemälde , Kupfer -
siichc, Miniaturbildchen auf Elfenbein oder
Porzellan gemalt . Goldschmuck älterer oder
neuer Art . auch Bruchgold . Silb . Geräte ,
als Kannen , Platten , Leuchter und Zier -
gegenstände , Münzen . Edelsteine u. Perlen ,
Bücher , einzeln oder ganze Bibliothek » ,
alte Ansichten von Karlsruhe nfw .

Arnold Aifchl
SniferKr . 140 . neben Moninger .

Telephon 31SS.

Empfehle mich zum Ankauf von Of-
fizlersuniformen , Wäsche. Schmucksachen i
aller Art usw. Gefl . Angebole erbiltet !

An - uad
Vertaufsgeschäft !Weinlrallbs

Kroneuitrabe 5S . Tel . »747 .

Altertümer :
Porzellanfiguren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickerelen , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sacht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaisers !?. 233
Telephon 1154.

Keile Kanin , Hasen ,
Geisen , Reh , Eüchfe ,
Hirsch . Hamster . Maul -
würfe . Landsüchse . Katzen
zu höchsten Preisen kauft

Karabanoff
Zähriugerftratze Sv.

Telephon S087.

Lumpen , Neutuchab -
fälle » Slllpapier , All -

eisen . ZNelolle
kaust zu höchst . Preisen
S. & 91 . Sckwancn -
t>erger , Schlllzcnstr . 73 /
Tel . 5557 .

Abendkurse in Freihand - und

Fach-Iein
in klein . Kreise . Sprechstdn .
8-12 it. 2-6. Lammstr . 12, 2Tr .

Taozlehr - Institut

Herrn . Voüratii
?z Sofienstraßa 23

nächst dem Karlstor

Elnzel -Untenlclrt .

Mittag«- o. Abendtam

Bogina neaer Kurse .
Gef!. Anraeldnngen von I
12 Uhr ab erbeten .

tskeiv -AkteMk.
Für einen Sextaner

wird ein Lehrer oder
Primaner gesucht , Ivel -
cher wöchentlich ein bis
zwei Mal » ach Herren -
» K& käme . Angebote er¬
beten an Maior von
Kriklhina Villa Hambsch
.verrenalü .

Stenogravbie
% Maschinenschreibe »

lehrt aründlich in klei -
nen Gruvven

Emm « MShlich .
Kirkel -i II . Eintr . tkial.

Mllndsiintn - Uiltenilht
für Anfänger erteilt

W . Keller .
Schützenstrasie 8 ? r .

Wo kann geb . ig . Wäb
chenTenniswielen erl . ?
Angeb . unt . Nr . 1323 ins
Taablattbiiro erbeten .

MM

2 Spanner , mittels

inkl . Fuhrmann .
Näh . ? ->Icr !io >i

IZI
Solinxi®®8'

Küchen ,
in großer Auswa » J

^
zu billigsten Pre ^

^ ot
freier Liefenmg *

nach auswärt 8*

Möbelhaus

Gebr. 1%
Kaiserstralie Iii

Eingang ,
- Telephon i & L

ßlefft Llchl- u. Swsl-Anl»^
lelWwlieil- wi > ! « »»-« !«
GlLhlamve « . sötutliche Bedarfs « ^

Grund & Oehmichen #
Tel . 520 . ■ Walditratze 2«. %

Keine Wanze snelir ^
nur mit Kammerjäger Bergas Nicodaal I n. H
Jetzt beste Zeit zupBrutwernicj

*
^

Erfolg verblüffend .
Viele Dankschr .

Veirki

Kinderleicht anzuwenden .
Mk. 2.—.

1—3 Zimmer und Betten . .
erkauf c Fldolltaa -Orogepie . M
Orocerie Rud . «v . Lang , Kalsepatpa ^ ,, zî j

Bei Eins . v . M . 2.40, oder Postscheckkonto
portofreie Zus . nach auswärts durch Herrn . " "

Berlin , K&niggrätzer Str . 49 .



Zweites Blatt

Tagung der LandWirkschaslskammer.
«Eigener Berichts

Im Sitzungssaale des Badischeu Landtags begannenam Mittwoch vorm. 10 Uhr die Beratungen der 13. or-
deutlichen Vollversammlung der Badischen ^audwlnschasts -
« mmn '. An Stelle des verhinderten Präsidenten Prinz
<owenstein u. des Vizepräsidenten Sänger , der aus dem
Mtzten Hanauer Gebiet nicht berauskam , leitete Geh.
^ ber-Reg .-Rat Salzer als ältestes Mitglied der Kammer
die Verhandlungen , denen eine v.ertnralicke Besprechung
Dorau § fjeganf?cn war . In stellt ) rtretung des StaatS -
vcasidenten Geiß zollte Justiznnnistcr Trunk der ba-
dlschen Landwirtschast sür all das , was sie im Verein mit
der Landwirtschast Alldeutschlands während der langen
schrecklichen Dauer des Krieges für das bndische und das
deutsche Volk getan hat, ausrichtigen Dank und ermahnte'Ie _ gleichzeitig , die weiteren Lasten, die die Feinde uns
Merlegen , tragen zu Helsen ; wenn die Friedensbedingungeu
Gesetz würden , würde die Landwirtschast mit dem ganzen
deutschen Volke schwer zu leiden haben. Das Andenken
°er im abgelaufenen Jahre aus dem Leben geschiedenen
-Mitglieder und Beamten der Kaminer chrte die Versamm¬
lung in der üblichen Weise.

Zunächst wurde über die Beschäftigung der Er -
wcrbslosen in der Landwirtschast beraten . Dazu hatte
° ie Kammer die Städte (Vertreter Bürgermeister Horst-
wanu -Karlsruhe ) , den Demobilmachungsansschuß und die
Werter der Städtischen Arbeitsnachweise von Karlsruhe ,
Mannheim , Freiburg usw . besonders eingeladen. Diese
Mage beschäftigt die Kammer schon seit langem ; sie g 'bt sich
olle erdenklicheMühe, an chrerLösungtatkräftig mitzuarbeiten,
^ bteilungsvorstaud Dr . Schenk von der Landwirtschasts -
rammer hielt einen orientierenden Vortrag . Danach ist
die norddeutsche Landwirtschast in der Lage, einein erheb-
" ch großen Teil Arbeitsloser Arbeit zu verschaffen, wäh-
^ nd die badische infolge ihrer Eigenart nur wenige
Erwerbslose ausnehmen kann : mit landwirtschaftlichen
Arbeiten nicht vertraute Kräfte können bei uns nahezu
?ar nicht verwendet werden . Aus eine vom Verband
vadischer Arbeitsnachweise veranstaltete Umfrage bei über
MOO Bürgermeisterämtern wurden in ganz Baden 800
Arbeitskräfte angefordert ; 300 Bürgeimeister gaben aus
" le , Umfrage ferne Antwort und eine ganze Reihe Bürger¬
meister teilte mit , daß sie eine große Anzahl Arbeitskräste
dentzen, für die sie selbst keine Verwendung habe. Die emzige
^ wsilichkett, Beschäftigungslosen Verdienst zu verschaffen,">etet die bessere Ausgestaltung des Meliorationswesens

t

un» besonders der Ausbau des Donaueschinger Riedes
n Austrag der badischen Städte teilte Bürgermeister
o r st mann mit , daß diese keine Möglichkeitmehr haben,die Zahl der Arbeitslosen noch weiter zu verringern ; im

Linter zählte man ihrer in Baden etwa '24000 uud heilte
Jioch etwa 13000 . Die Städte befürworten ebenfalls die
^ rockcnleguug von Mooren , damit wenigstens noch im
Pommer eine Anzahl Erwerbsloser beschäftigt werden

In der weiteren Zlussvrache wurde vor allein die
wrdaiina aufgestellt, landwirtschaftliche Arbeiter sollten
>i>ck>t in die Stadt ziehen ; jene Landwirte , die es nickt
>wtwendig haben , neben ihrer Landwirtschaft noch anderem
JrttDerb nachzugehen, sollten aus der Stadt und aus der
Industrie wegbleiben. Die badische Regierung soll Richt-
unien für die Löhne festsetzen. Viele Arbeiter könnte man
auch bei der Torfgewinnung «nferb ingen. VomRegierungs -

wurde erwidert , daß die Regierung bereits tut Januar
fmen umfassenden Voranschlag über die wesentlichstenKul -
Marbeite » ausgearbeitet hat ; danach können ungefähr<000 ha Landes melioriert werden , was etwa 5,8 Milli -
dttn Mk. .tosten verursachen würde . Im Laufe der Ver-
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Handlung^ wurde betont , daß das wirksame Zusammen -
arbeiten zwischen der Kammer und den entsprechenden
Staatsstellen zu wünsche» übrig lasse . Schließlich wurde
einstimmig ein Antrag angenommen , nach dem die badische
Regiernng bei der Reichsregiernng Schritte ;n der Hinsicht
Inn soll , daß die Bulldesstaaten ermächtigt werden, ihren
Verhältnissen entsprechende Landarbeiten » dnuugm zu er¬
lassen; weiter soll die badische Regierung im Benehmen mit
de!« Arbeitgebern und Arbeitnehmern Richtlinien für die
Entlohnung festsetzen, Maßnahmen treffen , die den Zuzug
landwirtschaftlicher Arbeiter nack der Stadt hintanhalten ,
die Melioration möglichst rasch durchführen und die Er -
richtuug der Land- nud Siedelungsbank beschleunigen.

Dem vom aesckäftsführenden Direktor , Oekonomie -
rat Dr . Müller - Karlsruhe erstatteten Tätig -
keitsbericht sei entnommen , daß im Jahre 1918
die Scrfil der Anfraaen nack verkäuflicken landwirt -
sckaftlicken Anwesen etwa 3000 betrug aeaen 150
im Jahre 1917. Gleickaeitig mit dem Tätigkeitsbe -
rickt wird der Voranscklaa für 1919 beraten . In
der Aussvracke wurde u . a . eine bessere Förderung
des Racksbaues befürwortet , uin besseren Stoff für
Arbeitskleider usw . au bekommen : ferner wurde die
Reaiernna oufaefordert . für vermehrte Einfuhr von
Kunstdünger au foraen . Versckiedene Redner ver -
lanaten die Freigabe des Tabaks . Ihnen entgegnete
Minister R e m m e l e . die badiscke Reaieruna babe
vor etwa 4 Wocken Geb . Oberreg .- Rat Dr . Scknei -
der in dieser Angelegenheit nack Berlin entsandt :
ihm babe die Reicksreaieruna mitgeteilt . daß sie von
der Swanaswirtfckaft nickt abseben könne , da diese
für die aleickmäßiae Verteilung des Tabaks an die
Siaarrenindnstrie unumaänalick notwendig sei.
Würde der Tabak freigegeben . dann würde das
Sckiebertum im großen einsetzen und ein Teil der
Tabakindustrie bätte keinen Rabstoff , müßte daber
die Arbeiter entlassen , während der andere Teil
über übermäßia aroße Mengen Robtabake verfügen
könnte . Der Minister forderte die Landwirtsckaft
auf . die Reaieruna in der Bekämpfung des Sckleick -
bandels .au unterstützen , und legte überzeugend dar .
daß die aegenwärtiae Seit für eine weitere Erböbuna
der Lebensmittelvreise die denkbar ungeeignetste sei :
dabei erkannte der Minister an . daß die Preise für
versckiedene landwirtsckaftlicke Eraeuanisie entsckie-
den au niedrig seien . Die gegenwärtige Regierung
nebme es sehr ernst mit der Bearbeitung der ihr
übertraaenen Aufgaben : alle Reaierunasmitalieder
haben das dringende Bedürfnis , mit den fckaffen -
den Ständen ■— Arbeitern , Gewerbetreibenden ,
Landwirten . Industriellen — wieder aufwärts und
vorwärts au kommen und eine Ordnung wieder au
bekommen , die uns das Dasein einiaermaßen er -
träalick mackt . Im weiteren Verlaufe der Aus -
fvracke wurde ein Antrag eingebrackt , nack dem die
Landwirtsckaftskammer die Bevölkerung dnrck reael -
mäßia in den Taaesaeitnnaen erscheinende Notiaen
aufklären soll über ibre Tätiakeit . Weiter wurde
eine bessere und awar vlanmäßiae Versorgung der
Landwirte mit Saatgut aefordert . der Abbau der
gesamten Swanaswirtfckaft und sckärfere Erfassung
des Sckleickbandels verlangt . Der Voranscklaa für
1919 wurde einstimmig aenebmiat , ebenso die An -
träae auf Anstellung eines Grundplanes aur Förde¬
rung der Vflanaenauckt und auf Aufklärung der Be -
völkeruna durck die Presse . Der Antrag des Vor -
staiides . die Umlage der Landwirtsckaftskammer mit
Wirkung vom Iabre 1920 ab auf 2 Pia . (bisher
V* Vfg . l von 100 JÜ des Steuerkavitals festzusetzen,
wurde mit 16 aeaen 14 Stimmen angenommen .
Sierauf wurde die Weiterberatuna auf beute vor -
mittag 9 Ubr vertagt .

Aenderung des Land̂wirlschafiskammergesetzes .
Anck die Badiscke LandwirtsckaftIkammer suckt sick

der neuen Seit ananvassen . Ibr Vorstand sckläat
deshalb eine Aenderuna des Landwirtsckafts -
kainmeraesetzes vom 28 . September 1906 vor .

Sunäckst soll der ? 4 des LandwirtsckaftSkammer -
uefetzes vom Jahr 1906 . der der Kammer allgemein
das Reckt einräumt , einaelne Ausscküsse aus ihrer
Mitte au bilden , bestimmter gefaßt nud ausdrücklick
voraefckrieben werden , daß ?? ackausscküsse .
B eairks - und Ortsausscküsse gebildet wer -
den können . Der in den ersten fünf Iabren des Be¬
liebens der Landwirtsckaftskammer immer niblbarer
Hervorgetretene Mangel , daß die Kammer keine Be -
airksoraane besitzt, sollte durck den im Iabre 1911 mit
dem Landwirtsckaftlicken Verein abaescklossenen
Vertraa abgestellt werden , wonack die Beairksver -
eine dieses Vereins die Aufgaben der Beairksoraane
der Landwirtsckaftskammer übernebmen . Dieser
Vertraa wurde nickt von der gesamten Landwirtsckaft
gebilligt , weil in mancken Teilen der landwirtsckaft -
licken Bevölkerung die landwirtfckaftlicken Beairks -
vereine nickt als neutrale Vertretungen angeseben
wurden . Bekanntlick aalten diese Beairksvereine ,
deren Leiter meist die Amtsvorstände waren , als
liberale Organisationen , mit denen die übrigen
landwirtfckaftlicken Vereinigungen nickt immer auf
freundsckaftlickem ^ nße standen . DeSbalb war die
Landwirtsckaftskammer seit längerer Seit bestrebt ,
sick eine unbedinat neutrale Unterorganisation au
sckaffen . wo^u die Bildung der drei Arten von Aus -
fcküssen in Ansstckt genommen ist. -

Wenn dem Antraa entsprochen wird , werden in
Sukunft Beairksausscküsse als Beairksoraane der
Landwirtsckaftskammer nefckaffen werden , die aus
allaemeiner direkter Wabl in ibrem Grundbestand
bervoraeaanaen sind . In solcker Eiaensckaft können
sie den Anspruck erbeben , in gleicher Weise wie die
Landwirtsckaftskammer eine aefetzlicke Vertretung
au fein , die obne Unterfckied der Partei - und der
Vereinsauaeböriakeit in den einaelnen Beairken ge¬
bildet sind . Dnrck die Bestimmung , daß die aur
Landwirtsckaftskammer in den Wablbeairken ge-
wäblten Mitglieder angleick die Vorsitzenden der au
bildenden Beairksausscküsse fein sollen , wird eine
enae Fühlungnahme awiscken der Kammer und den
Beairksausscküssen sickeraestellt . Um einer weiteren
Sersvlitteruna in der wirtsckaftlicken Betätianna der
landwirtfckaftlicken Berufsvertretung voraubenaen .
soll die dnrck die Umwälauna entstandene Bauern -
raisoraanisation . die ans einem Landesbanernrat .
53 Beairksbauernräten und aablreicken Ortsbauern -
raten bestebt . mit der Landwirtsckaftskammer in or -
aanifcke Verbinduna aebrackt werden . Die Beairks¬
bauernräte sind nack einer awiscken der Landwirt -
sckaftskammer . dem Badisckeu Bauernverein . dem
Badiscke ». Landwirtsckaftlicke » Verein und dem Ge -
nossensckaftsverband badifcker landwirtfckaftlicker
Vereiniannaen aetroffenen Abmackuna von diesen
vier Körversckaften aemeinfckaftlick ins Leben aeru -
fen worden , wobei Meinunasverfckiedenbeiten aus
Partei - oder Vereinsauaeböriakeit nickt bervorgetre -
ten sind . Da die Beairksbauernräte den dringenden
Wunsck haben , auck künftighin weiter au bestehen ,
ersckien es dem Kammervorstand aweckmäßig . die bei -
den Organisationen , Landwirtsckaftskammer und
Bauernrat . dadnrck au versckmelaen . daß man für die
erste Wahldauer jene Beairksbauernräte au Be -
airksoraanen der Landwirtsckaftskammer mackt . die
bierau bereit sind . Ob sick dabei die Bauernräte im
Sinne dieser Vorsckläae auvor einer Neuwahl oder
Neutonstituieruna Unteraichen müßten , bleibt au -
näckst dabmaestellt .

Werner will die Kammer den Seitverbältnissen
Recknuna tragen und den Arbeitnehmern in
der Landwirtsckaftskammer eine Vertretung a ?wäb -
ren . Su diesem Sweck wird die Wabl ie eines Ar -
bcitnebmervertreters für reden Landeskommissariats -
beairk vorgescklaaen . Daaeaen wird eine Vertretung
der land - und kor st wirtsckaftlicken 3r =
beiter und Dienstboten in der Landwirt -
sckaftskanimer durck eine Vertretung aus der etwa
au bildenden Arbeitskammer nickt für aweckmäßia
erachtet , weil dann diese Arbeitnehmer keine Geleaen -
beit hätten , ibre Wabl selbst au treffen und weil um -
gekehrt eine Vertretung der Landwirtsckaftskammer
in der Arbeitskammer verlangt werden müßte .

Weiter soll die Wählbarkeit aur Landwirt -
sckaftskammer der Eigentümer . Nutznießer und Päck -
ter land - oder forstwirtsckaftlick genutzter Grund -
stücke nickt mehr auf das männliche Geschieht be-
sckränkt bleiben . Im Interesse einer facklicken Tä -
tiakeit und der neutralen Stellnna der Landwirt -
sckaftskammer wünsckt der Vorstand dringend , daß
das bisherige allgemeine direkte Wablver -
fahren beibehalten wird , weil er die Anwendung
des Verbältniswablverfabrens für eine Berufsver -
tretuna wie die Landwirtsckaftskammer in keiner
Weise für geeignet , dagegen eine aleickmäßiae be-
airksweise Vertretung der landwirtsckaft licken Be -
völkeruna für wünschenswert hält .

Sckließlick sollte den über größere Teile des Lan -
des sick erstreckenden landwirtfckaftlicken
Vereinigungen eine Vertretung durck eigene
Wabl wie bisher gesickert fein . Diese Vertretung ist
im Hinblick auf ibre Susammenarbeit für die Land¬
wirtsckaftskammer und die betreffenden landwirt -
sckaftlicken Vereinigungen von sebr bobem Werte
und entsprickt durchaus der gesetzlichen Aufgabe der
Landwirtsckaftskammer .

Aus Um Wlelschaftsleben .
Feststellung der Ernteflächen .

Wie aus der Bekanntmackuna des Bürgermeister -
amts vom 10 . Mai bervorgebt . wird auraeit die
Größe der Erntefläcken festgestellt . Die Er -
bebuno ist der vom Iabre 1918 aleick. Es bandelt
sick also nur um die Ermittlung des f e l d m ä ß i -
gen Anbaus : Saus - , Obstgärten . Kriegs - . Sckre -
beraärten usw . bleiben somit außer Betrackt . Die
Racken für Körnermais iWclsckkorns und Luvinen
sind auck diesmal anauaeben . Die Angaben sind auf
Erbebunasboaen au erstatten , die bei den Poliaei -
wacken und Gemeindesekretariaten erbältlick sind.

Jeder aur Angabe seiner Erntefläcken Verpflick -
tete hat spätestens am 25 . Mai seinen Säbl -
bogen in den Vororten beim Gemeindesekretariat , in
Alt - Karlsruhe bei einer der Voliaeiwacken oder beim
Statiitisckcn Amt lSäbrinaerstr . 98 ) abangeben . Die
Erhebung ist von größter Wicktigkeit für die Versor -
gung der Bevölkerung mit Lebensmitteln im Ernte -
iabr 1919/20 . Bis aur Feststellung der geernteten
Vorräte gründet sick die Verteilung der Lebensmittel
ans die bei der Erntefläckenerbebung ermittelten
Ziffern . Die Unsickerbeit in der Lebensmittelverfor -
anna ist immer nock so aroß . daß auck mit den aus
der Ernte 1919 erwarteten Vorräten äußerst sparsam
wird umgegangen werden müssen . Es ist desbalb
dringend erforderlick . daß ieder aur Meldung seiner
Erntefläcken Verpflicktete seine Angaben gewissen -
baft und vünktlick in voraefckriebener Weise erstat -
tet . Die Angaben werden von Sackverständiaen
nackaeprüft . Nickteinbaltnna der Vorsckriften . woau
auck verspätete Meldung gehört , wird streng bestraft .

Die ZerstOcheluns Deutschlands.

vorn Reicht sollen In Ost and West
5'/- Millionen Deutsche getrennt »erden.
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in rasen worden .
Karlsruhe , den s . Mai 1910.

Badis -Ses » « tSg - ri » t B 1
Beka » nt «»>»«h »tng .

3>ieJtrieflSui « erftübuitflen für die zweite Hälfte
i MonatS Mai 1919 werden , Soweit noAt Be -

?c -i)tisu « s js*n» Aezug bettest , nach Mahgabe
der Nummern der Unterstitvungsansweise in sol>
gender Reibe ausbezahlt :

Donnerst .. IS . Mai die Rr . 1 bis mit 5000
Freitag . 16. Mai „ „ 5001 . „ 10000
Samstag , 17. Mai .. .. 10001 .. _ 13 000
Montag . 19. Mai ,. 1Z001 „ Schlutz.
Tie Auszahlung wird in den Geschäftsräumen

des KriegSunterslützunaSamtS , Zirkel 40/42,8. Stock,
Zimmer Nr . 10, ieweilö von vormittags 8' /» bis
131/2 Uhr mittags , vorgenommen .

Zur Erzielung einer geordneten und raschen

Karlsruhe , den 18 . Mai 1910 .

Bekanntmachung .
Auf die Tagesordnung der auf

Weites , de « 1«. äSJai d. I .
einberiiienen SiLung des ÄiirgerauSschuffes ist
weiter gesevt :

g. Errichtung einer staiidigen neuen Dienststelle
«Vorstand des städtischen MilchamtSI und
Anstellung des l>r. Bernhard Sendhofs als
Vorstand des städt . Milchamts und Geschäfts -
fiihrer der Karlsruher Milchverforgnug G.
m . d . H . lNr . 23) .

Karlsruhe , den 14. Mai 1919 .
Der Oberbürgermeister .

Vsrdingung .
Die zum Um - und Erweiterungsbau auf dem

Postgrundstücke derObervostdirektion zuKarlsruhe
erforderlichen Erdarbeite « sollen im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben werde » . st-rist
für die Vertragserfüllung : 25 Tage nach Erteilung
des Zuschlags .

Zeichnungen . Massenberechnuna , Programm .
Bedingungen für die Bewerbung uno ., Vertrags -
bedingnngen und Preisverzeichnisse liegen im
Amtszimmer der Bauleitung . Gebäude der Ober -
vostdirektion . zur Einstcht aus und können daselbst
mit AuSnabme der Zeichnungen bet porto - und
bestellt,eldfreier Zustellung — nicht in Marken —
zum Preise von «>,45 Mk . bezogen werden .

Die Angebote sind unterschrieben und »et »
schlössen mit der Ausschrist : Angehst auf Erd -
arbeiten für den Bauteil A 1 an die Bauleitung für
den Um - und Erweiterungsbau des Postscheck -
amteS Hierselbst. frankiert einzusenden . Die An -
euote werde » in Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter den 2-i. Mu » IStg . vormittcigs 11 Uhr .
int Amtszimmer der Bauleitung geöffnet . Zu -
fchlagsfrist : 21 Tage , vom Tage der Eröffnung der
Angebote ab gerechnet .

Falls keins der Angebote für annehmbar de-
funoen wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An-
geböte vorbehalten .

Karlsruhe <B .>. den 10. Mai 1919 .
Der Lrtl . B anleiter .

Sie SWlüsie für Die EM . öoföiener
wird am 1. Juli d. I . aufaelöfr . Soweit die Ein -
leger bis zum 1. Juni nichts anderes bestimmen ,werden ihre Guthaben mit dem Zins bis zum
30 . Juni au die hiesige Städtische «Sparkasse über -
wiesen . Die von uns ausgestellten Sparbücher sind
an unsere Kasse zurückzugeaeben und werden bei ihr

gegen die von der Städtischen
» Bücher umgetauscht ,

, - M - - - - - - - - . . Sparbücher der Stiiot .
Sparkasse bestve« , werden ihre Guthabe » in diese

s

1. Juli an
- . lasse neu ausg
soweit die Einleger
vom -
Iparka '

hon
übertragen .

Karlsruhe , den 2g. April 1910.
Der Verwaltungsrat .

Elxleben .

Millens-
band

1 ^ »

St. Barbara
Karlsruhe.

Samstag , den 17. ds . Mts ., abends 8 Uhr
findet im Vereinsloka ! „ Kronenhalle " ein in¬
teressanter

KrlsisisstMcitültto Vortrag
statt , wozu wir unsere Mitglieder und deren
Angehörige freundlichst einladen .

Der Vorstand .

SKfcrater Eislauf - u .

rennis - Verein e . v .
Spottplatzanhge : Kühler Krug .

Unsere Tennisplätze sind wie¬
der hergerichtet und spielbereit ,

Anfragen und Anträge auf Karten -Aussteilung
bitten wir an unsere Geschäftsstelle

Stefanienstraße 54 zu richten .
Der Vorstand .

MW IkMlUlW Mlei
B «zirtsgri « »vs Weltstadt .

AWl . BÄRMÄWSW
Donnerstag , de » IS. Mai . abends 8 Uhr .

findet im »Gemeindehaus der Weststadt"
. Blücher -

stratze, eine Aählerversammlung statt .
ES sprechen über die Gemeindewahle » :

Stadtbaurat Ealinger ,
Herr Landgericbtsrat Stritt und

Frau Elise BreÄM .
Frei « AuSwrarhe . Sreie Anssnrache .

B «zirksgr »»? pe Oststadt .

gkMll . » MMWO «
Donnerstag , den 1?. Mai » abends 8 Uhr .

ndet in der Wirtschaft „Zur .ttrorie "
, Rintheimer -

rake . eine Wählerversammiung statt , in der
die Herren

Pros . Willy He !lz»ach und
Lokomotivführer Herrmann

über die Gemeindewahlen sprechen werden .
Freie Anssprache .

Wir bitten um recht zahlreichen Besuch .
Der WaSlanSschuS

de« Deutschen Demokratischen Partei .

MWeSeMMeV « .
Oeflentliche

WshlervsrsvmMung
dem IS . Mai . abends >iyj Uhr .

ereiuS . Wil -am Donnerst « ^im Saale des Arbeiterbiüdikuasoe
helmltrahe 14 , 2. Stock, in der Südstadt .

Redner : Die in der Südstadt wohnenden Kan¬
didaten bezw. Kandidatinnen .

TSen »a : Die bevorstehenden Gemeindewahlen .
Alle Wähler und Wählerinnen sind freundlichst

eingeladen . Sreie DistnMon .

VMWVessM
'

SeWei .
OrtSoerein Beiertheim .

Skffk7 . il . VsMkkWslNI
Donnerstag , de « IS . Mai . abends 8 Uhr .

findet im üiestauraut „ Weiher Kuckuck" in Beiert¬
heim eine ossentl . Wählerversammlung statt .

Es sprechen :
Herr Oberpostsekretär Man » und

Frau Luitgard Himmelheber .
Freie Aussprache . Srcie Aussprache .

Um zahlreichen Besuch wird gebeten .

der
Der Wahlaut -schud

Deutsche !! Demokratisch en Vartsi .

WWW
beim Nachr

Weststadt .
Die Obmänner und Obfrauen , sowie

die Mitglieder des erweiterten Aus
Schusses werden gebeten, am 15 . Mai
eine Stunde vor dem Vortrag zu einer
Besprechung sich im Gemeindehaus ,
Blücherstraße, einzufinden.

Der Vorstand .

Süsser - Verkauf .
Folgende , bisher zu Marmeladezwecken ver -

wendeten Kasser sind zu »erkaufen :
450 Cel « « . Weinfässer von ca . SM Str . Fttft .,
t .to Bier - «. Weinfässer «. 200 bis 1000 Str . J « h„
300 Bier - u. Weinfässer v. 1000 « . mehr Ltr . 3tt &.

Die B-öfler lagern aus dem Gelände des städt.
t chlachtboses und deS städt . Krankenhauses in

» rlsruhe und in der Einkochküche in Renchen
iWeidengasse ». Wege » Besichtigung der Fässer i
Meuchen wende man ftch an Metzgermeisier fl e
in Renchen.

Auherdem werden im städt. Krankenhaus «
abgeaevcn : S» Ständer oon ca . 200 Ltr . Inhalt .
nu Gartenfässer » « «eignet .

Angebote auf einzelne Fässer , auf Partien ober
sämtliche Fässer Nnd bis Mitt -vock . de «

28 . Mai VS. 33 . schriftlich bei uns einzureichen ,
woselbst auch die Berkaussbediuguuge » zur Ein -
ficht aufliege » .

Die Erteilung des Zuschlages bleibt ausdrück '
lich vorbehalte «.

Karlsruhe , den IS. Mai 1919 .
Städt . Krieisspeisnngsamt .

(KrantenhausuerWaltttna .)

Wufr « f !

Lame MMk , Sunlei Tlluler .
Mrer Wie HNwetter !

Auf Anordnung der vorläufigen Badischen Volks -
regieruna bat das Generalkommando die Anf -
stelluna einer

. _ greirollfisen AOrlSkea Mve
beim Rachrichten -Bataillon 14 in Brette » verfügt .

Anssührung des wichtigen Nachrichten - Dienstes
im Dienste des Schubes der badischen Heimat und
des deutschen Baterlandes sollen ihre schönen Ans-
gaben sein.

Beülngassen m EWelluug :
a) Geborene Badener oder solche , die sich scho

länger in Baden aushalten nnd sich hier heimts>
süblen .

erwünscht .

länger in Baden aushalten und sich bier heimisch
süblen .b) Felddienstsäbigkeit .

c > Einjährige Kriegssrontersahrung
Berpslichtung zu straffer Disziplin ,

e) Vervstichtung zur Verteidigung des deutschen
Reiches und Badens ,

k) 14tägige Probezeit , dann einmouatliche Kün -
digungssrist .

GeNMiffe :
Löhnung nach de « Dienstgraden ,ü Mindestens 30 Mk. monatlich .
b | Zulage 4 Mk . täglich.
c) Freie Verpflegung .

(auch
schriftlich,.

Bretten .
Durlach ,

Nr . 1».
den
find

vorzulegen . Entlastungsanzug und Mäntel
sind mitzubringen . Bet Wiederentlassung steht
Ersav zu .

Gez . Sch « ster .
Major und Kommandeur . Rachr .- Batl . 14 .

1. Beim Nachrichten -Bataillon 14 in Bret
2. Reim Korps -Nachrichten -Park 14 in D

Gasthaus ^Zum Schwanen "
. Hauptstr . Nr .

3. Mannschasten des Beurlaubtenstandcv bei
Be^irkskommandos . Entlassungsvapiere i

Freikorps
Hülsen

sucht

Freiwillige
aller Waffen .

Fleisch .

Ju der laufenden Woche kommen zur Bertei -
lung Ivo e Sleisih gegen 'ko Fleischmarke » und
50 g Wwsn gegen ail0 Aleischmarken .

Karlsruhe , den 14. Mai 1919 .
Rahr « « aSmitteiamt der Stadt aarlsr « he .

pferdefleischtarten

In der Zeit vom Freitag , den IS. bis einschlieh -
lich Mittwoch , den 21 . Mai 1919 werden weitere
Anmeldungen znm Bezug von Pferdefleisch ent -
gegengenommen und »war :
am Freitag , de « 1«. Mai 191»

' sür die äussere Oststadt (östlich des Durlacher
Tors nnd für Rintheim ) :

am Samstag , de « 17. Mai 191»
für die innere Oststadt (nur von 9 bis 1 Uhr » ;

am Montag , de « 19. Mai 1»10
für die Südstadt , Beiertheim und Rüppurr :

am Dienstag , de « 20 . Mai 1919
für die West- und Südweststadt :

am Mittwoch , de « 21. Mai 1919
für Grünwinkel , Mühlburg und Darlauben .

Die Anmeldung hat perfönlich , unter Be -
nützung eines vorgedruckten Formnlares an Schal -
t- r 2 der Kartenstelle zu erfolgen .

Formulare « erden an Schalter 1 der Karten -
stelle abgegeben .

Die Ausgabe der Pferdefleischkarteu erfolgt
s o s o r t bei der Anmeldung .

Wir machen noch besonders darauf aufmerksam
dab die Pferdefleischkarten a « r a « de « » be « -
genannte « Togen zur Ausgabe gelangen .

Karlsruhe , den 13. Mai 1919 .
Nahruagsmitkelamk der Stadt Karlsruhe .

Bekannte Bedingungen .
Wilitärpapiere mitbringen .

Ju melden :

Hauptwerbeamt
in Durlach i. B.

Hauptstr . 92 (Gasthaus z. ..Grünen Hof ') .
Vittmeister Baumeister .

Voltshochschnlturse an der
Technischen Hochschule.

Borles »Nig Benz fällt am Freitag, den
IL. Mai krankheitshalber auS.

GruuösKlksveriiivs .
Als Konkursverwalter über das Vermögen des

verstorbene » Bäckers B a le n ti n Leo P ferrer
in Daxlanden beabsichtige ich , dessen in Daxlanden
gelegenes 1 'h stockiges HauSgrundstück Psarrstr . 45
mit Dovvelstall und Scheuer , in welchem eine
Bäckerei betrieben wurde , samt zugehöriger voll-
ständiger Bäckereieinrichtung (eventuell auch ohne
solche ) freihändig zu verkaufen .

Das Grundstück kann von Liebhabern eingesehen
werden am Freitag , den 16 . Mai 1919 und am Mon¬
tag , den 19. Mai 1919 , jeweils von IN bis 1 Ubr vorm .

Kaufangebote stnd zu richten an den unterzetc ^
neten Konkursverwalter . Vermittler verbeten .

Der Konkursverwalter :
Dr . Leopold Ariedberg ,

KriegSstraSe 122 .

LSCiWi

Kür die Jnftandfeizun
der Grenadierkaserne
bier sollen im Wege der
öffentlichen Auskchrei -
buna vergeben werden :

A. Anstreicherarbeiten :
rb . 260011 qm Kalksarbe -
anstrich der Wände und
Decken, rd . 8000 qm Leiin-
sarbeanstrich für desgl ..
rd . 200t ) qm Oelfarbean -
strich (Sockelausbeffer .) ?

Maurerarbeiten : rd .
MX » qm Putzansbefser -
ungen , einschl. Lieferung
der Materialien und
Borhaltung aller Geräte .

Angebote sind ver -
schlössen , mit entsprechen -
der Aufschrist bis zum
Dienstag , den 20. S. Mts »
vormittags 11 Ubr , vost -
frei an das Militär - Bau -
amt , Karlsruhe , Karl -
stratze 21, einzusende ».
Der Berdiuauna liegen
die für Ätilitärbauten
gültigen Bedingungen u.
Borschrikten zugrunde .

Militär - Aanamt
Karlsruhe .

Karlsruhe
beim Elektrizitätswerk am Rheinhafen .

Eröffnung am Mittwoch, den 14. Mai 1919 .
— Getrennte SonaeobadabteilUDgan für Männer und Frauen . —

Täglich geöffnet von morgens 8 ' fe Uhr bis abends
7 ' /s Uhr . Kassenschlnß eine halbe Stunde vor Seh laß
der Badezeit . An Sonn - und Feiertagen wird die
Anstalt eine Stunde früher geschlossen .

Das Schwimmbad ist benutzbar:
al Für Frauen von 10—11 Uhr vorm . und 2— Uhr

nachm . , Dienstags außerdem von 5 ' /b—7 ' /j Uhr abends .
b) Für Männer von 8V2—10 Uhr vorm . ; von 11—2 Uhr

mittags und von 4>/z—71, .. Uhr abends .
Dienstags nur von 4*/j—5' /2 Uhr nachmittags .

Badezeiten zu ermäßigten Preisen
(Volksbadezeiten ) sind :

a) FürFrauen und ffifidchen Dienstags nachmittag
von 2—4 V2 ^ r und 4 l/2—7*/2 Uhr .

b) Füf Männer « nd Knaben Mittwochs vnd Sams-
tage von 41/2—7' /j Uhr .
Ocinciiwchaftlichc Bade- tmd Fahrscheine für Hin- a .

Rückfahrtauf der städt. Straßenbahn und für Benutzung
des Schwimm- n . Sonnenbades gültig , sind in Heften zu
10 Scheinen znm Preise von Mk . 5.50 bei den Verkaufŝ
stellen für Fahrscheinhefte, rowie an der Kasse des
Schwimm- u. Sonnenbades u . des Vierordtbades erh &MUch.

Wlmll brMM

H .
verehrltchen Mit -

e. G . m . u.
Wir laden hiermit nuiere

« lieber zu einer am
Donuerslag , 15 . Tita« 1919 , abend» Ahr
int Saale des Gastbanfes zur «SeitenöftnU « hier
ftattstubeuden

ooMeoHIKien Semililmsmiiiilms
mit dem ErsuSe » um vollzähliges Srscheiveu
freundlichst ein .

Togesord » » « « :
1. Auflösung der
3

derselk '. . Genossenschaft und Uebernahme
derselben durch die Rheinische Creditbank .

!. Wahl der Ltauidatoren .
Der Vorstand .

Ewald . Ganser .

Bekanntmachung.
Co« unbekannter Seite erhielten wir 500 Ml .

städtischem Notgeld . Wir danke» für diese Gabe .etover -

tum
oxw HolzsthwMe » .
Angebote lauf voftfreie

Anfrage und gegen Ein «
seudung von 8v Pfg . i«
Briefmarken sind Vor «
druck nebst Besingungen
htertu vostfrei von uns
zu beziehen » stnd ver -
schloffen, mit der W '
schritt ©olsfduocäe «»
Nsroi « g « ng 2S. Ma «
1919 spätestens bis zum
23 . Mai 1819 , vormittags
IN Ubr , bei uns einzu «
reichen.

Karlsruhe , s . Mai ISIS-
S

berban - «m » etcQn ».'
üto der Gence >. id «r .

derBadStaatseiistlo ,

ßMMWWig .
SsmStaa . d. 17. Mai

1S19. vorm ittagS » ' /- Uhr
werde ich in Karlsruhe ,
Kriegstrasie 87. 2. Stock,
austragSgemütz gcacn
bare Zahlung öffentlich
versteigern :

1 Bettst - lle mit Iiost,
1 komvl . Mädchenbett , l

i
twderbctt . 1 Mädchen«
chrank, l Schreibtisch mit
luffatz , 1 runder TifÄ.

1 Waschtischchen , 1 Sofa ,
lWafchkom,node,2Noäit «
tischchen . Stiihle mit
Rolirfih , 2 Gaslampen ,
1 Küchenschrank, 1 kleines
Sciiriinkchen. 1 ÄücheN »
tisch . 1 Eisfchranl, , 1
Etubl , 1 Hackklov, 1 be¬
reits neuer Herd , 1 Läu¬
fer und 2 Teppiche UN»
noch verschiedener Haus -
rat . Die Berkteiaerung
findet bestimmt statt .

Karlsr ., 1«. Mai 1910»
N »K, GericktSvoi/ »!elier̂

. ottesanerstr . 20 » .
gnl möbl . Zimmer sofort
od . spät , zu verm ^

i> teuitnt . möbl . !iitaU '
fotbeitzim . zu vermiet .
Li n ^ Akademiestr ^ H-Jjjj -

Körnerftr . id . l i . re ®Pe
och . nahe der Saisernllec
1t et » schönes gutmöbl -
immer an Herrn sofort

zu verm . Re « re « tKsZ -
Ntöbliertes Zimmer

zu oettn . : Markgrafen «
fttafee 41. 2. St . Merkel .

KiMkWWW
Brautpaar fucht

L—6 Zima »erwoin,ru »S
mit elektr . Licht in gutem' aufe . Ang . u . Nr . 1319

Taablattbiiro crl ) . .— i
ins

«v. Lgr0ker . Ztinmer zum
Möbel unterbringen PV
alsbald gef . Gest . Angeb -
erbet , an Waldliornftr . öl' St . . bei nnK - iiv

NAM8ZWM
Otts 1. Juli beziehbar
mieten gesucht. Anaev-
unter Nr . 1317 ins Tag "
blattbüro erbeten .

Kinder des Rhein ca.
Roman von Slimo Wothe .

Nile Rechte, aiiiti das der llebersedung . vorbehalte ».
1918 b>- Anno Wothe-Mah « . Leipzig.

(2i) i >Nachdruck »«rdoien.)

Rochus ließ ergriffen baS Briefblatt sinken .
Eine Weile sprachen die Männer kein Wort .
Jochen seufzte endlich schwer auf .

„Glaubst du, datz er lebt ?"

„Ich will gleich morgen früh telegraphifch
beim 'Konsulat in Tanger anfragen , heute ist es
zu spät . Vielleicht hat Hanno zu schwarz ge -
sehen . Wenn man sich krank und . elend fühlt ,
ist mau geneigt , das Schlimmste zu denken ."

Jochen nickte.
Zu schwer wurde es ihm , ? twas zu sagen .

Mit geradezu zermalmender Gewalt traf ihn
die Gewißheit , daß Hanno mit dem Leben
büßen mußte , was sie alle drei einst so leicht -
fertig angerichtet . Und er hatte das Gefühl ,
als fei die Strafe , die er selbst trug , viel zu ge -
ring . Als sei es Sünde , daß das Schicksal ihn
vor dem Schlimmsten bewahrt .

Freilich , an das , was dunkel und begraben
im tiefsten seines Herzens lag , daran durfte
und wollte er nicht denken .

„Willst du Hannos Wunsch erfüllen , Rochus ?^
fragte er gepreßt .

Der Freiherr grübelte vor sich hin , mit
Augen , die nach innen sahen . Endlich atmete er
tief auf .

„Ich werbe wohl müssen , es wird mein schwer-
ster Gang und , wie ich fürchte , ein vergeblicher .

"

Jochen stand auf .
„Ich muß heim , Rochus . Die Nacht ist da

und mein Weg noch weit . Auf Wiedersehe »

und ein stilles Glas dem Freunde im fremden
Land , der vielleicht schon unter Palmen schläft .

"

Bis auf den letzten Tropfen leerten sie die
Becher , dann schritt Jochen talwärts . Der
Freiherr verträumte die ganze Mainacht aus
der Rotunde angesichts der Heinburg , die hell
im Mondenlicht gleißte .

An diesem Abend schimmerte kein Licht von
dort herüber . In geheimnisvollem Schweigen
lag die Stätte , wo Frau Bertrudis jetzt ihr
ährenbloubes Haar flocht und mit tränen -
vollen Augen das Königsland suchte, das ihr
auf immer versunken war .

Im alten Burghof schlug eine Nachtigall . Sie
sang von Lenz und Liebe , aber hoch oben vom
alten Turm krächzte der Eulen Schrei . Schauer -
lich hallte es durch die Frühlingsnacht .

Rochus bebte fröstelnd zusammen . Er kannte
den UnglückSruf zur Genüge . Er war stärker
als das Lied der kleinen Vogelkehle , die von
Liebe sang .

Am nächsten Nachmittag wanderte der Frei -
Herr von Wolfsbnrg den schmalen Höhenpfad
entlang , der von seiner alten Burg zur Hein -
bürg hinübersührte . Es wav ein wundervoller
Weg . Immer auf der Höhe bleibend , mit Herr-
lichen Ausblicken auf Talschluchten und dem
schimmernden Strom , der lachend und jauch -
zend zu Tal floß , stolze Schiffe und fanges -
freudige Menschen dahintragend , führte der
Weg in zwei Stunden zur Heinburg hin .

Abwechselnd zog er sich durch Rebgelände
und Wald , zuweilen dicht an starren Basalt -
felfen vorüber . Auch rote und schwarze Lava
gleißte hier und da im Sonnenlichte . Hoffen
und Verheißen ringsum . Die ganze Welt ein
blühender Frühlingsgarleu .

So oft auch Rochus schon hier gewandert
mar , nie hatte fein Fuß gewagt , den nächsten
Umkreis der Heinburg zu betreten . Heilig
schien ihm der Ort , wo eine zerrissene Seele
einsam um ihre verlorene Liebe weinte . Nie
wäre er so vermessen gewesen , sich jemals wie -
der der Frau zu nahen , die sein ganzes leiden -
schaftliches Herz erfüllte und der er ewig fern
bleiben mußte und wollte .

Und nun zwang das Schicksal ihn w ihre
Nähe .

Rochus hegte zwar wenig Hoffnung , daß Ber -
trudis ihn empfangen würde , doch den Ver -
fuch mußte er wagen .

Wie im Traume wandelte er der Heinburg
zu . Und ihm war , während er leicht dahin -
schritt , den herrlichen Rhein zn Füßen , als
ginge er nicht allein durch das blühende Früh -
lingsland , als schwebe eine holde Frau lenz -
selig mit ihm hurch ein Meer von Duft auf
Königswegen in ein Zauberland .

Er ging nicht schnell . Zuweilen stand er still
und lauschte , nnd ihm war , als umkose ihn eine
süße Stimme , wie schwingende Glocken .

Das war wohl die Erwartung , die ihm die
Sinne gefangen nahm . Rochus atmete schwer .

Noch eine halbe Stunde , nnd die Heinburg
mar erreicht — dann würde es sich entscheiden .
Und plötzlich wurden ihm die Füße so müde
und das Herz schlug in heißen Schlägen .

Er konnte nicht weiter . Matt und zerfchla -
gen fühlte er sich. Dort unter dem alten Hol -
derbaum stand eine Bank — oft hatte er hier
des Abends weithin über den Rhein geschaut
und träumend die

'
Heinburg gegrüßt . Und wie

er der Bank näherkam , da sah er plötzlich etwas
Weißes schimmern . Zögernd nur ging er wei -
ter und mit einem Male blickte er in Bertr « »
dis weitgeöffnete Augen , die ihm ratlos und

erschreckt entgegensahen . Er zog grüßend de#
Hut . Das Wort erstarb ihm auf der Lippe ,
trotzdem er anf die Bank zutrat .

Bertrudis , die wohl angenommen , daß ct
vorübergehen würde , wurde ganz blaH , leise
neigte sie das blonde Hanpt , über dem golo *
schimmernd die Sonne lag und ihre Stimw ^
tönte wirklich wie Glockenklang , den er vorhin
zu vernehmen meinte :

„Wo komme « Sie h«r , Herr Baron ? Nie
bin ich bisher hier oben einem Menschen be-
gegnet ."

„Es ist mein Lieblingsplatz, " entgegnete der
Freiherr . „Hier träumte ich oft über de"
Rhein hinweg bis hin zu dem ewigen Dom .

'"

Eine Purpurwelle glitt über das Antlitz der
Frau .

„Seltsam, " sagte ste und ihre schlanken ,
ßen Hände spielten mit dem Rosenkranz Hxet
großen Hutes , den sie auf den Knien hielt , „dav
mir uns nie begegnet sind . Warum verfolgte »
Sie den Weg nicht weiter , Herr von Wolfsburg -
die Heinbnrg ist ganz nahe und die Nackbar -

fchaft hätte vielleicht einen Besuch bedingt .
"

Rochus sah Bertrudis fest an und sie senkte
vor diesen ernsten , granen Augen , die ihr bt »
auf den Grnnd der Seele drangen , verwirr '
den Blick .

„Ich hatte kein Recht dazu , gnadige Frau -
Ich fürchtete , daß meine Gegenwart Ihne »
mehr Schmerz als Freude bereiten würde .
heute , wo es endlich geschehen sollte , treffe
Sie zufällig hier und mein Besuch bei
erübrigt sich .

"
_

„Sie wollten zn mir ? Sie wollten auf
Heiubmg ?"

Fortsetzung folgt .)
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Zwei größere Räume
lür ruhigen Bürobetrieb geeignet, zu mieten gesucht . Gefl. Ange-

erbeten

Laden
5SL ? rtett8jtwmet oder eine 4 Zimmerwohnuna
ssjHL &et Kaiserstratze , »wischen Marktplatz und
j WWfe , von besserem , ruhigem Geschäft auf

oder früher gesucht. Angebote unter
2L .1S48 ins Tagblattbüro erbeten .

IL
l ^ SZim« . « . Küche. j
W n . Zubehör in
Merem Hause zuMort oder 1. Juni jbis Oktober von ig.
MaarlStädt . Be -°? ter ) , « miete «

Weststadt
,
" °rzugt . Angeb .

N>ter Nr . 1305 ins !! -̂»gblattbüro erb .

WertftÄtte
Ä * im Zentrum
m %tal>t v" sofort od .
Wu »5 mieten gesucht.
Gebote unter Nr . 1382

ges !
Nr . '

^ .attbüro erbeten .

MKS
wieten . möglichst j

!5,/ >n . Sicitanrant'« ' t Mittagstisch .
. « »g. unt . Nr . 127« !

. «. aablattbüro
zzMeteUteagazin
2ÜS * Sfi$c des Markt -

wird zu mieten
von

Melds hm mt

1 Mann sucht ver
od . 1 . Auli ge»

Mich . « Zbliert . Di« -
iZ mit Gas . singe .
S1* «Wer Str. 1271 in »

S8_ Slfe£tpL .
» ÄS

möftl. m. voller
An » ?^ 'c!:bÄraerl .Hause .
blJ : *- Nr . 1335 i. Tag -
-KLbiirv erbeten .
^ ^ äewerkeschüle

BZ« .» Jucht
rntt Licht.

. « onatl . Aug.
38 ittS Tag «
beten .

Servierfritulei «
»»7/ «nobl . Zimmer bei
tesae
j » ta

tyß oet ZkvMgs -

AWUliemsg .

W ^ ^ wer
'
OiMer )

| äm
Saj, ' Äatnilte , die stch
Otto?« ® 001 Zwangsein -
<Us yieruiigfcöübenjöiU ,
«,i »^ ?uermieter , wenn' S » Nähe d. Techn.

Um baldgest .
'#B i iUen unt . 51r . 1330
"«bete ablattbürv wird

" "MiöevteirijuUr fad
^ Zlmmer
»5 » u»ögl. in der Rilde
h»i - VÖUf>f»ni#»f fofrftitl* *i»

Hery4\°er . l)essercr jung
äQ U ^ cht per sofort od .

gutes , r&übi .
« . Nachmittags

® et «v voller Pension .
(CA Wcktstadt de -
Mmt . » „ » . u. Nr . 1358

-£S.36tntt [iüro erb .
|7m £

f achen Sie

.Geld
J<Uct.

w& NlickzaSlnnaS»
bekk» K ?«»eld tt. Hnvo»" • fo wenden Sie
W «» 3r. Ganweiler .
£#tfiSSK ' M «hlb»ra .

i Rückporto
jyL

Tychtiae
'
künfsriu

s 5
®

Ä «
huhhaus Simon ."- •gS ÜetftrQhf *;ni .
s . Derrette

Stellung ge -

W « n ?chftcnalftr . 4 .
Ifli

für ^ i? brig . iMb .
ÄälffiÄS :
N ^ SMJBSS?r«tet Ansprüche
« Litbür ! ' 2$&K ,nS Tag -

Vbeit in Küche « . Haus -
L-ib . Mäd-

« '
S " kl.

fe bängliche

Nädcheu .
Intelli¬
gentes

das Naben gelernt bat ,kann unter günstigen Be¬
dingungen in kausmänn -
ische Lehre treten in
Kurz », Manufaktur » . « .
Damen -Konfektion5... . - • -fchäft. Ebenso ein
che» für Hausar
solche die Nähen gelernt ,
bevorzugt .
FrauHeinrichStreicher ,

Nadolf .iell .
« S5S
n klein

ICHAnstänoigeS
Haushalt sofort gesucht.
Krau Mai : Ltnde« lanb ,
Südendstr . 4 ? II .

^ limtiges ^ - ochen .
welches gut bürgerlich
kochen kann « . im Haus¬
halt bewandert ist auf
sofort od . I . Juni gesucht.
Hirfckiitrake 12-!. 1. St .

Mädchen .
sauberes , NeitzigeS- - - ■ :fac6t. _ ^ fftt

..usarbeit ge ' ucht .
. . rieaftratze fi». oarterre .
Zag . W ! ß . Mum
für alle Hausarbett auf
i. Juni in Bäckerei ges .
Näher . Waldbornstr . 51.

Mädchen
für Küche und Haushalt
«Alter 11—20 Jahre » auf
15. Juni oder ioäter ges.
R- stl- r . Rheinstratze 4 II .

Gesucht wird per sofort
jüngeres , ehrliches

Mädchen
16—17 Jahre , für klei¬
neren Haushalt auf »
Land . Angebote unter
Nr . 1338 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Suche für Haushalt
und Laden ein braves
nmm m SWe .
Zu er fraacn ^ utcitbcrß *
UraHc 3 im &aben .

mm mmi
Kür Küche u . Hausarbeit
wtrd sieitziae^ Mädchen
bei guter Bervü . « . höh.
Lohn auf 1. Juni gesnchi.
Xatab Siek . Gasthof ».

rvvrin,eu . Sttlinno «.
MMödM
iuem älteren Ehepaar

Äff, :
WöZnWW

Zweites Mädchen für
Zimmer - u. Hausarbeit
zum 1. Juni gesucht ,
oas auch mit aufs Land
aeht. Freifrau von
'.Siveder , Iahnstratze 6.

Ein iwäöcocn ausS
Land , welches kochen u.
nähen kann , fof. gesucht.
Angebote unter Nr . 13S2
ins Tagblattbüris erb .

Ein ordenrt . Ukiidchen
das etw . koch , kann , findet
Stelle . Morgenftratze 2g,
oarterre .

MMu gesMk .
Kür .2 Tage in der

Wo6>e wird geübte und
pünktl . Flickerin gesucht.

Frau ' 'iialj ,
Gasthof l Erbprinzen ,Ettiilinq en.

ISIS >>tr wi>-
chentlich

2 mal «Dienstag it . Frei¬
tag » je 8 Stunden gesucht.
Grttnm . Geranicnstr .I4l .' PnHsVnu . reinliche , sür
2 St . täglich vormittags
2! sucht. Ä!a >.öitr . 13. I Tr .
tSlfitini Se ^ ittöfcn n

bei gut . Bezahlunz 2 mal
in der Woche gesucht. Adr .
zu erfr . imTaablattbüra .

Dringend gesucht
auf sofort

HilfsdienftvNichtige , die
während des Krieges auf
Truvven - Kasienverwal -
tungen beschäftigt waren ,den einschlägigen Be -
trieb kennen und selb-
ständige Arbeiter stnd.
Bewerber wollen Ge-
» che mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehaltsan -
fprüche direkt an die Ab -
re «hnu « g »strC ! de ?' emaL Trai »t-ErsaA -

14, Suviod )
«htoMssörns , . tim -

ntet Rr . 1» rilbte «
mmn Ik Rk°
und mehr durch Berkauf
meiner geschürten und
gern gekauften Artikel
verdienen . Kapital von
50 Mf . erforderlich . An -
aebote mit . Nr . 1334 ins
Taablak ! liüro erb eren.

Schulentlassener muh .
Zunge

findet sofort dauernde
ÄeschAtiguna bei

PoiamentenaeschLft
Wilhelm Clorer

136. H .

Sefncht.
!t - 1888 i»S

büro erbeten
Tin

Äugcbo
^

e nnte
^
r

Lehrling
für iautmiwn . Büro ».
fowrtia . Eintritt gefacht.
Auaebot« nnt , Str. 1000
in? tttioL

djcti
Haushalt ge:
M » ri «nltr . 32. S. St .

Lehrling
VCHT*»(IBC 17»

Dros

Gesucht
von hiesiger Maschinenfabrik

Techniker oder Ingenieur
fii? Aufxugsösa u . ailgem . Mnsciiinenöaa .

Angebote mit Zeugnissen und Referenzen
unter Nr. 1308 ins Tagblattbüro erbeten .

Lohnbuchhaitung .
Für hiesige Fabrik mit etwa 100 Ar¬
beitern intelligenter , energischer, ge¬
wissenhafter junger Mann gesucht, der
sich rascb einarbeiten und dann die
Leitung des Büros übernehmen kann.
Kriegsbeschädigter bevorzugt. Ange¬
bote unter Nr. 1309 ins Tagblattbüro .

Für unsere Kraftanlage suchen wir sofort
einen verheirateten

Maschinisten
welcher in Wartung und Instandhaltung
von Dampfkessel-Maschinen und elektr.
Kraft- und Akkumulatorenanlage durch¬
aus bewandert und zuverlässigsein mttß.
Freie Wohnung mit Licht und Heizung
im Werk . Angeb. mit Lohnansprüchen ,
Zeugnisabschriften u . Referenzangabe an

H . Fachs Söhne
Säge- u. Hobelwerk, Karlsr.-Rheinhafen .

Schreiner
tüchtig im Poliers « und Bskzsn . zn sofortigem
Eintritt gesucht.

Chr . SkShr , SiSöteÖMewafiOTfl
Ritt «rttr «ke 11 .
2 stadtkundige

Kutscher
und 6 junge

kräftig © Bursdien
sucht per sofort

^ feätr U
2? f-

tBcf
c-

i rcV-
au

"
Zeug - 1 — —

^ « ftr lB . FinkaiiisJn , Riniüelmerst ; 10.

3««a- ehrlicher Mann a.
HKnsbnrsche

gesucht. Christ . Oertel .
.Vaiferftra ^ e 101/lin

Z«M Bursche
wird als Ausläufer ge -
sucht von

Bielefelds
Hofbuchhandlung

M arktplai , KarlSrudc .

Fräulein , lg I . alt , m.
btl 'höherer Schulbildung , d .

9 Mon . a . Berstcherunas -
büro tätig war . im Ma -
schinenschr., Stenograph ,
u . sonst. Büroarbeit , be^
wandert ist u . gute Zeug -
nifse besitzt , sucht a . 1 . Juni
oder später Stellung auf
Büro . Ang . u . Nr . 1880
ins Taiiblattbüro er¬
beten .

Ein soktdes, tüchtig ., ält .
Krii »»lei « .

sucht tagsüber oder ünlbe
Tage in einem Haushalt
Beschäftigung . Würde a.
BertranenSpofteu über -
nehmen . Ana . u . Nr . 1381

aablattbüro erbeten .
^ rl , lijJahre alt , sucht
Stelle b . ein«m gröheren
Kinde , ev. auch bei iioei .
Angeb . unt . Nr . 18O1 inS
Tagblattbüro erb .

Hiito
werden qeändert u . gar -
niert . Annahme Dong -
lasftrafic 8.

ffilii
Militiirmiintsi « ,

Röcken, (^eirrörfeti sowie
Wende » . Ausbefs , Aus-
bügeln von Anäiigen
wtrd übernommen und
rasch ausgeführt bei S .
Daum , Steinstr . 2S."ZHteise « u . 1 « tavier »
vieler emof . fich für Ge
« llsch . u .

ins
Ziaster- Klinge «

werde« haarscharf ge-
schliffe « . Stück 1»

aiserftr . 4 . Vaden.g " ifcTjr7 84 ,
pcätrelfbBden
sowie Kubböden aller Art
werden wie neu herge -
stellt mit nur U Wachs.

Schüdenst raste kil .

Rat und
"

Hie!
Gesuche werden

bestens angefertigt
Kaiserstr . 157 IV-

HH
Verlor «« G «U»be » t«l

mit Jnbalt . Abzugebe »
gegen Belohnung im

tete -
Kaiserallee SS IL

HM

ent@eniet ! ü
Ätarke . Adler " mit Ge-
birgSmantel , Kreilaui .
»bwärtsaeb «. Lenkstange
greilauf ». Teil verrostetr— — " -.ann Kaiserstr .
118 am Montag abend .
Wer Angaben mach, kann
die zur Ermittelung des
Täters führen , erhalt

Belohnimg .
Kaiwrfirahe 118. pari .

iWW

Hans ,
Stefaole »ftrab «. _rubiae Laae . 4—5 Zim »

lerwoönnngen , gut ren -
erend . »u verkaufe «

lohn« Vermittlers . An-
geböte unter Nr . 251 t.

ciablattbiiro erbeten .
Jüder ^fcTrortittTi

ein schönes 8 ' /s stock . Haus
mit Gärtchen , 4 . 2 mal
5 u . 2 Zimmerwohnung
gut rentierend z. Preise
von M 65000.— zu ver¬
kaufe» . Die 4 Zimmer -
wohnuitg könnte bald
bezogen werben .

Näheres « «« « S - « >«d
iSa « Sdesi ^ er - « orsi «

B . Serrenftr ah e 48.

Sil
r

In bester v a ac \
»rödingens ist ein I

l Wohnhans
m oerZauie « .

I Ebendaselbst wird
| eine D » iel - U ör j

uclift einem Takel -
| Klavier preiswert

abgegeben . Zu erfr . \
Gröuingeu . Gait -
il <iaiö „ i .« ri!»oau " .

yansnerran
in Durlach .

Eine rentable Bäckerei
ist krankheitshalber zu
verkaufen . Angeb . unter
Nr . 1342 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Landbaus b . Durlach ,
mit viel Obst . Wielen .
Acker , Wald , nctigit . für
Geflügel - . Obst- , Bie -
neuMcht. f. 55 000 Jt zn
vcrk. Ana . n . Nr . ! 250
iiijaliiiafiftää
»ituwues:. besteheno aus
2 tür . Spiegelfchrank mit
Kristallglas . 2 Bettstellen
in . Pat .-Rpft ., Wafchkom.
m . weibem Äiarmor u.
Toil ., Nachttische m - iveitz .
Marmor . Das . wird auch
1 Küchenschrank abgeaeb .« aM»» .N uitsstr . sm tu t.

Onn älteres Viett ist
preiswert »u verlaufen .
KisuS . Biktoriastr . 15 .

vm« ! Zu verlmse» ? >««!
Leuchtgusmotor in tadellosem Zustmide,
sofort betriebsfähig , Dauerleiswng 1v ? .L.
Angebote unter Nr . 1255 ins Tagblattbüro
erbeten.

Größere Skinbixbeti -
stello billig zu oerkaufen .
Dehw » Gartenstrabe 58,
S. Stock.'

Sofa
mit V Stühlen zu verkauf.
Nmalienstrabe22.1-rechts .
ScliUler .

« « !VWe
neue , zn verkaufen .
Baütsrei Köl » ! er .Sckiidenstrabe 25 .

2 ÄiobSaarmatratze «.
Deckbett und 2 Kisten

biUia zu verkaufen :

schra «!. gut crjmltcn .
billig zu verk . ÄZrtller .
Marienstraste 9IV .
Schone &5«ifitl)te » »u >i>c
vol ., mit Marmorpl . und
Waschgarnitur zu verk .

Tro « « s . iliankestr . ».
H «rren - «tiodn - und

GchUzf,im «r.fow .KL.cde.
kompl .etnaerichtet,prets -
wert »u verkaufen. Näh .
L !ebiastr7ss.4St .Trun zer
Dingel ., arojz . « SnegeC

2 ich . Bilder , Äeintüch.
und bunte Kovskisse«»
Überzüge , Vorh., kl., zu
verk .: Zikademieftr . 53,
4. St .. G ruber .

ÄZcgttl Wegzug ist
ein kompl . Herrschaft!.
Schlafzimmer m. Roß»
Haarmatratzen , ein eich .
Bücherschranku. Diplo¬
maten schreibt . in schlD .,
verschied . Teppiche und
Vorhänge sowie ein¬
zelne Möbel sofort zu
verkaufen b. Mit ^ nstug .
Sirschstr. W. Vdb . . ü. St .

2 silb. lveraold . Kompott¬
ausfüller , alle « i» Etuis ,
1 perlenbef . Krawatten «
nohel . Sämtlich . Gegen¬
stände sind selten schön
in der AuSführun « und
kehr preiswert zu verk.Ättbpmtc . 1» IIL links .

sMemalde
erster Künstler, sytoie
einige hübscheVitriiten-

ûreu abzugeben Kai-
erstrake R . 4. <5 :

_ vei gevoM . Sesse!
riedensarb .) i. '& M,

Garderobeständ . 12 Jft„
Kommode75 M , eiserne
Bettst . mit Rost, Keil,
noch gut erh„ 110 M,einige ^ toffblnsen bill.
M verkauf. : Zähringer
itrajjc 50, Karabmtoff ,
:1if und Vertaufsgesch .
Telephon 5067 .

3i « mw:
. iUtuttcriiscöe . hell und
dunkel 55—«0 JL Wirt -
sckaftstttÄe m. 20 Stüh¬
len . Stü &eiiJSffilje 85 •* .G«h«« ele bJi &oßet 8M
Essenwetustr . 42 , Hinth .il.:nwetnstr . 42,

Bising .nger.
MM 5 MWÄ :

tücher mit Servietten ,»f, DLd . Bettücher ,
2 Bettüberwürfe .
iDamenbadeanz .iTrtkot )
u . versch. a . Wäschestücke .
N ? a « R >zr,Niid !' l ' str .1<» ll

Tibamaittiidjöcaten ,2 Aettiichsr , 3 Hand¬
tücher (gute Leinej,lStor .
1 Damenjacke (Seide ),Damenhnt , 20 Mk .. ver¬
kauft KarabanaK . Zäh -
rinattssrabe 50 H, Ber -
kaufstelle . Teleph . »087 .

2 neue Damastbettbe ».Oberbettüch ., Unterbett -
tüch .. Damafttafeltuch m.
g Serv ., lein . Tischdecken,Handtücher , weihe Tisch»
tülldecke, Kopfkiffenbez .,weitze Herrenhemd ., Gr .
42, Dameubeiukleider .
Pigne -Unterr , Reform -
höSche » fürKIahre . schw.Samt -Anzug f. 14 Jahre ,färb . Bettbezüge , grofte
Gardinen , Vorh ., Stores
lHäkelarb .), Einlade für
Stores u . Borh .. Trauer -

>nt m . Schleier , Damen -
jut , brannfeidene Bluse ,olanseid . Kleid , fchw . seid.Kleid , araueS Jackenkleid

f . Kran . Chevr .-Damen -
fchnürstiefel , neu , Gr . 42 ,gold . Damenuhr preisw .
zu verkaufen : Kaiser -
strabe 112, 1 Treppe .bei Her r, « «»» ».

grobe .
e
enöw .

iltU' njtr . 'u , IV.
ra » tteute ! I

Ein clcfl. Damast - Ta -
felgsdeckm.Hohlsaum , da¬
zu passende 12grobeund
12 kleine Servietten , ist
für280 Mk . zu verkaufen .

R « d »lMr . 1« in l.
Sran » «ft

« chrciö ttsch, Diplom.
dunkel Eiche , fast neu ,
zu verkauf . Friedrich .
!s onimerstrake 12 L

ämnt , Bcctifo .
hochhäupt. Bett , Chaise¬
longue, Komm., Nacht -
tische, Roßhaarmatratz .,
Federbett und verschied ,
billig zu verk. Glolier .
Adlerjtratze 18 a, An
ltnd Verkauf.

und
Kücheneinrichtung billig
zu verkaufen. SÄittlor .
Schillerstrabe 17 HI .

bsAMMke
mit Tasche lWachstuchl ,last neu lvriedenswarei ,für 80 Mk . zu verkaufen :
Grenzftr 24/2 . Stock l .
ÄonzertzitÄer mit sehrschönem, vollem Ton ist

zu verk . : Zt okkstr. 13,1. St .
Manöoline

sowie 5to«Revzitder bil -
lig abzugeb .: Zähringer -
t̂raue 37. 1 . Stock.

ftiilMfft
für 8 Bedienungen

mit Motor
billig zu verkaufe »

bei
Niedsl L^Tv ., Karlsruhe

Tel . 2S7S. Adlerstr . 4.

Rundsch . .
'
Luxusaüsstätt .— 'm

1 schöne
Hansh - . . .6 ®

b?u ir NSWÄWiK .
z« verkaufen . B «er « er .Schüdenstrabe 53 . Hof.

Nubmalck-uc.
nen. preiswert zu ver-
kaufen : Sofienstr . 152.

_ « oüimaslv . f. »eil.neueste Ideal zu verkauf .
Angebots unter Nr . 13.»3
in ? T „ nblc-tivüro erbet .

« en >ielflltiziiB -

«Mite

eine u. sonst . Geschäfts^
und Privatzwecke , billig
z« verkaufe « :

Kaiier -Allee 82 .

WÄUW .
« och « n , «a« , wenig
gebraucht , billigst iu »er «
renkenat €>o6tn « «m »

Holzhaudlttna .iHD cintinfeit .

lß iHwrfttiKn :
i ■■Jciry ' ilytxutte &et (8>
fft« verarvh .) tw Leder -
cM mit Riemen . 1 Ich .
••sjanuWjCTlt » Aäd «»«s» .

4irejtK .ec.
n dotHtr . 10. ». St .. l .

Zwei Oasläsier in
Messing und ge¬
hämmert , sowie
einfache Oaspen-
dei in Häugelieht
sind zn verlstufen .
Anzusehen bei :
Ettlinger,

Kaiserstr . 48, 2. St .

großer , isniat
mit Rohr, fast
neu z. verkauf.

Lammstraße 5 i. Laden
zu erfragen .

Gebrauchter S'-czD zu
verkaufen . S «Heidt . Les -

"
^ rT _Ern arvtzerer , solider

Gch5osser6erd »Rci nchab
zng rechts , »u verkaufent&, zu verkaufen ,

oi Karl m

r gedeckter ilÄo
?erdschlo '

Mn gedeckter lÄciSher »
«ilt weibem Schränlche «,
noch sehr gut erhalten , zu
verkaufe » bei L« «»v
Kaiserfrr abe

billig zu verkaufen :" r . 37,1 .
■S3ncr trmaJl <icr5

260 d», kl ., schwarz, vorv
100 Jt su verk . Serf «ßftca =
«trade 53. Werner .

&etb lEhreiser », schw
gut erh .. su verkantireit:

Rüppurrerstr . 02i,
3. Stock , r .. iRiflovtb .

Zn verkaufen!
RlsinanSo

6/12 PS, 4 Sitzer , m . allem
Zubehör , ohne Gummi ,
sonst fahrbereit , 1 leichter
eleganter

Landaner
sehr wenig benüvt .

V qrüne tKi,,S !>ciklo « s
(verschied . Gröben » ohne
Körbe .

17arüneGZaSb allouS
fverschied. Gröben » mit
Körben

Angeb . unt . Ii. S41S an
Arnstein & Sioaler .

« arlsr « he ».
Haaienstein
Ä .-G .

'
2 Wagen l .Kuvee und

Landauer ) zu verk. Zu
bestcht . b . Ziuvv & -vol¬
ler . Goetbestr . 25 . An-

« . Dam ,, « t «r,= u . Da »» s « -
Zanrrcii » billig zu verkf .:
.'! äbrinc >erstr . :>7. 1. >-' t .

gnter Gummi , zu verkf .« LovoldUi :. W . »art
Herren » » . Damenrad

mit Gummi billig
verk . : Bachstr . 58 1

» llia zu
SaürradZu verk . : 1 Kabrra !

ohne Bereif , mit Zubeh .,
I Vogelkäfig : Engler
strabe 8 Ii

.srrsn - » . xmnetitati ,Gribner , wie nen , « .Gummi , billig abzugeb . :
Kaiser - Allee Si , pari .

/

M> haben da
m

Eleganten Blusen .

Vornehme Waschkleider

Feine Untertai/len

Seidene Jacken :? Seidene Morgenröcke
Seidene Schlafanzüge etc .

in guten Qualitäten .

221 Kaiserstraße 221 , eine Treppe .
Fernsprecher 3954 .

12 Herre»- » . Damen¬
räder m. Gummi , gebr .
n . neue , zu verk .: MSI »
zen str . !-:!. Hof, pari .enktr . Ä!. oui . vart .

trt » -SräWti ».
prima, ?r . -Gummi , bill .
»u verkairfen : Marie «-
straste 75. varterre .

Hut ery . SportwaäeZ »
mit Dach zu verk . Anznf .
vorm . Hrau ttt . Korn
blumenstr . 8. 4 . Stoktr. 8. 4 .

' e >toct.
IFtttötrllc «- » . ^ 15«

icn. gut erh .. sowie
aste« mit Oelfarbe «

und Pinsel ,n oerkauf . :
Wellnenftr 22 IV rechts
Gebr . .Handwägelche «
2 1jt Ztr . Tragkraft zu
verkauf. : Phillppftr . IS,

leib er . Laden .
Nn massiver grober

Holzkofser preiswert zu
verkanfen : Zähringer -
ürabe 71. Sth . II .

»

. . . geeignet für Grab -
Denkmäler . Kiaur , Relief
und Banornamente bil -
lig zu verkaufen . Zu er-
iraaen im Taablattbüro .
nfr " "

sehr
denkt

röbe Hobeldant geg.
kleinere zu vertausche «
oder verkaufe « : Herren -
SMlf

T »ats «hsr TepNta »
2/10 auf 1,40m br .. Stnio «

m . Lichtbild . «.
? ilmzuverlauf . : Geibel -
>tra be 25 iv . Uesler .
^ Herrenhemde » » 15 ^ .

Herrenfilzhut , iten,26 -#,
1 N -lA ' schche « . 2 l. Ttfch-
decken z. Sttckeu 18 •* .
ReU ' wrt . Äorlstr »4 IV.

2 Paar neue iveifec
lei ««!« s ReMiÄer

nebst w . Dam .-Tifchiuch
billig z« verk .: Anaarten -
strai -e 49 a, 1

Ein Horv » »-ttÄa « »« a
ist preiSw . »u verkaufen .
Zu erfrag , bei GÄ»«»arz .
Auaartenstr4 . Si .

5 Betet Seite,
ä Meter 10 Mar?,

z» verkaufen .
Stdirrmaa « .

Markarasenstr . 4!!. part .
Matrosenkleid , w.,

5—6 I ., Waschauzug,
lein ., f. 8—10 I ., Stroh -
it . Frlzhut , Herrenkrag .,
S4—i2, Kinoerstrümpfe
u . Söckchen s 4—6 I . zu
verkaufen.
? rvmis . Rcmkesiraße 3.,r_ , -

ivin sehr schön ., qut . beff .
Serrena « », nebst e . sehr
schön . jti » der -Ton « »n -
sSiirmch . zu verk . : « es-
sinästr . 48 . Et . « eftler .

Ein lsvöKämZng zu
verk . Dun ». Dnrmers -

»im , ^ riedrichM . 2S8.
. ner Be,vem «»a « -
2 Souzmsrbiite u.' e«kint zn verk .

Werner .' 55 . 2. Sto >
'

WWWTteqi Aiisivchs « . weib .
mit Häubchen , f . Mädchen
von 2 bis 4 Jahren , fi

"
neu , für HO Mk . zuzu ver -

» ei « .
ut erh . sckw . Jopve

sowie 1 K"nabL » a « z« «,
10" 12i ., billig z» verkf .:

teinftr . 29, Htl>„ 2. St .
annr
Sommerau,ua , Leinen ,

2SV Ml ., blauer Anzug ,mittl . Kia .. 150 Mk ., guter
Anzug tür dicken Herrn ,
100 Mk ., Hochzeitsanzug ,wie neu , »00 Mf ., Anzug
für 10- bis 18jährigen ,
150 Mk ., zu verk . Siiber ,Schiitzenstr . 27, pari .

3 « »erk . ein noch neues
Äoile -Kleid . Si n -t, ,
Baiser - Allee 125 I .
^ keues wi>. iFuTii t . jg.
?ame preisw . zn verk .
S c i t?c i . 2t - iii terftr . 461.

«ttt West
GehröS

fte. gedr .. schwarz
zu verkaufen . Klavv »
wortwage » geg. Halb -
liegwagen umz« ta «fchen' 'trabe 7. 2. Stock

Preisw . zu verkaufeu :
1 Saeeo und Äeste mit
gestreifter Hose, 1 Saeeo
« . Weste, 1 Nebergangs -
Überzieher . 1 fast neuer ,
moderner , hellgrauer ,
weicher Hut , Gr . SS bl»
57, 1 brauner , weicher
Hut , 1 seidener Klapp -
Zylinder , einige Paar
Schnür - und halbfchöf-
tme Stiefel . Brauner ,
Rudolfstrab e 10 in .

Gommer -Herreutmzu g ,
roh Seide , mittl . Gröbe ,
ueu , Krd .- Ware . hat ab-

.Dold . Par ^ tr . 15 IN.
_ war ». tÄevrort nebst

Weste und Hose und ein
Frack mit Setdenfutter
>u verkaufen .

Maezwfs .
bei « strafte AI.

MMKrvock
feldgrau , für J «t.-Aff ..
noch neu , zu verk . Bnzns .
2—3 llbr nachm. Hemer .
Nhei » strabe 4 II .

, tu vert «: ein blauer
Waffen rock , feines Tuch,
etne graue Militärmütze ,
neu . ein Krack mit Weste,
ein Zeichenbock,. Reib
breiter u . Reitzfchienen .
Siitterli « . Friede «-
Krabe 27. 3.

n neuer , blauer B« -
teri «nör «ck. für Bai, »-
od . Postbcamte geeignet ,
ist zu verkaufe « . Franz .
Vork^ ra ^ e ^M^ ^ toct ^i .

s » is >M !iÄ
neu , 44 — 45, zu
verkauf . : Diirlach,
Krieger , Wein -
gartenstra ße 18 II.

m ŝt & yjrssrs ^ i
Gr . 28, foro . l P . Damen -
Halbschuhe. Gr . 41 . zu
verk . : SÄntzenftrahe 80," St . ltroneiien .»«eitett.

^ Hefel
zugeben .

_ .;«« neue
iLangsch.) sind abzugeben .kimpfev , Brahmsftr . 8,

Stock
Keine DantcnfHctef ,

87, abzugeb .: Wer « er .
Sckükenstr . r>5 . 2 . S iock.

Zu verlausen 1 Paar
weibled . Damen -Halb -
s «h« yeNr .!!K, fpitzeForm !
Schillerftr . 11, kernest

. , «>arz . Mat » iotI «» t
ineus , mittelgr ., sür 45M .
z« verk . : Karlstrabe «5 II.* 'l/ 'JIU"1»1V1"-1 M*NMINI I» I I 'Hiit)jch

~TöTr"jv
ttt '

« troll fmt , Rlninendank
u. 1 kl . Partie Holzk .ttc «
preisw . zu verkaufen .

Akademiestr . »2 i» .
Gut erhaltener ledern.

Schulwuze !!

Schöner fchws . Stro !i -
h«t, mod . aarn .. f . Frt.od . ig . Frau zu verkauf :Luifenstrafic 2». 4 . Stock.

iiederz «
fast neu , zu verk . : !
lacher Allee 30. rv . itnfiv

zu »
. : Du

» ««Sttnatte ,prtma Qualität inen ) m .Wachstuchtafche z. Preis
von Mk . 75.— zu verk .Zu erfragen im Tagblatt -
büro .

»jlt Ärmmter anttte
iibei <42 t 27) , welche

. 748 von Samuel A -igust» ,de la Carriöre Marl -
arafe « Karl Friedr . vonBaden gewidmet wurde ,zu verk . Otto Zimmerer ,Zäbrinaerftr . 81. vart .«bringe rf!

Tüfc eanoer
rot blühend , billig znverkanfen :Georg-Frteo
ricdstr . 15. 4 . Stn î links .

Zghnensieäeu
-erkauf . Rintheiiz« verkauf . Rintheim ,Hauvtstrabc 5<>.

Berkaufe ct. 4 :Po <:>.alte , weibe hornl . Zie «-
lsu » fow. ein . 8 Woch . alt .w . hornlosen Bock.B . Schrn i dt , Darlande «,Krämerstrnhc 15. vart .

Ein sehr wcü^ samer
Hofhund <Wom
I» verk . GriZtzinae

ismarckstrabe 4 2 II
«ttctii

tett .
Mntterschioei » SiTt

Jungen zu verkaufen bei
Heinrich Fnrrer . zum
„ Lamm "

. Rüppurr .
*5 Enten und

1 Erpel ,
We »

hnstraße L,

ver-
terg-

Frische
Seefische

Mövenei er
Schveteinger Spargels

Maikräuter
Zitronen ,

Natnr -Zitronensaft
TafeJsenf

Essig - a . Salz gurken
Olga -Tee , Teeka -Tee ,
Cefabu -Tee u . Kaffee
Weiß - tl Rotweine

Schaumweine
empfiehlt

Mm Süsel
Kaiserstraße 150
Telephon 335 .

und

WHemaM
zu verkaufen L—3 Uhr
nachmittags . Richard-

Wacinerstr . 13 , II .
§

tn »tei ^zeng , Aarauer
vstem. verkauft Äa »-

ltnger , Hirschstrabe 109.

Nenae

nüiiinasttiinen
sind eingetroflen
Ii . Germdorf ,

Blamenstraße 12, Eeklaiiun .

WsWK!
in dive «se « Gröben so-
weit vorrätig offerieren

ä « herst günstig
Saas & Brenneisen .

D«rlacher-Allee 40.
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1
Carl Pfefferte

Euge nie Pfefferle , geb. Kurz
Vermählte

Karlsruhe
Erbprinzeitstraße 23.

15 . Mai 1919.

Gastspiel von

Dengg
's Bauerntheater

Donnerstag , den 15. Mai 1919
Abschiedsvorstellung

Der S
'
mismn

Bauernkomödie in 4 Akten
von L. Anzengruber .

Auf. 8 Uhr . Ende nach 10 Uhr .

Wir laden unsere ver¬
ehrt . Vereinsmitglieder
zu dem im Jahresvro -
gramm vorgesehenen

Nawusflug
am Ton » taa , den 18.
d. MiS . höflichst ein .

1 . Abteil « ,»« :
Abfahrt vom Albtalbabn -
Hof morgens 9^ Kuh¬
tour nach Schöllbronn ,
Sonne .

Graf Rhenaweg . Sonne
Ettlingen (Rückfahrkarte
lösen ».

2» Abteil « « » :
Abmarsch vom Tivoli
um Vä2 Uhr durch den
Durlacberwald , Hedwig -
liuelle . Sonne Ettlingen .
Daselbst Gesang u . Tanz .
Mundvorrat mitnehmen .

Um zahlreiche Beteili -
guna ersuM

Der Vorstand .

Zur Zahnpflege:
Zahnbürsten
Zahnpasta

ia Tuben u.
in Doeen

Mundwasser
Zahnpulver
empfiehlt

H . Bieler
Parfümerieladen

Rstserstraßa 223
«wisch . Douglas - n. Hirschstr .

Eugen Schneider
Bankbeamter

Marie Elisabeth Schneider
geb . Schock
Vermählte

Karlsruhe Brahmsstraße 5

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Qustav 5eeger
Qertrud 5eeger

geb . Rinkler .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1919.

Felix Bruckbräu
Dentist

früher bei Herrn Zahnarzt H u tt .
Sprechstunden :von 9 - V.1 Uhru . 3 - 6 Uhr

Samstag mittag und Sonntags geschlossen .
Erbprinzenstraße 29 , Karlsruhe i. B.

Eingang BürgerstraBe Telephon 2672

Städtisches Konzerfhaus
Donnerstag , den 15. Mai 1919 .

Vorstellung de « Bad . Landestheater » .
Donnerstagsmiete Nr . 32 .

Hartha
oder :

Der Markt von Richmond .
Oper in 4 Aufzügen von W . Friedrich . Mnsik von

Friedrich von Flotow .
Anfang 7 Uhr . Ende nach */t 10 Uhr

Klavier
Stimmungen n. Reparaturen
werden ia bekannt solider Weise bei billiger

Berechnung ausgeführt von
K. Hottenstein , Karlsruhe ,

Werkstatte mxl Lager : SofteBStra&e 3t .

Oskar Schilling
Memmsvon Nottstr . 14 tlMMg
übernimmt Umzüge innerhalb der Stadt ,

ebenso mit der Bahn
unter persvnl . Leitung bei billigster Berechnung

I . . . .LJ . . .J. . .L 1

: Sie kaufen auch heute noch ein gutes Harmonium oder

PIANO
zu günstigen Bedingungen im

ODEON - MUSIKHAUS
KARLSRUHE

Kaiserstraße 175 Fernsprecher 339 .

5» läim

Oskar Decker
Perückenmacher und

Damen . Friseurgeschäft
Kaiserttr . 32

Tel . 1363 .

Vorzfigl . Damenkoptwasohen
mittelst feinster Seife tmd angenehmster Haar -

trocknnng .
Ondulation . Ftngernagetpflege .

Haarnetze , Haarschmuok ,
Parfümerien .

Spezialität : Moderne HaararbeKen , wie :
onduliert » Locken , Puffen , Strähnen , Zöpfo etc . 1

u

Gelegenheitskauf !

Schlafzimmer
bestehend aus :

1 Schrank mit oder ohne Spiegel
1 Waschkommode mit Spiegel .

4 2 Bettstellen, 2 Rösten, 2 Nachttischen
2 Matratzen , 3 teilig, mit Keil
2 Stühlen , 1 Handtuchständer

vo„ Mk . 1375 .—
— nur so lange Vorrat reicht . —

Hauptlager : Philippstraße 19 .
Laden Ecke Kaiser- u. Douglasstr. (Hauptpost ).

K
Ä

1
FROHJAHRS -
NEUHEITEÜ

in hervorragend schöner Auswahl :

Jacken -Kleider : : : :

Seidene Mäntel : : :

Seid . Strickjacken :

Seidene Blusen : : :

Seid . Blusen - Röcke

Voile -Kleider : : : : :

Voile -Blusen : : : : :

Kostüm - Röcke : : : :

M. SCHNEIDER H.
' KAHL

Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz .

Für Bügel - und TrocKenzwecKe
ist das Beste

itGlühstoff „Amor
kein

Pfund

sauber , höchste Hitze- Entwicklung , geruchfrei , kein Kopfweh
dabei sparsam im Verbrauch

bei Abnahme von mindestens 50 Pfund 54 Pf. 1
.. „ 100 . . 50 l - Pro -
„ „ .. über 100 .. 45

ab unserm Lager Rheinhafen .
Verpackungsmaterial wird auf Wunsch gegen Vergütung gestellt.

M. Stromeyer Ußerhausjesellschaft Karlsruhe

Große Auswahl
in

Sclmtibedarlsarliheln
aller Art

für Schuster u . HeimschustereL
Stets Eingang von Neuheiten in
praktischen Schusterwerkzeugen .

Gummiwaren , wie Gummiabsätze , Sohlen u .
Platten , Gummisauger und Gummischläuche ,

Bürstenwaren , Leisten .

Ä. Eisner, Karlsruhe i. B.
Größtes Spezialhaus am Platze .

Verkaufsstellen : Kaiserstr . 70,
Kaiserstr . 23 , nahe b . Durlachertor.

Büro , Engros - Lager und Versand : Zähringerstraße 50 .

I Elnkochglüser
in allen Größen

Einkochapparate
zu bekannt billigen Preisen .

J . B8hr ,
" -

Waldstraße 51
Küchengeräte

Telephon 5249 .

MckHmmen,
ioroit Repmtum

auch schwierigster Ar
bau neuer Stimmsi

-i»
!eu -

^ ^ besaiwng . I» Kupserdraht ,
Spczialbehanbla . gelber Klaviaturen . Neubelegen
mit Elfenbein oder Galalith . befil,en abgespielter

it Art , wie
mm stocke ,
upserdr
en, Neubei

^ »en abgespii
Hämmer , sowie der Mechaniken , Modernisieren
und Polieren alter Klaviere übernimmt

lfft « fifXf«« Klavierbau - u. Reparatur-
ttSjL "

feUSjll » anstatt mit elektr. Betrieb .
Karlsruhe. Ritterstraße 11. Telephon 3397 .

Ankans oon aebrau «vten Klaviere «.

Sanften « anhaltenden Schnitt
garantiert meine SpezIal . Nlarke

Hummel-Rasiermesser
in all. Breiten vorrrätig . Alte

Rasiermesser werde
mir

den bei
sorgfältigst fachge¬
mäß geschliffen mit
Garantie für guten

Schnitt Versand nach auswärts .
Tol!# on Karl Hummel

Jalousie- und Rolladen-
Reparaturen

sowie Re « anfcrt :a « na jeder Art
werden » romvt ausgeführt von

Chr . Zimmerle *
Jaloniien - nnd Rolladenfabrik .

Telephon Gerwisitr . 3«.

Eis ! Eis!
Zum Abonnement ladet ergebenst ein,
unter Zusicherungpünktlichster Lieferung .

M. Pfefferle
Wild — Fisch — Geflügel

Goettiestraße 35
Telephon 3035

Lieferung kann täglich beginnen .

IHep and IrtiMoiii
von Hans - , Zier- , Formobst - nnd Gemüsegärten ,

Obstplantagen sowie
Balkonkastenbepflanzung

übernimmt hier nnd auswärts bei billigster
fachgemäßer Bedienung

Paul Bardenwerper
Kunst- und LandochafUgärt ^ e^

(Mitglied des Verbandes der Handelsgärtner
Deutschlands .)

WerderstraBe ßS , 4 Treppen .
Offeriere billigst : Bäume, Sträucher , Obstgehölze ,

Stauden , Sämereien und Düngemittel .

Tomaken -Setzlings
beste Sorten , rote und gelbe Frucht, 2 mal
versetzt in Papptöpfe , fernerverschiedene Sorten

Gemüse -Setzlinge
weisen , soweit Vorrat reicht, abgegeben .

kiemxpsche GemüsegSrlnem
Rinlheimerstraße 30 .

•jioa '8 aqnijjgvjBtio ® ' itauoj ;at>it | 3 qu >j aioujnoft
uZNZNzuslix usazvoun,s » qlvlSAinkiZgylZmmoT
US? ZUZjZ u, ^ z,iv z >q z ;D uu,al 'uzwvm
ÄuÄ? JSiUjM uspusuiuio ); Uli spouiziaj agojö gig

Dachpappe Carbolineum

Stampfasphaltplatten
Zementplatten

Teerprodukte
liefert

Rhein. Asphalt- a. Zement-
platten - Fabrik G. m. fi. 11.

Karlsruhe - Hafen .
I

Je Sitzlers
Möbelspedition und Lagerraum

befindet sich

Augartensftr . 58 , Rarlsrutie
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzöge
in Stadt und Land .

Fußbodenlacke — Bodenwiebse
BoäentU — Stahlspäne - - Hutlacko - Stoffarben

Elaler -Dteüsilien
vorteilhaft im

Farben-Oesohfift, ' aldst aße 15, beim Colossenm.

liefert im Abonnement

Carl Pfefferle
Erbprinzenstraße 23 Telephon 141&
Abonnements können täglich beginnen-

Springer 's Wanzolin
die beste Wanzentinktur
ist wieder in unverändert guter Friedens^ »''6
inFlaschenzuMk . 1 .50und Mk . 3 .50 erhält Ii®

Chem . Fabrik Anton Springe
1.

Ettlingerstraße 51 .

j , Mtere anlöge Des etIP
o.WMmteiiülgsMspi!|iieK«
sowie fonstiaer Gelder aewäbrleistet der Ab¬
schluß einer Re « tenversir »ier » ng (mit o » c ^

ohne Rückgewähr ) ^ ,
bei der Allgemeinen Rentcnanstal »

zu Stuttgart , gegr . 18M .
Borteile : Sohe Renten , Schub vor

verluft , Diebstahl . Plünderung usw . # <,,
Zu eingehender Beratung , ferner jiitf f i

schlußvonLebenVversickerungem emvfievn
die Genera laqentur Karlsruhs

Karl Ka « fM»« n . Kriedensiratze 28. Tel .

SM Spurtflanslle
II.
Arthur Saer ,
Kaiserstraße 133,

1 Treppe hoch ,
Eingang Kreuzstraße .

-Wäsche

wird wieder in normaler Lieferfrist besorg

PumpfaHBClumstnlt Sciiorpp
Annahme-Stellen IN Karlsruhe :

Kaiserallee 37 , Schillerstraße 18, Odbelsbergerstraße 1, Amalienstraß«
Rheinstraße 18, Ecke Kurven - und Augustastraße, Kaiserstraße 34 , ^ais.
Straße 243 , Wilhelmstraße 32, Bernhardstraß« 8, Ecke Ladwig -Wllhc

straße, Werderstraße 32.
Bruchsal t Würthstraße fc

Meldelberg Pläck 30-
Rastatt - Poststraße 6.

Bailen -Badent Lichtentalerstrafle 16.
Ouflach : Hauptstraße 15.
Pforzheim : Zerrennerstraße 19.
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